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Liebe Mitglieder, KollegInnen und Freunde des ÖDS.

  Wer hätte gedacht, dass uns ausgerechnet unser Jubiläumsjahr mit so herausfordernden Themen 

konfrontieren würde ...                                                                   

  Von den Neuerungen der Datenschutzgrundverordnung, deren Umsetzung uns einen arbeitsintensiven 

Jahresbeginn bescherte – mit dem Effekt, dass wir unseren Mitgliedern nun den Schutz ihrer Daten laut 

DSGVO in der ÖDS-Geschäftsstelle garantieren und im internen Mitgliederbereich Vorlagen zum 

Download für die Handhabung im Tagesgeschäft mit KlientInnen zur Verfügung stellen können –, bis zur 

bedrohlichen Umwölkung unseres Tätigkeitsfeldes durch die Ankündigungen und Diskussionen im Vorfeld 

der Ärztegesetz-Novelle.                                                               

 HERZLICH WILLKOMMEN

„Recht durchwachsen war dieses Jahr und hat allen viel Aufregung 
und Aufwand abgefordert, und doch war es auch das Jahr unserer 
erfolgreichsten ÖDS Tage!“                      
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  Recht durchwachsen war dieses Jahr und hat allen viel Aufregung und Aufwand abgefordert, und doch war 

es auch das Jahr unserer erfolgreichsten ÖDS Tage! Und unser 25. Bestandsjubiläum wurde mit Torte, 

frohem Sinn und Sekt nicht zuletzt auch eine Feier unserer Möglichkeiten, dem Trennenden in unserer 

Arbeit an der gemeinsamen Sache mit Besonnenheit entgegenzuwirken.                          

   Besonderer Dank gebührt meinen KollegInnen im Vorstand 

und den so wirksam tatkräftigen Mitarbeiterinnen in der Ge-

schäftsstelle, Barbara und Margot, sowie vielen, vielen Mit-

gliedern, die mit ihrem persönlichen Einsatz in den Arbeits-

gruppen und in den Regionalgruppen in den Bundesländern 

unserem Wirken eine breite Basis sichern und neues Terrain 

erkunden.                      

Viel Freude beim Nachlesen, Zurückblicken & Vorausdenken!

Euer Obmann 

Alexander R. Tavakoli

  Trotz alledem (oder gerade deswegen) konnten wir unsere Mitgliederzahlen steigern sowie neue Vertreter 

für unseren Vorstand und für die Regionalgruppen im Burgenland und in Tirol gewinnen. „Shiatsu im Zelt“ 

gab es im Juni wieder in Linz, Steyr, Graz, Baden und „Shiatsu im Park“ in Salzburg. Und auch PR-mäßig 

können wir auf  ein außerordentlich fruchtbares Jahr zurückblicken – mit den Highlights unserer „Shiatsu 

To Go“-Kampagne in den Öffis und unserer 10-teiligen Serie über Shiatsu in der „Krone 

Gesund“.                                                  .

Alexander Tavakoli, MSc
   Obmann, Schulvertreter



 Gregor Hauke
 SchülerInnen-Vertreter
 seit 18. Oktober 2018

  Ich studiere an der „TAO-Shiatsu Schule“ in 

Wien Shiatsu. Im Rahmen der Generalver-

sammlung 2018 habe ich mich der Schüler-

Innenvertreter-Wahl gestellt und bin von den 

Anwesenden in dieses Amt gewählt worden.   

 Als ich die Ausschreibung für diese Position 

gelesen habe, war mir klar, dass ich mit Kom-

petenzen, welche ich in meinem Ursprungs-

beruf  (Architektur mit Spezialisierung auf  Bau-

gruppen) erworben habe und meinem großen 

Herzen für Shiatsu ein Beitrag im Vorstand sein 

kann - und sein möchte. Mir ist es ein Anliegen, 

den Dachverband als unser „gemeinsames“ 

Gremium unter den Schülerinnen und Schü-

lern zu etablieren, welches zum Ziel hat, uns 

alle gut in der Öffentlichkeit zu vertreten. Im 

speziellen ist mir die Kommunikation mit den 

Schülerinnen und Schülern ein Anliegen, um 

eure/deren Themen im Diskurs des Dachver-

bandes sichtbar zu machen und dafür einzu-

treten, dass wir Schülerinnen gut gehört wer-

den. Mich interessiert, was euch auf  eurem 

Shiatsu Weg am meisten beschäftigt. Gerne 

könnt ihr den Erstkontakt über meine ÖDS-

Mailadresse herstellen:                             

hauke@oeds.at               

 NEU IM VORSTAND DES ÖDS

 Ich bin 1981 in Wien geboren und wohne seit 

2014 im sonnigen Burgenland. Seit 2000 be-

schäftige ich mich intensiv mit TCM, Qi Gong 

und Tai Chi. Ich habe in dieser Zeit mehrere 

Ausbildungsaufenthalte in Asien verbracht. Die 

Faszination der traditionell chinesischen Medi-

zin, des Daoismus und in weiterer Folge des 

Buddhismus begleitet mich seitdem in allen Le-

bensbereichen. Ich habe mehrere Ausbildungen 

abgeschlossen. Darunter Lebens- und Sozial-

berater, Coach, SDI Familienstellen, Trainer 

und Astrologie. Rückblickend alle im Bereich 

Heilung.

 Shiatsu gibt mir die Möglichkeit, meine Er-

fahrungen zu vereinen und über heilsame Be-

rührungen am Menschen zum Ausdruck zu 

bringen. Als ich die Anfrage bekam, als Schü-

lerinnen- und Schülervertreter beim ÖDS mit-

zuarbeiten, war ich sofort davon begeistert. 

Durch die Tätigkeit beim ÖDS möchte ich 

mich weiterbilden, neue Erfahrungen sam-

meln und Menschen kennenlernen. Ich freue 

mich darauf, die Anliegen, Ideen und Be-

dürfnisse der Schülerinnen und Schüler im 

Vorstand zu vertreten und auf  eine bunte Zeit 

mit viel Shiatsu.             
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 Thomas Winger
 SchülerInnen-Vertreter
 seit Juli 2018

 Ume Hannes Kunz
 PraktikerInnen-Vertreter
 seit 18. Oktober 2018

 Ich bin seit 2003 in der fabelhaften Shiatsu-Welt 

aktiv. Nach Abschluss meiner Ausbildung und 

Assistenz an der ISSÖ in Graz und Innsbruck habe 

ich am Shiatsu Zentrum Kärnten assistiert und 

meine Lehrerausbildung absolviert. Weiteres habe 

ich Shin Tai bei Kurt Klöckl und Shin So Shiatsu 

bei Tetsuro Saito erlernt – zwei fachspezifische 

Fortbildungen, die mein Schaffen wesentlich ge-

prägt haben: Zurück zur Einfachheit und Potenzial 

erkennen und freilegen.                   

             

 

Mein Wunsch ist es, Sprachrohr und Vermittler für 

die Praktikerinnen und Praktiker, vor allem in den 

Bundes-ländern, im Vorstand zu werden. Ich liebe 

es, auf  Reisen zu sein und neue Erfahrungen zu 

sammeln und ich möchte eure Stimmen bündeln, 

damit wir gemeinsam die hohe Kunst von Shiatsu 

in der österreichischen Bevölkerung und über die 

Gren-zen hinaus verbreiten und im Bewusstsein 

veran-kern können. Ich freue mich auf  vielfältige 

Begegnungen. Mögen wir weiter aufblühen, Schritt 

für Schritt, im Bewusstsein der Zyklen des 

Daseins.                

Danke. Sayonara.                                         

 Kontakt:
 +43 699 815 646 83
 hauke@oeds.at 

 Kontakt:
 +43 650 855 57 77
 kunz@oeds.at 

 Kontakt:
 +43 699 105 00 026 
 winger@oeds.at

Ich freue mich auf  vielfältige Begegnungen. 

Mögen wir weiter aufblühen, Schritt für Schritt, 

im Bewusstsein der Zyklen des Daseins.
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 BERICHT ÜBER DIE GENERALVERSAMMLUNG 2018

 Das zweite große Thema war das Budget. Die Zunahme an Mit-

gliedern bedeutet auch wesentlich mehr Organisation und Kom-

munikation, wobei das Team des Geschäftsstelle (Barbara Binder und 

Margot Fink) eine großartige Arbeit macht – eine Aussage, die von 

den anwesenden etwa 60 Praktikerinnen  und Praktiker mit Applaus 

bestätigt wurde. In diesem Zusammenhang war auch zu erwähnen, 

dass Margot eine Ausbildung in Controlling gemacht hatte, was sich 

sehr positiv auf das Geschäftsgebaren des Verbands auswirkte. 
  Die große Frage, die sich bei der Budgetplanung stellte, war, wie die 

bisherigen Leistungen für die Mitglieder aufrecht erhalten werden 

können, ohne die Mitgliedsbeiträge substanziell anzuheben. Die Ant-

wort sind sanfte und vertretbare Einsparungen auf der Ausgaben-

seite, wobei hier vor allem auf die Reduktion der Kosten beim 

Shiatsu-Journal verwiesen werden kann. Mit Dank an die Gesell-

schaft für Shiatsu Deutschland GSD kann hier für 2019 

• Die Mitgliederzahlen gehen auch 2018 
nach oben, bei den PraktikerInnen liegen 
sie nunmehr bei über 980, bei den 
SchülerInnen bei fast 200.              .

PraktikerInnen 2009-2018

SchülerInnen 2009-2018

MITGLIEDERZAHLEN

 NEUEIN-
 TRITTE
96 PraktikerInnen
86 SchülerInnen

 DIPLOME 
 2018:
135 PraktikerInnen
2 Trainer
8 Teacher

 PRÜFUNGEN:

143 Abschlüsse

  Im Rahmen der ÖDS-Tage 2018, bei denen fast 300 Per-

sonen in 18 für Mitglieder kostenlosen Workshops teilnahmen, 

fand am 18. Oktober die Generalversammlung 2018 statt, mit 

der zugleich das 25-Jahre-Jubiläum des ÖDS begangen wurde. 

Zentrale Punkte der Mitgliederversammlung waren die Berichte 

über das laufende Geschäftsjahr, die Neuwahl des Vorstandes 

sowie die Nachbesetzung offener Positionen.                

  Nach der Begrüßung, der Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Genehmigung von Tagesordnung und letztem Protokoll sowie 

der Vorstellung des Vorstandes berichtete Alexander Tavakoli 

als Obmann über das vergangene Geschäftsjahr. Sein Dank 

ging zunächst an Mike Mandl, zum einen für seine Arbeit im 

Vorstand, die er mit der Generalversammlung zurücklegte, zum 

anderen, gemeinsam mit Alfred Müller, für die Zur-Verfügung-

Stellung ihrer Räumlichkeiten für die ÖDS-Tage und die Ge-

neralversammlung (und dass alles problemlos funktionierte).    

 Die größte Herausforderung 2018, so Alexander, war die Um-

setzung der Datenschutzgrundverordnung DSGVO, die nicht 

nur im Büro für einen großen Arbeitsaufwand sorgte, sondern 

auch für Unsicherheit bei den Mitgliedern. Hier war es ein großes 

Anliegen des Vorstandes, Hilfestellung leisten zu können – ein 

Wunsch, der hoffentlich zufriedenstellend erfüllt wurde.         

Herausforderungen 2018

Der Obmann des 

ÖDS begrüßt die Mit-

glieder und eröffnet 

die Generalversamm-

lung. An die 70 Mit-

glieder nehmen dieses 

Jahr teil.     

(C) ÖDS           

Von Eduard Tripp
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bilden die Mitgliedsbeiträge, gefolgt von Teilnahmegebühren bei 

diversen ÖDS-Veranstaltungen. Die Ausgaben kommen vor allem in 

Lohnkosten, Mieten, Shiatsu-Journal, Projektförderungen, Shiatsu 

Tage, ESF-Beitrag, Prüfungsbeisitz, KursleiterInnenhonoraren, Wer-

bung und PR zu tragen. Schlussendlich ergab sich ein großes Defizit, 

das von den Rücklagen abgedeckt werden konnte, allerdings auch die 

von Alexander schon angeführten Einsparungsnotwendigkeiten 

begründet.                     
  Das vorgelegte Budget für 2019 lehnt sich – mit entsprechenden 

Anpassungen und Einsparungen wie z.B. beim Shiatsu-Journal – an 

die Zahlen von 2017 an, so dass ein leichter Überschuss erwartet 

wird.

  Anschließend wurden Vorstand und Kassier einstimmig entlastet 

und der Vorstand trat statutengemäß zurück. In der darauf folgen-

den Neuwahl wurde der Vorstand in seiner bisherigen Besetzung 

einstimmig wiedergewählt. Thomas Winger, kooptierter Schüler-

Innen-Vertreter, wurde in seiner Funktion bestätigt und Gregor 

Hauke als zweiter SchülerInnen-Vertreter neu in den Vorstand ge-

wählt (beide einstimmig) – ebenso wie Ume Hannes Kunz (mehr-

heitlich), der dem zurückgetretenen Mike Mandl nachfolgt.           

„ÖDS meets ESF“: 

beim Treffen mit 

dem ESF-Vorstand 

konnten Mitglieder 

Fragen zur euro-

päischen Situation  

besprechen.

c) ÖDS        

(

 deutlich eingespart werden. Eine weitere Einsparung betrifft 

den Europäischen Dachverband ESF, dessen Beitrag gedeckelt 

wurde.                         

  Abschließend erwähnte Alexander noch das ESF-Treffen, das 

diesmal in Wien, nahezu zeitgleich, stattgefunden hat (19. bis 

21. Oktober). Ein Treffen mit dem ESF-Vorstand unter dem 

Motto „ÖDS meets ESF“ fand im Rahmen der ÖDS-Tage 

statt, um den Mitgliedern die Gelegenheit zu geben, Fragen zur 

europäischen Situation direkt mit den ESF-VertreterInnen be-

sprechen zu können. Dem Bericht des Obmanns folgte der 

Bericht des Kassiers, Roberto Preinreich, der vom Geschäfts-

jahr 2017 berichtete: Den größten Posten bei den Einnahmen 

 Hinsichtlich der Ausschreibung zur Nachbesetzung der 

Funktionen der berufspolitischen und ESF-Vertretung berichtete 

Alexander dann, dass diese bisher erfolglos blieb. Zwar gab es 

eine Bewerbung, diese wurde aber wieder zurückgezogen.

Eduard Tripp, aktuell berufsrechtlicher und ESF-Vertreter, führt 

dazu noch aus, dass zur Nachbesetzung und Verstärkung dieser 

Positionen ein Überdenken der Ausschreibung stattgefunden hat, 

weil sich die beiden Funktionen derart überschneiden, dass es 

besser wäre, nicht zwei getrennte Funktionen zu definieren. 

Sinnvoller ist es, wenn KandidatInnen prinzipiell beide Bereiche 

abdecken können.                                    

  Ein weiterer wichtiger Punkt in den Ausführungen Eduards war 

das ESF-Treffen. Wichtige Themen waren hier der Rücktritt von 

Seamus als berufspolitischer Vertreter der ESF und die Er-

stellung eines kompetenzbasierten Curriculums, das die Basis für 

die Einstufung von Shiatsu im Rahmen des European Qualifica-

tion Framework EQF bildet.                         

 Zeitgleich, so führte Eduard weiter aus, werden in Österreich 

die Gewerbe im Nationalen Qualification Framework NQF, 

das mit dem EQF korrespondiert, bewertet. Dieser Tage 

wurden die Meisterberufe mit NQF-Stufe 6 bewertet, das be-

deutet (zum Vergleich auf  akademischer Ebene) als gleichwer-

tig mit einem Bachelor. Die Gewerbe mit einer Befähigungs-

prüfung, wie z.B. Massage, werden im nächsten Schritt bewer-

tet. Hier allerdings, obwohl diese Gewerbe prin-zipiell auf  glei-

cher Stufe wie die Meisterabschlüsse stehen, gibt es größere 

Unterschiede, so dass die Bewertungen teilweise unter oder 

auch über 6 liegen können. Auch Shiatsu wird, wie die anderen 

ganzheitlich in sich geschlossenen Systeme, be-wertet werden. 

Wie und inwieweit der Dachverband darauf  Einfluss nehmen 

kann, ist noch unklar.                                   

Berufsrechtliches

  Die deutsche Pilotstudie von Achim Schrievers zu Shiatsu, so 

berichtete Eduard weiter, wird fortgesetzt und soll auch 

österreichische Shiatsu-PraktikerInnen einbeziehen. Weitere 

Informationen dazu werden vom Vorstand ausgesendet.      
 Aktualisiert und erweitert wurde auch die Dokumentation 

Shiatsu als Beruf, die auf  der Seite des Dachverbandes als pdf  

heruntergeladen werden kann und alle relevanten beruflichen 

und rechtlichen Aspekte von Shiatsu enthält.          

Deutsche Pilotstudie
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 Zum Abschluss des offiziellen Teils der Generalversammlung 

wurden noch die Anträge auf künftige Indexan-passungen der 

Mitgliedsbeiträge (Wertsicherungsklausel bei Indexsteigerungen über 

5 Prozent) und die daraus resultierenden Erhöhungen ab 2019 

beschlossen. Das bedeutet, dass mit 2019 der Mitgliedsbeitrag für 

Prakti-kerInnen Euro 165 (im ersten Jahr Euro 93) und für Schulen 

Euro 361 beträgt. Der Beitrag für SchülerInnen, der letztes Jahr 

erhöht wurde, bleibt auf gleichem Niveau.                
 Der Antrag auf Abänderung des Schulbeitrags wurde diskutiert und 

in Folge zurückgezogen. Die Thematik wurde aber vom Vorstand 

für weitere Diskussionen aufgenommen, ebenso wie ein weiterer 

Antrag, dass der Vorstand Bemühungen setzen soll, dass die Schulen 

ÖDS-Mitgliedern Ermäßigungen auf Fortbildungsveran-staltungen 

gewähren (Anreiz ÖDS-Mitglied zu werden). Bislang gibt es diese 

Möglichkeit nur bei zwei ÖDS-Schulen, dem Europäischen Shiatsu-

Institut und der Shiatsu Austria.                                             

Nach zweieinhalb Stunden wurde die Generalversammlung zum 25. 

Jubiläum des ÖDS mit Torte und Konfekt sowie einem Buffet und der 

Möglichkeit für persönliche Gespräche beendet.                           

Am 4. September 1993 wurde der Österreichische Dach-

verband für Shiatsu offiziell gegründet.                    

Fotos: (c) ÖDS

 Anschließend präsentiert Susanne Schiller den für 15. Juni 

geplanten Rekordversuch zu Shiatsu, der ins Guinness Buch 

der Rekorde Eingang finden soll: So viele Shiatsu-Prakti-

kerInnen wie möglich sollen so viele KlientInnen wie möglich 

behandeln. Rund um diesen Event wird ein Rahmenprogramm 

gestaltet, das noch im Planungsstadium war. Auf  alle Fälle 

sollen sich Shiatsu-PraktikerInnen aus dem In- wie auch 

Ausland dieses Datum merken, um den Rekord-versuch zu 

unterstützen und daran teilzunehmen!               

Eindrücke von der 25-Jahr-Feier nach der GV

Anträge

Wie die Zeit vergeht - 25 Jahr-Jubiläums-Torte!

Ein besonderer Moment war das Anschneiden unserer 25-Jahr-

Jubiläumstorte, die wir eigens für diesen Abend kreieren 

ließen.             

.iele Kolleginnen und Kollegen sind nach der Generalversammlung 

geblieben, um mit uns auf  das Jubiläum anzustoßen.           
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 I. Einnahmen

Mitgliedsbeiträge
MB Schüler 15
MB Schüler 16
MB Schüler 17

MB Praktiker 17

MB Praktiker 18

MB Praktiker 19

MB Schulen  (Grundgebühr)

Ausbildungen/Gebühren

1.200,00
160,00

8.865,00

124.170,00

2.595,00

75,00

Sonstige Einnahmen

Finanzerträge

5.425,00 143.435,00

Hygiene

Unternehmer

Diplomgebühren

Prüfungsgebühren

Auflösung Spenden-Sparbuch

T-Shirts

Terminkarten

Bankzinsen
KESt

SUMME EINNAHMEN 178.954,99

 II. AUSGABEN

sonstige Reisekosten

ESF-Tagungen

Geringwertige Wirtschaftsgüter

AfA

Personalaufwand

Geringwertige Wirtschaftsgüter/
Investitionen

66.401,75

5.142,64

Reisekosten

3.440,31

Homepage/Datenbank

Werbung

Shiatsu im Zelt
Shiatsu-Tage 2017

Shiatsu Journal

Werbemittel Regionalgruppen 

Projektförderung

Werbung diverses 97.064,79

Bankspesen

Mitgliedsbeitrag ESF 11.767,50

Ausbildung
Prüfungsbeisitz

Unternehmer

Hygiene 19.355,85

sonstige Ausgaben

31.600,00

3.878,38

41,61

Folder

T-Shirts

Terminkarten

Sitzungen/Coaching intern

Vergütung Vorstand

Regionalgrppentreffen 

Prakterinnentreffen

Schulentreffen

Schülertreffen

Porto (inkl. Aussendung MB)

Telefon/Internet

Büromaterial

Botendienste

Beratungs- und Rechnungsabschlusskosten

18..480,18

 III. Verlust

SUMME AUSGABEN -231.408,11

-52.453,12

Mietaufwand 8.775,47

141,22
PR

21.175,00

1.595,00

140,00

8.690,00

145,38

3.263,00

470,00

55,47
-13,86

5.057,65

84,99

1.200,00

2.240,31

20.776,16

25.137,93

1.035,44

22.722,33

9.975,08

1.586,18

7.413,25

197,75

5.063,70

3.297,00
10.955,15

982,62

2.346,22

2.591,56

102,61

1.485,30

456,30

88,64

466,67

79,22

2.714,04

251,95

1.211,35

3.759,22

267,10

2.160,00

MB Schüler 18 160,00

Fotoshooting
Jahresbericht 8.079,45

sonst. Ausgaben diverses 500,00
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 I. Einnahmen

Mitgliedsbeiträge

MB Schüler

MB Praktiker

MB Schulen 

Ausbildungen/Gebühren

10.000,00

135.850,00

Sonstige Einnahmen

Finanzerträge

5.054,00  150.904,00

Hygiene

Unternehmer

Diplomgebühren

Prüfungsgebühren

Selbstmarketing

SkriptenTerminkarten

T-Shirts

Bankzinsen

KESt

SUMME EINNAHMEN 179.420,75

 II. AUSGABEN

sonstige Reisekosten

ESF-Tagungen

Geringwertige Wirtschaftsgüter

AfA

Personalaufwand

Geringwertige Wirtschaftsgüter/

Investitionen

72.000,00

5.940,00

Reisekosten

1.300,00

PR

Werbung

Werbemittel zum Runterladen 

Werbung diverses

ÖDS-Tage 

Shiatsu Journal

Projektförderung

Shiatsu im Zelt

42.150,00

Bankspesen

Mitgliedsbeitrag ESF 10.000,00

Ausbildung

Prüfungsbeisitz

Unternehmer

Hygiene
13.000,00

sonstige Ausgaben

 25.568,00

2.900,00

48,75

Folder, T-Shirts

Terminkarten

Sitzungen

Diverses

Prakterinnentreffen

Schulentreffen

Schülertreffen

Porto 

Telefon/Internet

Büromaterial

Botendienste

Rechnungsabschlusskosten 17.110,00

 

 III. Gewinn

SUMME AUSGABEN -173.098,72

6.322,035

Mietaufwand 9.738,72

4.400,00

10.848,00

760,00

520,00

10.440,00

3.000,00

400,00

2.500,00

65,00

-16,25

4.440,00

 1.500,00

1.000,00

300,00

4.000,00

16.000,00

2.500,00

750,00

2.500,00
12.000,00

4.300,00

500,00

4.900,00

2.600,00

5.000,00

100,00

1.200,00

100,00

350,00

60,00

3.500,00

350,00

1.200,00

3.000,00

400,00

1.500,00

Selbstmarketing 2.300,00

Regionalgruppen-Treffen 350,00

Sekretariat gesamt 
Sekretariat Aushilfe 

69.000,00
3.000,00

Weiterbildung Geschäftsstelle 4.300,00
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Unsere Hygiene-Seminare sind ausschließlich für 
Shiatsu-SchülerInnen konzipiert und somit nicht 
öffentlich zugänglich. Ab 2019  leitet Sonja Zöch-
bauer die Hygiene-Seminare.         

Sonja arbeitet als Shiatsu-PraktikerIn und war als Kranken-

schwester tätig. Dadurch ist sie mit dem Thema Hygiene sehr 

vertraut und gibt gerne ihr Wissen und ihre langjährigen 

Erfahrungen in Bezug auf  Hygiene an die Shiatsu-Schülerinnen 

und -Schüler weiter.                        

Die Anmeldung erfolgt über die Website www.oeds.at, 
ÖDS-Mitglieder zahlen weniger und können sich im 
internen Bereich anmelden. Kosten: 138 €, ÖDS-Mit-
glieder zahlen 98,-- €.                                   

 Was lerne ich im Seminar Hygiene?
 Gesetzliche Grundlagen für das Gewerbe Shiatsu

 Differenzierung Haushaltshygiene und Gewerbebetrieb

 Grundlagen der Infektionslehre

 Krankheitslehre im Bezug zur Shiatsu-Praxis

 Standards einer Shiatsu-Praxis

TERMINE 2019

 06.04.2019 Wien
 04.06.2019 Graz 
09.11.2019 Wien

 03. 12.2019 Graz 

NEU: Wir haben die Struktur des Unter-
nehmensgründungs-Seminars geändert - ab 
2019 findet dieses Seminar an einem Semi-
nartag statt und is auf  5 bis 6 Stunden an-
beraumt. Es wird auch eine neue Kursleiterin 
geben.                      

Die Anmeldung erfolgt über die Website www.oeds.at, 
ÖDS-Mitglieder zahlen weniger und können sich im 
internen Bereich anmelden. Kosten: 95 €, ÖDS-Mit-
glieder zahlen 65,-- €.                                 

Was lerne ich im Seminar    
Unternehmensgründung?
 Wichtige Schritte zur Unternehmensgründung

 Sozialversicherungsregelungen

 Mehrfachversicherung bei gleichzeitigem 
Angestelltenverhältnis

 steuerliche Regelungen: Einnahmen-
Ausgabenrechnung, Umsatzsteuer

 Budgetierung und Kalkulation der Einnahmen und 
Ausgaben

 Sonstige Tipps zur Gründung (Business Plan, 
Finanz Online, Förderungen, Registrierkassa, etc.)

TERMINE 2019

      25.05.2019 Wien
      27.09.2019 Wien
      16.11.2019 Wien

 Hygiene  Unternehmensgründung

Anmeldung und Kosten

Anmeldung und Kosten

NEU: Das Seminar findet nur mehr an einem Tag 
statt. Ergänzt wird es durch schulinternen Unterricht 
mit speziellen Aspekten der Krankheitslehre, die vor 
allem übertragbare Erkrankungen betreffen (ein 
Skript dazu wird den Schulen vom Dachverband zur 
Verfügung gestellt).                     

Dieses Seminar richtet sich an angehende Shiatsu-Prakti-

kerinnen und -Praktiker, die kurz vor dem Abschluss stehen, 

oder die Ausbildung abgeschlossen haben und nun mit einer 

eigenen Praxis starten. und sich Tipps für die Unter-

nehmensgründung holen möchten.              .
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  Selbstmarketing für Shiatsu-PraktikerInnen                    mit Alexandra Gelny

Wann: Sa, 12. 10 2019, Wien
         Wo: ÖDS, 1070, Siebensterngasse 42/12

Wie lange: 9-16 Uhr

Wann/Wo: Sa, 30. 11. 2019, Linz, Ort steht noch nicht fest

Wie lange:  10-17 Uhr

 Wie viel: 95 €/pro Person

Anmeldung: www.oeds.at, interner Mitgliederbereich

Marketing darf  Freude machen, einfach sein und sich 
gut anfühlen - wie Shiatsu!

In diesem 6-stündigen Workshop vermittle ich dir nicht nur Marketing-Basics. Ich lade dich ein, mit Kreativität und 
Selbstvertrauen deine persönlichen Marketingstrategien zu entwickeln und gebe dir viele praktische Tipps und Tricks für die 
Umsetzung mit auf  den Weg.                                                                                                                        

Was ist ein Marketingmix und welche Gestaltungsmöglichkeiten habe ich für meine Shiatsu-Praxis?

Wie wirkungsvoll sind unterschiedliche Werbe- und Kommunikationsformen - Offline (Flyer, Folder, Postaussendungen, E-Mail-Aussen-
dungen, Inserate, usw.) und Online (Website, Social Media, Newsletter, Blog, usw.)?                                                   
Welche anderen Möglichkeiten bieten sich außerdem für Shiatsu an (z.B. Networking, Empfehlungsmarketing, Veranstaltungsmarketing, PR & 
Pressearbeit)?                              
Was kommt an? Ein bisschen über Kommunikation und Wahrnehmung ...                      
Mit vielen Beispielen aus der Praxis, Tipps & Tricks

Marketing ist, wie du es lebst ...

Als Shiatsu-PraktikerIn hast du viel in der Hand. Dein "Selbst-"Marketing braucht dein persönliches Engagement, um authentisch und 
wirkungsvoll zu sein. Was für jemanden anderen funktioniert, muss nicht unbedingt die beste Lösung für dich sein.                                    .

Praktische Übungen werden dich schon im Workshop deiner eigenen Marketingstrategie ein paar Schritte näher bringen. Vor allem aber 
bekommst du Tools in die Hand, um selbst und selbstbewusst dein persönliches Marketing weiterzuentwickeln und umzusetzen.           

Marketing-Basics

Diplomierte Shiatsu-Praktikerin, ÖDS-Shiatsu-Practitioner, ÖDS-Shiatsu-Trainer, ÖDS-Verbandssprecherin, Business Coach, Studium der 
Handelswissenschaften. Eigene Praxis für Shiatsu und Coaching in Wien seit 2010. Shiatsu-Unterrichtstätigkeit in Österreich, Ungarn, Italien 
und der Schweiz (Shiatsu-PraktikerInnen, Hebammen, Laien). Vor meiner Selbständigkeit als Shiatsu-Praktikerin war ich 14 Jahre in PR und 
Marketing tätig, zuletzt habe ich die Marketingabteilung eines großen Museums geleitet.                                                

Mag. Alexandra Gelny

Marketingziele entwickeln und den eigenen, authentischen Weg dorthin finden

Austausch inspiriert

Der Workshop bietet auch die Gelegenheit, untereinander wertvolle Erfahrungen auszutauschen und inspiriert zu neuen Ideen, egal, 
ob du schon lange Shiatsu praktizierst oder ob du gerade dein Diplom gemacht hast und kurz vor dem Sprung in die Selbstständigkeit bist. 

in Wien und Linz



 Online gelungen kommunizieren für Einsteiger*innen
                                 in Wien und Salzburg                           mit Edith Michaeler

      Wann in Wien: 9.5.2019

        Wo in Wien: ÖDS, Siebensterngasse 42-44/12, 1070 Wien

        Wie lange: 18-21 Uhr      

        Wann in Salzburg: Herbst 2019

        Wo in Salzburg: Ort steht noch nicht fest

        Wie lange: 14-17 Uhr

                 Wie viele TeilnehmerInnen: mindestens 6

        Wie viel: 48 €/pro Person

        Anmeldung: www.oeds.at, interner Mitgliederbereich

 Facebook, Instagram, Google ...

Bislang sind Menschen über Empfehlung oder klassische Werbemaßnahmen zu Dir 
gekommen, nun möchtest Du neue Klient*innen über das Internet gewinnen und 
bestehende über Deine Arbeit informieren? Du weißt jedoch nicht, wie Du das 
angehen sollst und was Du dafür wissen solltest? Dann bist Du in diesem Workshop 
richtig:

Du lernst die wichtigsten Begriffe gelungener Online-
Kommunikation kennen.

Du erfährst, welche Dienste Du nutzen kannst, um be-
stehende und neue Klient*innen anzusprechen.

Du bekommst erste Einblicke, wie unterschiedliche
Kanäle funktionieren.

 

 Das lernst du:

* die Grundbegriffe für die Kommunikation
im Internet

* welche Dienste Du für Deine Anliegen
nutzen kannst(Facebook, Google,...)

* erste Tipps und Tricks zur gelungenen
Online - Kommunikation

kommuniziert seit 1980. Sie ist darauf  spe-
zialisiert, klassische Elemente des Journalismus 
und der Kommunikationsarbeit mit den unend-
lichen Möglichkeiten des Internets und der digi-
talen Medien zu verbinden. Edith be-dient sich 
der Kunst des Geschichten-er-zäh-lens, des 
Storytellings, um strategische und nachhaltige 
Kommunikationskonzepte für un und mit 
Organisationen zu entwickeln und umzusetzen - 
online und offline.                           
www.michaelerundco.at

 Mag.Edith Michaeler, M.A.

Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

(c) Carina Brunthaler
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            Wann in Wien : 16.5.2019

            Wo in Wien: ÖDS, Siebensterngasse 42-44/12, 1070 Wien

            Wie lange:  18-21 Uhr

            Wann in Salzburg: Herbst 2019

            Wo in Salzburg: Ort steht noch nicht fest

            Wie lange:  14-17 Uhr

            Wie viele TeilnehmerInnen: mindestens 6

            Wie viel: 48 €/pro Person

            Anmeldung: www.oeds.at, interner Mitgliederbereich

Die persönliche Begegnung und Berührung sind das Kernstück einer gelungenen Shiatsu-Praxis. Gleich-

zeitig finden Begegnungen mit neuen und bestehenden Klient*innen zunehmend über das Internet 

statt.                                                  

Wie kannst Du als Praktizierende*r authentisch vermitteln, wie Du arbeitest, wie sich eine Shiatsu-
Behandlung anfühlt und welche Werte und Aspekte Du vermitteln möchtest?                    

Wie machst Du Menschen online auf  die eigene Arbeit so neugierig, dass sie in die Praxis   
kommen?                          
            

Antworten darauf  finden wir gemeinsam in diesem praktisch ausgerichteten Workshop.        

kommuniziert seit 1980. Sie ist darauf spezialisiert, 
klassische Elemente des Journalismus und der Kom-
munikationsarbeit mit den unendlichen Möglich-
keiten des Internets und der digitalen Medien zu ver-
binden. Edith bedient sich der Kunst des Ge-
schichtenerzählens, des Storytellings, um strategische 
und nachhaltige Kommunikations-konzepte für und 
mit Organisationen zu entwickeln und umzusetzen - 
online und offline.                            

www.michaelerundco.at

 Mag. Edith Michaeler, M.A.

Du erarbeitest, wie Du Deine Arbeit auch übers Internet 
kommunizieren kannst und welche Dienste 

Dich dabei unterstützen können.

* wie Du Deine Arbeit  online darstellen 
kannst

* womit Du neue und bestehende 
Klient*innen online und auf  Social Media 
abholen kannst

Falls Du keine oder wenig Erfahrung mit 
Online-Kommunikation hast, empfehlen wir, 
vorab den Einsteiger*innen-Workshop zu 
besuchen.

 Das lernst du:

        

 Online gelungen kommunizieren - Aufbau-Workshop  mit Edith Michaeler

in Wien und Salzburg

 Facebook, Instagram, Google ...

(c) Carina Brunthaler
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Pressearbeit und PR-Aktivitäten für Shiatsu 2018

Der Fokus der PR-Arbeit 2018 war weiterhin „Shiatsu einer möglichst breiten Öffentlichkeit bekannter zu 

machen“. Die Erfolge können sich sehen lassen! Wir blicken auf  ein Jahr des Samensäens zurück und wissen 

heute wesentlich besser als noch vor einem Jahr, welche Samen in der österreichischen Medienlandschaft eher 

die Chance haben, aufzugehen als andere.                                                            

„Informationsangebote und Inhalte, die einen 
‚Mehrwert‘ oder ‚Servicecharakter‘ für 

LeserInnen beinhalten, sind für breitenwirksame 
Medien besonders interessant.“ 

Kurzvideos von je 15 Sekunden Länge zur Verfügung gestellt. Es sollten 

keine Werbespots sein, sondern Filme, die zum Mitmachen anregen. Es 

war keine leichte Aufgabe, in dieser Kürze Shiatsu zu transportieren ... Wir 

nutzten diese Gelegenheit aber gerne, und der ÖDS produzierte 5 kurze 

„Do-In“-Videos, mit einer textlichen Brücke zu Shiatsu. Diese liefen dann 

im März und Juli auf den 2.600 Infoscreen-Bildschirmen in U-Bahnen, 

im CAT, in Straßenbahnen und in Autobussen in Wien, Linz, Graz, 

Eisenstadt, Klagenfurt und Innsbruck, die täglich über 700.000 Zu-

seherInnen haben! Der Werbewert dieser Aktion sind ca. 220.000 Euro 

pro Monat, für 2018 daher insgesamt 440.000 Euro                 .

 Nachdem 2017 hinsichtlich PR davon gekennzeichnet war, Strategien 

und Stoßrichtungen zu definieren, die Zusammenarbeit mit der 

Agentur und die PR insgesamt ins Laufen zu bringen, war 2018 

davon gekennzeichnet, zu lernen, wie Shiatsu von den Medien 

aufgenommen wird und was breitenwirksame Medien im Zusam-

menhang mit Shiatsu als spannend und berichtenswert erachten. Es ist 

dadurch einerseits einfacher geworden, die richtigen Schwerpunkte zu 

setzen, hat uns aber auch die besonderen Herausforderungen in der 

PR-Arbeit für Shiatsu sehr klar gemacht. Denn nicht alles, was wir aus 

unserem „Innenblick“ als interessant und faszinierend an Shiatsu 

wahrnehmen, deckt sich mit dem, was für Medien mit großer Öffent-

lichkeitswirksamkeit relevant und spannend ist.                       

 Zwingt uns das zu Kompromissen? Bedingt. Es erfordert vor allem, 

dass wir klare und fokussierte Informationsangebote an die Medien 

machen, die es RedakteurInnen leicht machen, diese Informationen 

aufzugreifen, die dem Bekanntheitsgrad von Shiatsu nützen und bei 

denen die Aufwand-Nutzen-Relation stimmt.                              

Von Alexandra Gelny Die wichtigsten Highlights des Jahres 2018

 Als Mitglieder stehen euch diese Videos zur freien 

Nutzung online und offline zur Verfügung. Auf You-

tube findet ihr die Videos, wenn ihr unter „ÖDS Shiatsu 

to go“ sucht. Wer die Videos gerne in besserer Qualität 

haben und nutzen möchte, kontaktiert bitte direkt das 

ÖDS-Büro!                     

 Informationsangebote und Inhalte, die einen „Mehrwert“ oder 

„Servicecharakter“ für LeserInnen beinhalten, sind für breiten-

wirksame Medien besonders interessant. Das ist wohl eine unserer 

wesentlichsten Erkenntnisse dieses PR-Jahres. Sie hat sich sowohl 

im Zusammenhang mit Presse-Aussendungen als auch hinsichtlich 

besonderer redaktioneller Kooperationen gezeigt. Shiatsu als 

Methode an sich, Shiatsu als hilfreiche Behandlungsform im Zu-

sammenhang mit Prävention oder besonderen gesundheitlichen 

Bedürfnissen – das allein ist in einer mit Informationen völlig über-

frachteten Medienwelt sehr oft nicht Anlass und Inhalt genug, um 

Shiatsu in Artikeln Aufmerksamkeit zu widmen.                    

PR-Stunt* “SHIATSU TO GO” auf Infoscreens

Viele von euch 

kennen die Aktion 

bereits, hier noch-

mals die wichtigen 

Eckdaten: Unter 

dem Titel „Shiatsu 

to Go“ haben wir

Infoscreen  fünfDie Filme liefen auf 2600 Infoscreens in den „Öffis“

 Flashmobs in U-Bahn-Stationen mit vielen Menschen, die 

spontan Do-In-Übungen machen, gab es zwar (unseres Wissens) 

nicht – dafür sind die Videos wohl zu kurz und die meisten Men-

schen zu träge – aber: Die Spots sind aufgefallen, Shiatsu war 

dadurch so präsent wie nie zuvor an diesen öffentlichen Orten. 

In der Marktforschung belegt Infoscreen hinsichtlich Werbe-

effizienz den ersten Platz!                          

(C) ÖDS

  Gut möglich, dass die Videos 2019 noch einmal einen Monat 

lange gezeigt werden. Wir werden euch am Laufenden halten!

(C) Margot Fink

Klare und fokussierte Informationsangebote an Medien
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Pressearbeit und PR-Aktivitäten für Shiatsu 2018

 Erstellt wurden und werden die Ar-

tikel in redaktioneller Unab-hängig-

keit von der Redakteurin, unsere 

Aufgabe war es, Basisinformationen, 

Übungen und Selbstbehandlungs-

techniken vorzuschlagen, die dann 

fotografiert wurden. Wir sind sehr 

zufrieden mit dem Ergebnis.            

 Man könnte es schon so etwas wie einen „PR-Coup“ nennen. Die 

Kronen Zeitung, auflagenstärkste österreichische Tageszeitung, wollte 

in ihrer Samstags-Beilage „Krone Gesund“ ihren LeserInnen Hilfe zur 

Selbsthilfe bieten – und daraus ist eine redaktionelle, auf Bildern 

basierende, Serie rund um Shiatsu entstanden. Auf Basis unserer 

bereitgestellten Informationen verfasste die Krone-Redaktion kurze 

Texte zu Shiatsu im Zusammenhang mit verschiedenen Themen, und 

es wurden jeweils einige Übungen und Möglichkeiten vorgestellt, sich 

selbst mit Shiatsu zu behandeln.                                

 „Mit Shiatsu stressfrei zurück in den Alltag“
„Lebensfreude wecken“
„Gegen Spannung und Ärger“
„Wenn die Arbeit zu Kopf steigt“
„Fingerfertig in jedem Alter“
„Perfekt für jede Arbeitspause“
„Gut verdaut“        

KRONE GESUND 
Serie in der Beilage zur Kronen Zeitung

(C) ÖDS

Thematische Presse-Aussendungen 2018

- Ende März: „Fit durch den Frühling: Mit TCM und Shiatsu 

                          gegen die Frühjahrsmüdigkeit“

- Ende August: „Zum Start ins Schuljahr: Mit Shiatsu und TCM

                             gut gerüstet“

- Anfang November: „Starkes Immunsystem: Mit Shiatsu und 

                                   TCM gewappnet gegen Schnupfen, Hus-

                                   ten und Co.“

Der Kronen Zeitung ging es vor allem um den „Service-

charakter“, d. h. den Leserinnen und Lesern etwas anzubieten, 

das sie sofort selbst umsetzen könnten. Der erste Artikel der 

Serie ist am 28. August erschienen, es folgten zunächst weitere 

Artikel alle 14 Tage bis 24.11., bisher insgesamt sieben Artikel, 

bislang mit diesen Themen:                   

 Wir sind sehr zufrieden mit dem Ergebnis. Shiatsu war vorher noch nie 

so kontinuierlich in einer so breitenwirksamen Zeitung präsent wie in 

dieser Serie! „Krone Gesund“ wird von mehr als 30% aller Menschen in 

Österreich, die sich für Medizin, Gesundheit, Wellness und Fitness 

interessieren, gelesen und die Krone hat insgesamt eine Reichweite von 

2,175 Mio. Leserinnen und Lesern.                .

Erstellt wurden und werden die Artikel in redaktioneller Unab-

hängigkeit von der Redakteurin, unsere Aufgabe war es Basis-

informationen, Übungen und Selbstbehandlungstechniken vorzu-

schlagen, die dann fotografiert wurden.       

Auch für die Krone Gesund Serie können wir den Werbewert 

beziffern: ca. 25.000 Euro kostet eine einseitige Anzeige normaler-

weise, die bisher erschienen Artikel sind damit insgesamt schon ca. 

140.000 Euro wert! Die erschienenen Artikel könnt ihr in der 

Chronik auf der ÖDS-Website nachlesen. Weitere Artikel folgen  

2019.                               .

Presse-Aussendungen „Shiatsu und TCM“

Ganz im Sinne eines guten „Mehrwerts“ und „Service-

charakters“ für LeserInnen gingen 2018 insgesamt drei thema-

tisch fokussierte Presse-Aussendungen an einen Verteiler von 

jeweils etwa 600 ausgewählten RedakteurInnen. Als Informa-

tionsangebot verknüpften wir darin allgemeine Informationen zu 

einem jeweils saisonalen Thema und zu Shiatsu, mit konkreten 

und praktischen Tipps zur Selbstpflege, Prävention und Selbst-

hilfe, mit Shiatsu-inspirierten Übungen sowie mit Ernährungs-

empfehlungen der TCM-Ernährungsberaterin (und Shiatsu-

Praktikerin) Anna Reschreiter.                       

Die Strategie ging auf. Die Resonanz war erfreulich. Österreichweit 

griffen verschiedenste Medien die Inhalte der Presse-Aussendungen 

auf, integrierten sie in Artikel oder druckten (in Print) bzw. 

veröffentlichten (Online) sie fast zur Gänze und wortwörtlich ab. Mit 

der Frühlings-Aussendung hat es Shiatsu unter anderem auf die 
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Pressearbeit und PR-Aktivitäten für Shiatsu 2018

Online-Ausgabe von „heute.at“ geschafft, die 2,9 Millionen User hat! Ein 

anderes Highlight war das Online-Medium „Fit und gesund“

(www.fitundgesund.at), das als Reaktion auf die Aussendung im Frühjahr 

ein ausführliches Interview, in dem ich als ÖDS-Verbandssprecherin 

zusätzlich viel Infos über Shiatsu einfließen lassen konnte, 

brachte.                                     
  Weitere Medien, in denen beispielsweise Artikel erschienen sind: 

Tiroler Tageszeitung, Kärtnerin, Wellness World Business,  Aktiv 

Zeitung, www.hellofamiliii.at, Das Grüne Haus.                  

 Der Vorteil von Artikeln, die online erscheinen, ist, dass sie meist 

noch lange nach ihrem Erstveröffentlichungsdatum zugänglich 

sind. Eine unserer ersten größeren Aktionen mit einem Online-

Medium, mit der Gesundheits-Plattform enjoyliving.at, nutzt uns 

daher bis heute und weiterhin.                            

Fortsetzung der PR-Arbeit mit der Agentur 
Himmelhoch

 Seit mittlerweile Juni 2017 arbeiten wir mit der auf  PR spe-

zialisierten Agentur Himmelhoch zusammen und sind mit der 

Zusammenarbeit sehr zufrieden. Wir werden gut und profes-

sionell betreut und beraten und treffen hier neben Profes-

sionalität auf  Engagement und Motivation im Interesse des 

ÖDS. Man begegnet uns außerdem mit Kreativität und immer 

wieder erhalten wir originelle und gute Vorschläge, wie wir mit 

dem Thema Shiatsu, das nicht so leicht wie so manch anderes 

Thema in Medien unterzubringen ist, unsere mediale Präsenz 

erhöhen können.                      
  Die erste Vertragsperiode lief  mit Ende Mai 2018 aus. Auf  

Basis eines Vorstandsbeschlusses gingen wir in die Verlängerung 

und schlossen für weitere 12 Monate einen Vertrag ab, allerdings 

in geringerem Umfang (50% der ersten 12 Monate). Dies war aus 

budgetären Gründen notwendig. Es ist eine gute Lösung, die die 

kontinuierliche Fortsetzung von PR-Aktivitäten mit geringerem 

finanziellen Einsatz einerseits sichert, uns es andererseits aber er-

möglicht, sie jederzeit zu intensivieren und zusätzliche Aktionen 

durchzuführen.                   

 Aufgrund der Erfahrungen 2018 erscheint es klug und sinnvoll, die 

Strategie weiterzuverfolgen, Medien thematische Angebote zu 

machen, die viele Selbsthilfe-Tipps enthalten, da diese offensichtlich 

gerne angenommen und publiziert werden. Dennoch möchten wir 

2019 verstärkt versuchen, den Fokus wieder auf den Kern von 

Shiatsu zu richten, auf die Behandlungsmethode, die Wirkung von 

Shiatsu im Zusammenhang mit konkreten Gesundheitsthemen.

  Anlässlich der in Deutschland publizierten Pilotstudie „Shiatsu als 

Weg in die Achtsamkeitspraxis“ ist auch „Achtsamkeit und Shiatsu“ 

ein Thema, das wir verstärkt in die PR-Aktivitäten integrieren 

möchten. Es wird auch Bemühungen geben, Shiatsu-Schwer-

punktthemen in Form von Interviews und dgl. medial zu verwerten 

und natürlich werden auch anlassbezogene PR-Aktionen wichtig 

sein. Ich sehe 2019 als ein Jahr der Konsolidierung und Fokussierung 

in unserer PR, nachdem 2017 ein Jahr der Entwicklung und 2018 ein 

Jahr für „Shiatsu zur Selbsthilfe“ waren.                     

Presse-Aussendungen „Shiatsu und TCM“

Presse-Aussendung „Shiatsu im Zelt“

 Anlassbezogene Presse-Aussendungen versandten wir im Mai 

für die „Shiatsu im Zelt“-Veranstaltungen in Linz und Graz, 

jeweils an Oberösterreichische bzw. Steirische Medien. Diese 

Informationen, die ja in Form des Angebots kostenloser Shiatsu-

Behandlungen ebenfalls einen „Servicecharakter“ für Leserinnen 

und Leser boten, wurden von Medien gerne als Veranstal-

tungsankündigungen aufgegriffen. In der Steiermark erschien ein 

größerer Artikel im Magazin Grazetta.              

Online-Artikel als „Dauerbrenner“

Klarerweise werden Artikel am ehesten kurz nach ihrem Erscheinen 

gelesen, aber immerhin sind diese Artikel auf  der Plattform immer 

noch online und können jederzeit abgerufen werden.                     

„Der Vorteil von Artikeln, die 

online erscheinen, ist, dass sie meist 

noch lange nach ihrem 

Erstveröffentlichungsdatum 

zugänglich sind.“

 Ende 2017, Anfang 2018 ist hier eine Serie von Gastartikeln rund 

um die verschiedenen Anwendungsmöglichkeiten von Shiatsu er-

schienen - zu den Themen Shiatsu zur Burnout-Prävention, bei 

Schlafstörungen, bei Kinderwunsch, in der Schwangerschaft, in 

Sport und Rehabilitation, Shiatsu und Faszien, Shiatsu für Kinder 

und Jugendliche ergänzend zu Psychotherapie und in der Geriatrie. 

Ausblick 2019



 Der OEDS auf  facebook und instagram 
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 Eine kurze Zusammenfassung über Social Media-Aktivitäten 2018

Wir freuen uns mittlerweile über mehr als 500 Abonnenten auf FB und auf über 

150 Follower bei Instagram. Wir danken euch für die vielen LIKES und geteilten 

Inhalte. Weiter so, denn Shiatsu und der ÖDS sollen weit über die Grenzen 

unserer Shiatsupraxis sichtbar sein.                                       

ÖDS -  SOCIAL MEDIA 

 FACEBOOK

 

 INSTAGRAM

Auf Facebook werden die Mitglieder regelmäßig zeitnah über die erschienenen 

Artikeln zu unterschiedlichen Shiatsu-relevanten Themen informiert.                      

Betreut werden sowohl der Facebook- als auch der Instagram-Account von Andrea 

Hofmann, Social Media-Beauftragte des ÖDS, Mitglied im ÖDS-Vorstand und 

Regionalgruppenleiterin in Niederösterreich.                            

 INSTAGRAM

Seit einem Jahr gibt es bereits die ÖDS Facebook- und 

Instagramseite. 

Von Andrea Hofmann



  Shiatsu Tage 2018 - eine Nachlese
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„So viele glückliche und zufriedene, oft einfach 
auch erstaunte Menschen erheben sich von den 
Matten – getragen von Gefühlen, die sie auch 
mit den Gebenden teilen.“ (Anna Hable-

Meyer)                      

  Wir freuen uns immer sehr über die vielen sehr positiven, 

begeisterten und begeisternden Berichte, die uns von unse-

ren engagierten Mitgliedern geschickt werden. Jetzt ist Som-

merzeit, und mittlerweile ist es für uns schon zur Gewohn-

heit geworden, dass wir um diese Zeit zusätzlich zu den ge-

schriebenen Berichten und den Fotos viele mündliche Schil-

derungen hören. Entweder telefonisch oder im persönlichen 

Gespräch, wenn uns Mitglieder in der ÖDS-Geschäftsstelle 

besuchen kommen und erfüllt von den tollen Begegnungen 

mit interessierten Menschen und auch zukünftigen Klientin-

nen und Klienten erzählen.                                

  Sollte wir in der ÖDS-Geschäftsstelle aus diesen Berichten 

in Stichworten kurz zusammenfassen, was sich während der 

Shiatsu Tage getan hat, dann würden wir Folgendes sagen: 

Picknick für die Seele, Entspannung erfahren, Open-Air-

Shiatsu, Shiatsu-Insel, Shiatsu berührt, Brücken bauen, Be-

gegnung mit unerwarteten Schätzen und eine Chance zum 

Wachsen. 

  Picknick für die Seele 

Von Margot Fink

  Stell dir vor, du sitzt im Kaffeehaus bei Cappuccino und einer 

Tageszeitung oder triffst dich dort mit Freunden, und plötzlich stehen 

einige Menschen vor dir, alle mit dem gleichen T-Shirt eingekleidet, 

auf dem „Shiatsu berührt“ steht, und diese Personen sprechen dich  

an, fragen, ob du Shiatsu kennst, bieten dir an, dass du eine kurze 

Behandlung genießen kannst. Toll oder? Unerwartet? Überraschend? 

Spontan? So geschehen in der Stadt Salzburg. Initiiert wurde diese 

Aktion von der Regionalgruppe Salzburg. Lilli Wassibauer und ihr 

Team starteten damit am 8. Juni den Reigen an Veranstaltungen 

während der 14 Tage dauernden Shiatsu Tage (11.-24.6.) mit der Idee, 

Shiatsu in Salzburger Kaffeehäusern anzubieten.               
  „Die anfängliche Nervosität oder auch Befangenheit waren bereits nach den ersten 

Kontakten mit ange-sprochenen Personen wie verweht und wir ernteten für die 

Initiative viel Aufmerksamkeit und Interesse – auch schon alleine durch das geballte 

Auftreten im selben/ähnlichem Outfit“, berichtet Lilli. Nicht nur die Gäste 

in den Kaffeehäusern wurden behandelt, auch den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern wurde in deren Pausen eine Behandlung 

angeboten.              

   Seit letztem Jahr leitet Eva Wilhelm die Regionalgrup-

pe Kärnten, durch ihr Engagement und ihre Organi-

sation fanden daher heuer erfreulicherweise in Kärnten 

schon zwei erfolgreiche Veranstaltungen im Rahmen der 

Shiatsu Tage statt. Unter dem wunderbaren Titel „Pick-

nick für die Seele“ organsierte ein 7-köpfiges Team von 

Praktikerinnen und Praktikern im Spittaler Stadtpark am 

Weltyogatag (21.6.) einen Shiatsu Tag, an dem die 

Spittaler  Shiatsu kennenlernen und genießen konnten.     

Sie hätten, wie sie uns berichteten, perfekte Bedingungen 

für ihr Open-Air-Shiatsu vorgefunden.                   

(c) Regionalgruppe 

Salzburg

  Brücken bauen 

„Shiatsu ist unter diesen Umständen also nicht nur Körper- und Energiearbeit, sondern auch einfach nur ein 

Picknick für die Seele“, meint Marco Lehner in seinem Bericht zu diesem Tag.                          

(c) Eva Wilhelm
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„Offenheit und Begeisterungsfähigkeit finden 

sich überall – es kommt immer darauf  an, 

wie wir auf  einander zugehen. Ein tolles 

initiatives Team baut Brücken und begegnet 

dabei Schätzen, die man sich nicht 

erwartet.“ (Lilli Wassibauer)                      

  Dabei stellte die Gruppe fest, dass es in der Gastronomie 

genügend Behandlungsbedarf  gibt (das ist wohl wenig 

überraschend). Von diesem Tag in Salzburgs Kaffeehäusern 

hätten sie, so die Praktikerinnen und Praktiker, eine große 

Bereicherung mitgenommen, als sie spontan und unge-

zwungen auf  ihre Mitmenschen zugingen, um über ihre Ar-

beit zu sprechen und durch kurze Impulsbehandlungen 

spüren zu lassen, was Shiatsu sein kann.        
  Fazit: Offenheit und Begeisterungsfähigkeit finden sich 

überall – es kommt immer darauf  an, wie wir auf  einander 

zugehen. Ein tolles initiatives Team baut Brücken und

begegnet dabei unerwarteten Schätzen.       

  „Heute schon gespürt? Shiatsu berührt!“ 

Und was sagen die Menschen, die Shiatsu bekommen haben? 

„Shiatsu?“ – „So etwas hab ich noch nie erlebt“, „Ich fühle mich ganz neu“, 

„Ich weiß gar nicht, was mit mir passiert ist“, „Ich habe viel mehr Raum“, 

„Meine Schulter schmerzt kaum noch“, …. Es ist offensichtlich: Shiatsu 

berührt. Am Ende des Tages, so die Mitwirkenden aus der 

Regionalgruppe Salzburg, fühlten sie sich wieder bestätigt in ihrem 

Tun. „Wir genießen die Kraft, die von dieser großen, tragenden Community 

ausgeht – wir sind wieder ein Stück mehr zusammen gewachsen“, schreibt 

Anna Hable-Mayer am Ende ihres Berichts.                     

 Zum zweiten Mal im Rahmen der Shiatsutage fand 

Shiatsu im Schlosspark Hellbrunn am 17.6.2018 statt. Die 

Regionalgruppe Salzburg schickte uns dazu einige 

Impressionen: 

  Entspannung erfahren 

13 Matten, 2 Shiatsu Stühle, Prachtwetter, angeregte, entspannte som-

merliche Atmosphäre im weitläufigen Schlosspark Hellbrunn unter 

Schatten spendenden mächtigen Kastanienbäumen.                        

 Mit großer Leichtigkeit gehen die Behandlungen von der 

Hand, im raschen Wechsel genießen Flanierende, Familien mit 

Kindern, Touristinnen und Touristen, und Erholung-Suchende 

die für viele ganz neuartige Berührung. Kinder im Vorschul-

alter, betagte Menschen, ein Herr im Anzug, ein ander er aus 

Kalifornien, junge Burschen aus Syrien, eine Frau aus Alba-

nien, ein Pärchen aus Fernost, ein Paar mit Baby – die Mutter 

kann sich endlich mal entspannen –, sie alle nehmen mit 

Erstaunen unsere Einladung an, auf  unseren Matten und 

Stühlen Entspannung zu erfahren.                           

(c) Regionalgruppe Salzburg

 So wie Shiatsu im Schlosspark Hellbrunn fand am 21.6. auch der 

Infostand auf dem Wochenmarkt Schranne zum zweiten Mal statt. 

Auch er wurde von der Regionalgruppe Salzburg organisiert und 

durchgeführt.

 Mit neuen bunten Flyern und dem Slogan: „Heute schon gespürt? 

Shiatsu berührt!“, den Luftballons und den Shiatsu-T-Shirts fielen die 

Praktikerinnen und Praktiker am Infostand auf, auch mit ihrer guten 

Laune als Kontrast zu den gehetzten Menschen, die schnell ihre 

Einkäufe erledigen wollen. Für die Interessierten, die eine Schnupper-

behandlung ausprobieren wollten, stand ein Shiatsustuhl bereit. 

  Shiatsu im Zelt erstmals in Steyr 

 „Unser Zelt“, berichteten Maria Zotl und Christina Rath, „geschmückt mit 

Salbeiblättern, lud die Passanten förmlich ein sich behandeln zu lassen.“ Die 

zentrale Lage beim Leopoldibrunnen am Steyrer Stadtplatz und der 

wöchentliche Markttag stellten sich als ideale Voraussetzungen für die 

zahlreichen Besuche heraus. Neun diplomierte ShiatsupraktikerInnen  

hatten alle Hände voll zu tun! Es wurden durchgehend von 9 – 17 

Uhr gratis Schnupperbehandlungen und Informationen rund um 

Shiatsu gegeben. Eine besondere Atmosphäre schaffte nicht nur das 

gemeinsame Tun, sondern auch die Straßenmusik und das bunte 

Markttreiben.  
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 Die Idee von Birgit Platzer war, Shiatsu in ihrem erweiterten Grätzl 

im 4. Bezirk in Wien bekannter zu machen und an einem 

öffentlichen Ort Informationen und Schnupperbehandlungen 

anzubieten. Inspiriert wurde sie durch diverse Outdoor Angebote 

von KollegInnen und dem Shiatsu Zelt des ÖDS, bei dem sie letztes 

Jahr auch mitgemacht hat - den geeigneten Platz für ihren Infostand, 

für ihr „Shiatsu Platzer'l“ fand sie am St. Elisabethplatz. Der Name 

war geboren und ist ein Wortspiel in Anlehnung an ihren Nach-

namen Platzer. Am Infostand konnten sich die Menschen in ent-

spannter Atmosphäre ein Bild von Shiatsu machen. Ein weiteres 

„Platzer'l“ für ihren Infostand gab es in einem kleinen Buchladen in 

der Nähe ihrer Praxis.                

„Shiatsu Platzer'l“ in Wien 

  Shiatsu im Zelt  in Graz 

(c
) 

B
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 Am 16. Juni haben 15 Kolleg/Innen am Grazer Tummelplatz eine 

schöne, effektive, informative und sympathische Aktion veranstaltet. 

Wie bei öffentlichen Auftritten üblich, waren sie überwiegend 

schwarz/weiß angezogen: alles schwarz, alles weiß, teils teils, je nach 

Geschmack. Die meistens von ihnen hatten ein T-Shirt mit ÖDS-

Logo.                      
„Wir haben eigenes Werbematerial sowie ÖDS-Flyer aufgelegt und verteilt, 

Passanten angesprochen und ihnen unsere Arbeit erklärt und gegebenfalls zu einer 

kurzen Sequenz auf  der Matte eingeladen“, berichtet Carlo Bassi, Leiter der 

Regionalgrupppe Steiermark. Es sei immer interessant, die unter-

schiedlichen Verhalten der Besucher/innen zu beobachten. „Manche 

merken das es etwas gratis gibt und nutzen es eiskalt aus. Sie nehmen sich nicht 

ausreichend Zeit, sie sind nicht wirklich interessiert. Andere sind echt neugierig und 

wirklich interessiert, lassen sich viel erklären, reden mit, teilen ihre Eindrücke und 

Erfahrungen“, führt er weiter aus.. Und natürlich probieren sie auch 

konkret aus, sie legen sich auf die Shiatsu-Matte und ge- 

(c) Ume Hannes Kunz

nießen. Am meisten sind sie danach erstaunt über die 

Wirkung, egal wie kurz die Behandlung war. Und sind 

begeistert und dankbar. Auch aus diesen Gründen machen 

wir immer wieder bei solchen Veranstaltungen mit! 

Ca. 55 Personen hatten die Möglichkeit, unsere 

Arbeitsweise auf der Matte zu testen, zu erleben und zu 

erfahren. Viele haben im Gespräch Informationen über 

Shiatsu bekommen.                          

Am 23. Juni 2018 fand in Linz am Martin-Luther-Platz, 

direkt an der Landstraße wie in den Vorjahren die Aktion 

„Shiatsu im Zelt“ statt: Unter Mitwirkung von rund 15 

PraktikerInnen aller drei Shiatsu Schulen in OÖ war diese 

Aktion ein voller Erfolg, das Zelt war von 10:00 bis 18:00 

beinahe ausgebucht.                 

  Shiatsu im Zelt  in Baden 

Trotz herbstlicher Temperaturen kamen viele Interessierte zu 

unserem Shiatsu Tag im Doblhoffpark in Baden. Die Besucher 

konnten sich von 7 Praktikerinnen und Praktiker aus der Region 

verwöhnen lassen. Organisiert wurde dieser Shiatsu Tag von Andrea 

Hofmann, ÖDS-Regionalgruppenleiterin NÖ und Vorstandsmit-

glied des ÖDS. Unterstützt vom Österreichischem Dachverband für 

Shiatsu www.oeds.at und der Stadtgemeinde Baden war der Shiatsu 

Tag wieder ein voller Erfolg. Im Zelt dabei waren: Andrea Sumas-

gutner ÖDS, Antje Weigel ÖDS, Eva Hainzer ÖDS, Veronika 

Theimer ÖDS, Andrea Hofmann ÖDS, Daniela Wirth, Hans 

Hofmann.                                  

  Shiatsu im Zelt  in Linz 
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Selbstständigkeit und schätze Shiatsu von Tag zu Tag mehr.
 Da ich noch nie eine Einzelkämpferin war, möchte ich mit der 
Regionalgruppe in Tirol eine Basis schaffen, die gemeinsam 
Aktivitäten umsetzt. Seien es interne Supervisionen, Aus-
tausche, Weiterbildungen, aber auch die Positionierung des 
Berufsbildes von uns Shiatsu-Praktiker*innen.               
 Die Regionalgruppe soll ein offener Ort der Begegnung 
werden. Jede*r soll bei dem Thema mitmachen, das einen 
persönlich interessiert. Und auch Ideen im Rahmen der Regio-
nalgruppe selbst in die Realität umsetzen. Die Regionalgruppe 
soll die Möglichkeit bieten sich mit Interessierten zu vernetzen. 
Denn eine Regionalgruppe kann nur so stark sein, wie die 
Summe ihrer Mitglieder. Und das sind wir alle!        
 Dank der tollen Arbeit vom Dachverband können wir bereits 
auf eine super Basis zurückgreifen und die in unserem Bundes-
land weitertragen.                               

 NEU: Regionalgruppe Tirol

 Leiterin: Georgia Hild  Stellvertreterin: Julia Waldhart

zung in meiner Praxis darstellt. Ich war seit 2014 neben-
beruflich selbstständig und habe mich 2018 entschlossen, nur 
mehr das zu machen, was ich gerne tue - Shiatsu. Meine 
Praxisstandorte habe ich in Flaurling und in Innsbruck. Ich 
bin sehr aktiv, habe viele Ideen und arbeite gerne im 
Team.                             
 Trotzdem hat mir eine gemeinsame Plattform für fachlichen 
Austausch, gemeinsame Veranstaltungen oder einfach nur das 
Gefühl, dass wir mehr Shiatsu’s sind und keiner alleine ist, oft 
gefehlt. Ich freue mich auf eine offene und aktive Regional-
gruppe die nicht mit Konkurrenzdenken behaftet wird, 
sondern ein achtsames und schönes Miteinander ermög-
licht.               

 Ich habe meine Shiatsu-Ausbil-
dung 2010 bei der ISSÖ begon-
nen. Mich hat der Mensch im-
mer schon fasziniert. Shiatsu gibt 
mir die Möglichkeit, auf eine 
sehr angenehme Weise mit Men-
schen zu arbeiten, das schätze 
ich sehr. Zusätzlich zu meiner 
Shiatsu-Ausbildung habe ich 
Shoni Shin - die Kunst der na-
dellosen Kinderakupunktur er-
lernt, was oft eine gute Ergän- 

 Julia Waldhart 

 +43 699 140 73 559
 regionalgruppe-tirol@oeds.at

 2014 habe ich die Ausbildung für 
Shiatsu an der ISSÖ begonnen. 
Zu einer recht turbulenten Zeit 
wollte ich etwas für mich machen. 
Im Laufe der Ausbildung hat sich 
herauskristallisiert, dass ich dieses 
„Für mich“ auch anderen weiter-
geben will. Seit 2018 befinde ich 
mich nun auf  dem Weg in die

 Georgia Hild 
 +43 650 9706830 
regionalgruppe-tirol@oeds.at 

 NEU: Regionalgruppe Burgenland

 Ich bin 1981 in Wien geboren und wohne seit 2014 im sonnigen Burgenland. Seit 2000 beschäftige ich mich 

intensiv mit TCM, Qi Gong und Tai Chi. Ich habe in dieser Zeit mehrere Ausbildungsaufenthalte in Asien 

verbracht. Die Faszination der traditionell chinesischen Medizin, des Daoismus und in weiterer Folge des 

Buddhismus begleitet mich seitdem in allen Lebensbereichen. Ich habe mehrere Ausbildungen abgeschlossen. 

Darunter Lebens- und Sozialberater, Coach, SDI Familienstellen, Trainer und Astrologie. Rückblickend alle im 

Bereich Heilung.                                
 Shiatsu gibt mir die Möglichkeit, meine Er-fahrungen zu vereinen und über heilsame Be-rührungen am 

Menschen zum Ausdruck zu bringen. Als ich die Anfrage bekam, als Schülervertreter beim ÖDS mitzu-

arbeiten, war ich sofort davon begeistert. Durch die Tätigkeit beim ÖDS möchte ich mich weiterbilden, neue 

Erfahrungen sammeln und Menschen kennenlernen. Ich freue mich darauf, die Anliegen, Ideen und 

Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler im Vorstand zu vertreten und auf eine bunte Zeit mit viel 

Shiatsu.                                   

 Thomas Winger
 +43 699 105 00 026        
regionalgruppe-burgenland@oeds.at 
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 Regionalgruppe Salzburg

 Kontakt Regionalgruppenleiterin:
 Anna Hable-Mayer
 +43 688 860 56 55
 regionalgruppe-salzburg@oeds.at

Von Anna Hable-Mayer

  Organisatorisches

seit der Neugründung am 27.September 2016 durch Anna Hable-

Mayer und Bianca Moore-Ziegler Konsolidierung des Teams auf 7 

Personen: Brigitte Wimmer/Tennengau, Sonja Obersamer, Wolfgang 

Duft, Anita Schmidt, Lilli Wassibauer.                
Ansuchen, organisatorische Abwicklung, Werbemaßnahmen, Berichte 

und Abrechnungen, Finanzierung, Mitglieder- und Adressverwaltung 

(DSGVO), Kommunikation, Mails und Newsletter an ca. 55 Inte-

ressierte. Ansprechperson für Pinzgau: Sonja. Zusammenarbeit mit 

Andrea Unterberger/Altenmarkt bzgl. Fortbildung 1x jährlich Inner- 

gebirg.                   

  Teamtreffen

2. Februar, 4. Juli, 25. September, 30. November.

Filmpräsentation „The human potential“ am 22. März; Regional-

versammlung 23. Februar 2018 im Wifi Salzburg: Nachwahlen, 

Planung Shiatsutage, Do In (Sonja), Vernetzung und Austausch; 
Weihnachtsfeier am 30. 11. 2018                       

  Bildungsarbeit

Caritasschule im Rahmen des Fachs Supervision und Psychohygiene 6 

Klassen à 2 Stunden (Anna)

Kontakt mit VS Morzg, Kuchl wegen Samurai (wegen Geldmangel konnten 

bisher im gesamten Bundesland keine Projekte realisiert werden – außer im 

Vorjahr 2 Einsätze von Brigitte in VS in Hallein)

VS Anthering Gewaltpräventionsprojekt finanziert von AVOS (Gespräch im 

Dezember), Durchführung im Jänner 2019 (Anna)

NMS Taxenbach Gesundheitstag, sowie VS Russbach, VS Strobl (2x) und 

Kindergarten Strobl (2x) (Sonja)                                     

  Aktivitäten

  Fortbildungen

Shiatsu Tage 2018: (Berichte dazu auf  den  Seiten 18-19 )

•  „Shiatsu to go“ am Fr, 8. Juni: 5 Praktikerinnen bieten Info und Kurzbe- 

   handlungen in zahlreichen  Salzburger  Cafés 

•  Sa, 17. Juni, 12.00 bis 18.30 Uhr: Shiatsu im Hellbrunner Schlosspark, 15  
   ShiatsupraktikerInnen mit Matten  und Stühlen, über 100 Behandlungen

•  Do, 21. Juni,  8.00 bis 13.00 Uhr: Infostand Schranne, 6 ShiatsupraktikerInnen

•  Di, 12. Juni:  Shiatsu in der Apotheke Kaprun, 3 ShiatsupraktikerInnen

   (Sonja)

•  Erstellung eines neuen Flyers (Lilli Wassibauer,) als „Leerflyer“ auch für

   PraktikerInnen zeitlos einsetzbar      

Shiatsuzentrum Flachgau/Maria Auer, gefördert von der 

WKS:

• Shonishin Teil 2 mit Thomas Wernicke vom 10.-12. März

• Faszie I mit Wiederholung 8.-10. Juni und 19.-21. Okt.

• Shin So Shiatsu Einsteiger mit Pietro Roat 24./25. Nov.

Am 18.10.2018 wurden beim RegionalgruppenleiterInnen-Tref-

fen in Wien die Aktivitäten, Wünsche, Pläne und Ideen prä-

sentiert und über Erfahrungen in der Regionalgruppenarbeit 

mit den anderen RegionalgruppenleiterInnen gesprochen.     

  Übungsabende

(c) ÖDS

jeweils im Anschluss an die von uns angebotenen Seminare 

zur Verfestigung und Vernetzung:                    
Faszien: 5. Oktober, 30.November

Shonishin: 2.Februar, 9.November

Multidimensionales Shiatsu: 1.März, 6.Juni, 10.Oktober.

Klanggabeln: 19.Jänner, 8.November

Shin So Shiatsu: 4.Mai
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 Regionalgruppe Salzburg

  Österreichweite Zusammenarbeit/ÖDS:

- Erstellung eines neuen Flyers

- Plakat für die Bewerbung von Shiatsu im Park 

- Erstellung Flyer und Plakat für die Bewerbung von Shiatsu in

  der Steinbock Apotheke Kaprun

- Kontakt mit „DAS KINO“ - Projekt Filmpräsentation mit

   anschließender Diskussion und coming together (Termin

   offen) 

- Betreuung und Ausbau der Homepage: 

   https://www.shiatsu-regionalgruppe-salzburg.com/

- Facebookgruppe Shiatsu Community Salzburg        

  Bilanz der Reichweite der 
  Regionalarbeit 2017/2018

54 Praktikerinnen und Praktiker im Bundesland 
konnten zur Teilnahme an unseren Veranstaltungen ge-
wonnen werden (bei 96 aktiven lt. Aussage der WKS), 
27 davon sind ÖDS Mitglieder                        

Teilnahme an:
Regionalversammlungen 53 
Shiatsutagen:38
Fortbildungen 56

Wir danken allen herzlich, die diese umfangreiche Re-
gionalarbeit möglich gemacht haben. Unsere Ambition 
war von Anfang auf  die Bereiche Vernetzung, Quali-
tätssicherung und Öffentlichkeitsarbeit für Shiatsu im 
Bundesland gerichtet.                  

Anna Hable-Mayer
Leiterin der Regionalgruppe Salzburg                   

Einer der Aktivitäten während der Shiatsu Tage 2018: 

„Shiatsu to go“ am Fr 8. Juni: 5 Praktikerinnen bieten erst-

mals Info und Kurzbehandlungen in zahlreichen Salzburger 

Cafés. Nachzulesen auf  Seite  18.                           

  Kontakt mit der Wirtschaftskammer 
  – Fr. Mag. Rossin

- Förderung von einschlägigen Fortbildungen (siehe oben)

- Aussendungen an alle 96 aktiven GewerbeinhaberInnen im Bundes-

  land; 

- Angebot von 3 weiteren Seminare im Frühjahr 2019 (Innergebirg

  Triggerpoints, Faszie II mit Marina Lincir, Herzseminar mit Rüdiger

 Vonhoff), Zusage für die Fortsetzung der Kooperation ab Herbst

 2019;                      
-  kostenlose Räumlichkeiten im Wifi für Regionaltreffen;
-  Artikel in der „Salzburgerin“ im April/Mai „Die Energie zum Fließen

   bringen“,
-  Finanzierung des neuen Flyers zu den Shiatsu Tagen.           

  Öffentlichkeitsarbeit

• Teilnahme an der österreichweiten Klausur von
  Regional gruppen und Vorstand am 17. März in Linz.
• Generalversammlung und ÖDS Tagen am 18.10.18
  und zeitgleich Regionalgruppentreffen.
• Laufend Kooperation mit dem Bundesbüro – Dank
  an Barbara und Margot für die tolle Zusammenarbeit

(c) Lilli Wassibauer

 Präsentationsset für Veranstaltungen 
 - 2 Rollups
 - 1 Dropflag 
 
 Verleih bei Anna Hable-Mayer:
  +43 688 860 56 55
 regionalgruppe-salzburg@oeds.at
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 Regionalgruppe Steiermark

 2018 gab es einen Wechsel bei der Leitung der Regionalgruppe Steiermark. Nach dem Rücktritt von Eleonre Mayer übernahm Carlo Bassi  die Leitung. 

Schwerpunkte waren 2018 die Erhöung der Sichtbarkeit von Shiatsu in der Öffentlichkeit und die Bildung eines zuverlässigen Teams. Beides wird uns 

auch 2019 begleiten.                                                                 

 Kontakt Regionalgruppenleiter:
 Carlo Bassi
 +43 664-414 89 25
 regionalgruppe-steiermark@oeds.at

Von Carlo  Bassi

  Februar 2018

 Regionalgruppentreffen gekoppelt mit einem zweistündigen Workshop 

über Thai-Shiatsu, der von Manuela Büchsen-meister gehalten wird. Da 

Eleonore Mayer gehindert ist, übernehme ich kurzfristig die Leitung 

und Moderation von dem Treffen.                       

  Mai 2018

 Eleonore Mayer hatte in den Wochen davor ihren Rücktritt 

bekanntgegeben. Es lag auf  der Hand, dass ich die Leitung der 

Regionalgruppe übernehme, da ich oft mit ihr als Leiterin und 

Dieter als Stellvertreter eine Dreier-Spitze gebildet habe. Beim 

Regionalgruppen-treffen wurde ich gewählt und habe gleich die 

Vorbereitung für den nahestehenden Shiatsu-Tag am Tummelplatz 

übernommen. 

  Juni 2018

  Ende September 2018

 Shiatsu im Zelt am 16.6. 2018 im Rahmen der Shiatsu Tage 

2018: Die Veranstaltung war sehr erfolgreich, wir waren 15 

Kolleg/innen und haben 55 kurze Shiatsu-Behandlungen 

gegeben. Hier nochmal Danke an den ÖDS für das 

Bereitstellen des Zeltes, inklusive Kostenüber-nahme. Dazu 

erschien ein Artikel im Magazin Grazetta. Den Bericht zu 

unserer Veranstaltung kannst du auf  Seite 20 nachlesen.     

 Grazer Herbstmesse. Da es noch sommerlich heiß war, hat 

niemand auf  den Aufruf  über den Newsletter reagiert. Somit 

war die Internationale Shiatsu Schule (ISSÖ) im Alleingang 

vor Ort präsent.                              

Es war ein sehr erfolgreicher Tag, voller positiven Eindrücke. Unser Zelt 

wurde auch am Nachmittag gut besucht und die Passanten waren sehr 

entspannt. Ein Artikel dazu ist in der Juli-Ausgabe der „Grazetta“ 

erschienen, nachzulesen unter  https://oeds.at/fileadmin/user_upload/

home/Presseartikel/GRAZETTA_Juli_2018.pdf. 

  Anfang Oktober 2018

 Tag der Barrierefreiheit. Für die Mitarbeit an dieser Ver-anstaltung 

habe ich gleich nach dem Versenden des News-letters einige 

Anmeldungen bekommen. Siehe Bericht auf  Seite                   

  Veranstaltungen Ende 2018

 Lange Nacht der Bewerbungen. Wie schon letztes Jahr werden wir 

großteils junge Bewerber/innen mit Shiatsu unterstützen: entspannen, 

relaxen, beruhigen, aufbauen vor oder nach ihren Bewerbungs-

gesprächen. Eleonore Mayer übernimmt die Organisation.              
Anatomie Tage. In Zusammenarbeit mit unserer Innung in der 

WKO werden wir erneut die Möglichkeit haben, in den Anatomiesälen 

der Medizin-UNI eine fachkundige Führung zu bekommen und selbst 

die Präparate in die Hände zu nehmen und zu studieren.                

  Veranstaltungen  2019

 Im Februar 2019 wird die Gesundheitsmesse Krone.Fit statt-

finden. Unsere Innung wird wie vor zwei Jahren einen Stand 

reservieren, der uns Shiatsu-Praktiker/innen zur Verfügung ge-

stellt wird. Wir werden wieder bei den Shiatsu-Tagen aktiv sein 

und bei den weiteren Veranstaltungen, die sich ergeben 

werden.               

(c) Ume Hannes Kunz
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 Regionalgruppe Oberösterreich

- Helga Barbier legte 2017 nach 17 Jahren ihr Amt als
  Regionalgruppenleiterin für Oberösterreich zurück.

- Am 18.04.2018 fand die Regionalgruppenleiter-Wahl-
 abstimmung in Linz statt.                

- Am 18.04. 2018 bot Helga Barbier einen Workshop
   zum  Thema „Schmerzlösung“ in Linz an.            

- Am 23. Juni 2018 fand in Linz am Martin-Luther-
  Platz direkt  an der Landstraße, so wie in den Vor-
  jahren, die Aktion „Shiatsu  im Zelt“ statt.    

- 19. Juni 2018 fanden auch in Steyr und Kirchdorf
  Veranstaltungen statt, um Shiatsu bekannter zu ma-
   chen.  Nachzulesen auf  Seite 20.                                

Der für 20.8.-22.8.2018 geplante Workshop zum Thema 
"Hausapotheke" – Sommerliche Anwendungen mit Heli 
Doppelhofer und Dr. Jutta Flatscher musste aufgrund 
mangelnder Teilnehmer/innen verschoben werden und wird 
für 2019 geplant.                      

Einladung zum Workshop SMEK@ Resonanz ( Räume und 
Ebenen) mit Helga Barbier am 2. - 3. Nov. 2018 in Linz

Nächstes Regionalgruppen-Treffen ist für Anfang 2019 
geplant

 Kontakt Regionalgruppenleiter:
 Alfred Klausner
 +43 660 5231806
 regionalgruppe-steiermark@oeds.at

Von Alfred Klausner

Vorschau auf  Herbst 2018/2019

 

  Aktivitäten 2018

 Regionalgruppe Wien

Von Carina Markes

FEM VITAL - Messe für 

Mädchen und Frauenge-

sundheit

Am 28. u 29.9.2018 organisierten wir 

einen Stand im Wappensaal des Wiener 

Rathauses. Zusätzlich gab es DoIn und 

Meridian-Übungen im Activity Center. 

Die TeilnehmerInnen konnten spüren, 

wie gut eine Selbstbehandlung tut.

Shiatsu bei der „Langen Nacht der 

Bewerbung“am Wifi Wien

Am 19. 6. 2018 fand die „Lange Nacht der Be-

werbung“ in der Räumlichkeiten des WIFI - Wien 

am Währingergürtel statt. Unsere Aufgabe war, mit 

Shiatsu die Leute zu unterstützen, ihre Nerven zu 

stärken und ihnen zwischen den Bewerbungs-

gesprächen Entspannung zu gönnen. Bericht dazu 

auf Seite 26.                             

60 Unternehmen, 300 

BewerberInnen stellten 

sich 1200 Bewerbungs-

gesprächen in einer 

Nacht, und wir waren 

mit Shiatsu dabei!   

2018 wurde die Idee geboren,  auch mit 

BezirksvertreterInnen zu arbeiten. Das 

Ziel ist, in jedem Wiener Bezirk eine/n Ver-

treterIn zu gewinnen, die/der das  Wien-

Team ergänzt und bereichert! So können  

gemeinsam Aktionen geplant und Shiatsu 

mehr Leuten zugänglich gemacht werden. 

Der/die VertreterIn informiert sich über 

Veranstaltungen und Aktivitäten in ihrem 

Bezirk, z. B Grätzelfest, Gesundheitstag, 

Möglichkeiten für Shiatsu im Park, vor dem 

Spital, im Bad oder am Fluss.            

 Kontakt Regionalgruppenleiterin:

 Carina Markes

 +43 664 52 55 879 

 regionalgruppe-wien@oeds.at

(C) Carina Markes

(C) Carina Markes
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Tag der Barrierefreiheit - organisiert vom Verein 

„Soziale Projekte Steiermark“           

„Soziale Projekte Steiermark“ schreibt zu dieser Veranstaltung:

 „… wir dürfen gemeinsam zeigen, dass alle Menschen in der Mitte unserer Ge-

sellschaft Platz finden – genau dieser Inklusionsgedanke soll am Tag der Bar-

rierefreiheit, am 9. Oktober 2018 gezeigt und gelebt werden. […] Wir freuen uns 

schon auf  einen gelungenen Tag, der sehr vielfältig sein wird.“                
 Mitgewirkt haben Vereine, Organisationen und Firmen, die Dienst-

leistungen und Facilities für Menschen mit Behinderungen anbieten. 

In diesem Rahmen hat Shiatsu einen guten Platz gehabt.          

 Unser Stand war mit Roll-Ups und Fahnen mit ÖDS-Logo 

geschmückt. Wir haben auf zwei Shiatsu-Matten samt Body 

Cushion, einem Chair (Massagesessel), einem Hocker und auf einer 

Massage-Liege gearbeitet. Vereinzelt wurden kurze Behandlungen 

direkt auf dem Rollstuhl gegeben. So eine Kundengruppe mit 

speziellen Bedürfnissen ist für uns nicht alltäglich, auch wenn einige 

von uns schon Erfahrungen im Umgang mit Menschen mit Be-

hinderungen gesammelt hatten. Aber genau diese Herausfor-derung 

war der Grund, warum wir dort waren, und wir haben es gut 

gemeistert. Wir konnten einem (für die meisten von uns) neuen 

Publikum zeigen, was mit Shiatsu möglich ist, welches Potenzial 

darin steckt.               
 Unabhängige Beobachter haben berichtet, unser Stand sei nicht nur 

attraktiv und schön gestaltet gewesen, sondern hat sehr lebendig 

gewirkt. Man hat gesehen, wieviel Interesse unsere Arbeit angezogen 

hat, wieviel Begeisterung bei den behandelten Personen wir wecken 

konnten.

   Am 19. 6. 2018 fand die „Lange Nacht der Bewerbung“ in den 

Räumlichkeiten des WIFI - Wien am Währingergürtel statt. 60 

Unternehmen, 300 BewerberInnen stellten sich 1200 Bewer-

bungsgesprächen in einer Nacht, und wir waren mit Shiatsu 

dabei! Wir starteten um 15 Uhr mit dem Aufbau, vielen Dank an 

Sarah für die Unterstützung!                    

 Den Raum teilten wir uns mit dem Team der Schminkschule 

Gabriela Hajek-Renner, die den BewerberInnen den letzen 

Schliff  gaben und einer Fotografin, die Bewerbungsfotos für die 

TeilnehmerInnen schoss. Unsere Aufgabe war, mit Shiatsu die 

Leute zu unterstützen, ihre Nerven zu stärken und ihnen 

zwischen den Bewerbungsgesprächen Entspannung zu gönnen.  

 Wir waren kaum mit dem Aufbau fertig, als auch schon die 

ersten InteressentInnen vorbeischauten. Bis 16 Uhr war das 

gesamte großartige Team von Chair Care versammelt! Wir haben 

auf 4 Shiatsu-Sesseln behandelt, und ca. 100 Personen sind mit 

ihren Nöten, Beschwerden, Nervosität, Hoffnung und Zukunfts-

plänen zu uns gekommen. Alle haben den Raum mit einem 

neuen Körpergefühl und voll Zuversicht und mehr innerer Ruhe 

wieder verlassen. „Wenn ich den Job bekomme, komm ich zu 

dir.“                 

 Wir haben bis 22.30 Uhr durchgehend behandelt. Für jede 

Person nahmen wir uns ca. 20 min Zeit. Wir haben erklärt, was 

wir machen, dass Shiatsu normalerweise eine Stunde dauert und 

traditionell auf einer Matte am Boden durchgeführt wird, was in 

dem Rahmen am Wifi nicht möglich war. Der Andrang war 

groß, immer wartete schon der nächste, endlich an die Reihe zu 

kommen. Ilona sorgte mit ihrer Warteliste für Gerechtigkeit und 

einem geregelten Ablauf, so konnten wir uns auf die Behand-

lungen konzentrieren.                                 

(c) Regionalgruppe Wien

Es war schon beim Start um 9 Uhr 

ziemlich heiß - Irene ist in der Elite 

gestartet und ist die 5 km in 20 

Minuten gelaufen. Das restliche Team 

ist es gemütlicher angegangen,  alle 

waren nach 30 bis 38 Minuten im 

Ziel. Geschwitzt haben  alle, aber die 

Frauen, alle im ÖDS-T-Shirt, hatten 

Spaß dabei!               

 In der Steiermark

 In Wien

Frauenlauf  Mai 2018

Im Laufe des Jahres erreichten uns zahlreiche Berichte von Shiatsu-PraktikerInnen und Regionalgruppen zu ihren Aktivitäten. Einige 

dieser Berichte finden sich unter dem Kapitel "Shiatsu Tage 2018", einen Überblick über weitere Veranstaltungen findest auf  den 

folgenden Seiten:                                                           

Lange Nacht der Bewerbung in Wien

In einer Nacht stell-

ten sich 60 Unter-

nehmen, 300 Bewer-

berInnen 1200 Be- 

werbungsgespräche, 

und wir waren mit  

Shiatsu dabei!           

(c) Marion Fritz
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Gesundheitstag der Neuen Mittelschule- Hauptschule 

Taxenbach         
„Über eine Informationsausschreibung sind alle Eltern und Schü-

ler über den Gesundheitstag am 5. April 2018 informiert worden. 

Shiatsu war  2018 zum dritten Mal mit dabei und wurde auch 

immer wieder von den Schülern und LehrerInnen eingefordert.

  Der Tagesplan war sehr vielseitig und auch anstrengend. Neben 

Shiatsu gab es kooperative Spiele, Fallschule, Laufen und Akro-

batik. Es waren 81 Kinder in fünf  Gruppen aufgeteilt. Natürlich 

mussten wir darauf  achten, dass nur Mädchen oder nur Jungen 

zusammenkamen. Zum Glück hatten wir tatkräftige Lehrer an 

der Seite, die uns in diesem Fall sehr gut unterstützten!         
 Die Matten wurden in einem Kreis positioniert, und es kehrte 

schön langsam Ruhe ein. Zu Beginn befassten wir uns mit der 

Frage: „Was bedeutet Achtsamkeit (achtsame Berührung)?           

 Die Kinder bekamen die Anweisung ruhig zu sein, zu spüren, zu 

genießen und ihre Augen zu schließen. Für einige war es eine 

große Herausforderung die Augen zu schließen und sich auf  

etwas Neues, Ungewohntes einzulassen.                  
 Aber gut Ding braucht Weile. Natürlich, wie nicht anders er-

wartet, kam es bei der Kontaktaufnahme zum Gelächter. Ohh, 

man kann doch nicht die Hand aufs Kreuzbein geben. ABER es 

legte sich bald, und wir konnten in  Ruhe arbeiten!                     

 Hier eine kurze Beschreibung des Ablaufs der Behandlung

•   Kontakt aufnehmen am Kreuzbein

•   Rocking-Rücken Technikerklärung

•   Klopfen auf den Dornfortsätzen

•   Blasenmeridian mit Daumen

•   „Der Bär geht gemütlich neben der Wirbelsäule nach unten und

    sinkt bei jedem Schritt tief in den Schnee ein. (Sitzposition über

    Kopf) 

•   Behandlung Oberschenkelrückseite wiederum bei den kleineren

    Kindern mit den Bärentatzen

•   Barfuß Shiatsu 

•   WECHSEL leise

•  Feedbackrunde dieses Mal mit Zetteln. Aufgabe: „Schreibe auf wie

   es dir gegangen ist, was du mitnimmst, was du gelernt hast.“

 In Taxenbach/ Salzburg

 Shiatsu im Park in Wien

Die Matten wurden in einem Kreis positioniert, und es kehrte schön 

langsam Ruhe ein.                              

 Im Alten Akh waren wir jeden Samstag zu dritt und haben 

15- oder 30-minütiges Shiatsu auf  dem Sessel und auf  der 

Matte angeboten. Wer Shiatsu bekommen wollte, konnte sich 

bei uns vor Ort in eine Warteliste eintragen. Trotz neuer 

Location (zuvor waren wir immer im Augarten in der Bun-

kerei), wurde Shiatsu im Park sehr gut angenom-

men.              

 Im August hatten wir auch wieder einen „Augustintag“ -  zu-

gunsten der Augustinzeitung. Augustinverkäufer hatten die 

Möglichkeit, sich kostenlos behandeln zu lassen - der gesamte 

Erlös dieses Tages ging an den Augustin.           
 Wir haben Shiatsu den Menschen näher gebracht, haben 

einiges an Fragen beantwortet und ganz viele positive Rück-

meldungen erhalten :)                         
 Auch konnten wir den Menschen in der Bergmühle/Stadt-

flucht Shiatsu anbieten. Ein/e Praktikerin war jeden Sonntag 

vor Ort und bot Shiatsu auf  der Matte an.        
 Je nach Wetter war die Nachfrage einmal mehr und einmal 

weniger, jedoch durchaus positiv. Es hat uns und den Klient -

Innen so gut gefallen, dass es nächstes Jahr wieder stattfinden 

wird :)                               

(c) Ester Genitheim

Einige Rückmeldungen der Schülerinnen und 

Schüler

• Es war sehr entspannend und beruhigend

• Ich habe es sehr gemütlich empfunden. Und ich habe mich mei-

  ner Partnerin sehr verbunden gefühlt.

• Jemanden anderen berühren, leise sein, es war angenehm

• Mir hat es gut gefallen und ich habe Achtsamkeit gelernt

(c) Sonja Obersamer
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   Zum dritten Mal schon fanden im Oktober 2018 die ÖDS-

Tage statt. Für den Österreichischen Dachverband und seine 

über 1.000 Mitglieder war es ein Jubiläumsjahr: Am 4. Septem-

ber 1993 wurde der Dachverband gegründet, unter anderem 

von Eduard Tripp und Roberto Preinreich, die nach wie vor im 

Vorstand des ÖDS tätig sind.                                         
  Dieses 25-Jahr-Jubiläum haben wir zum Anlass genommen, 

rund um die alljährliche Generalversammlung (dieses Jahr am 

18. Oktober 2018) für unsere Mitglieder und auch Nicht-

mitglieder ein umfangreicheres Rahmenprogramm als in den 

Jahren zuvor zu zu gestalten, um die Vielfalt im Shiatsu zu 

zeigen. So entstand die Idee, aus der Jubiläumszahl 25 2,5 ÖDS-

Tage vom 18. bis zum 20. Oktober 2018 zum Thema „Shiatsu-

Vielfalt“ zu organisieren.                        

 Auch die hohe Zahl der Teilnehmenden zeigte, wie wichtig die 

ÖDS-Tage für Shiatsu-Praktizierende sind. Schon in den 

ersten Tagen nach der Informationsaussendung an unsere Mit-

glieder trudelten die Anmeldungen sozusagen im Minutentakt 

ein. Bald war klar, wir müssen unsere Räumlichkeiten erwei-

tern und die Workshops, wenn geht, zweimal anbieten, damit 

alle Teilnehmenden Platz finden würden. Am Ende der An-

meldefrist wussten wir, es würden knapp 300 Shiatsu-Prakti-

zierende kommen. Die einzelnen Workshops besuchten zwi-

schen 100-180 Menschen – so viele wie nie zuvor!     

Zu feiern gab es einiges an den 3. ÖDS-Tagen 2018 in Wien: 25 Jahre Österreichischer Dach-
verband für Shiatsu, eine Rekordanzahl an Teilnehmenden, ausgebuchte Workshops und Shiatsu in 
seiner ganzen Vielfalt!                                                   

Von Margot Fink

 Dank der Bereitschaft der International Academy of  Hara 

Shiatsu und des Amida Tao Sangha Zentrums, uns Räum-

lichkeiten zur Verfügung zu stellen, und den zahlreichen Work-

shop-Angeboten der Shiatsu-Lehrerinnen und -Lehrer konnten 

wir sehr bald ein wirklich vielfältiges Programm zusammen-

stellen, mit zehn thematisch sehr unterschiedlichen Workshops, 

die als Fortbildung angerechnet werden konnten.                   
 Die Themen reichten von „Shiatsu bei schweren Schlafstörungen“, 

„Der Atem in der Arbeit mit Shiatsu“,  „Chakren“, „5-Elemente-

Yoga für Shiatsu-PraktikerInnen“, „praktische Faszienarbeit im 

Shiatsu“, „Shiatsu und Spiritualität“, „Handsprache im Shiatsu“, 

„Shiatsu bei Menstruationsbeschwerden“ bis zu „Shiatsu und 

Trauer“. Jeder Workshop teilte sich in einen theoretischen und 

einen praktischen Teil mit Übungen für die Teilnehmenden.      

 Barbara Binder und Alexandra Gelny besuchten alle Work-

shops und verfassten dazu sehr ausführliche Berichte. Alle, die 

nicht dabei waren und auch diejenigen, die gerne noch einmal 

nachlesen wol-len, was in den Workshops gesagt, geübt, und 

erfahren wurde, können die Berichte auf  den folgenden Seiten 

nachlesen. Zu finden sind die Berichte auch im Newsbereich 

der ÖDS-Website www.oeds.at.                  

   Zusätzlich zu den Workshops organisierten wir drei weitere 

Programmpunkte: die alljährliche Generalversammlung, ein 

Treffen der Regionalgruppenleiterinnen und -leitern und erst-

mals  eine  Diskussionsrunde  von  ESF-Vertretern  und ÖDS-

Mitgliedern unter dem Titel „ÖDS meets ESF“.                     
 Die Leiterinnen und Leiter der Regionalgruppen in Öster-

reich (mittlerweile sind es 8 (!) an der Zahl) nutzten das Tref-

fen, um über ihre Aktivitäten 2018 zu berichten und sich 

über Ideen und Erfahrungen in der Regionalgruppenarbeit 

auszutauschen.                             .

 Auch die Diskussionsrunde „ÖDS meets ESF“ war gut 

besucht. Im Zentrum der Veranstaltung standen Ausführun-

gen von Chris McAlister (ESF-Präsident) und Seamus  Con-

nolly (Political-Officer) zur politischen Situation von Shiatsu 

in Europa und der EU. Und es gab Raum für spezifische 

Fragen der Mitglieder, um das Verständnis der europäischen 

politischen Ebene zu vertiefen.                 

Am 18. 10. 2018 startete um 17.30 Uhr die Generalver-

sammlung, zu der sich ca. 60 Mitglieder einfanden. Den Be-

richt kannst du gerne auf  unserer Website www.oeds.at im 

internen Mitgliederbereich nachlesen oder auch auf  S. 5 des 

Jahresberichts.             

Themen-Vielfalt

Erweitertes Rahmenprogramm

Nach der Arbeit



  Shiatsu-Vielfalt bei den ÖDS-Tagen 2018 in Wien

Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

 Rückblickend kann gesagt werden: es ist jedes Mal eine 

Bereicherung, es sind intensive Tage für alle, wir hören so oft, 

es sei so motivierend, Gleichgesinnte zu treffen, Neues zu 

erfahren und zu lernen, sich auszutauschen. Sehr oft haben wir 

auch an diesen ÖDS-Tagen wieder gehört: Danke, dass ihr sie 

organisiert habt. Den Dank möchten wir aus tiefsten Herzen 

zurückgeben an alle, die mitgeholfen und uns unterstützt 

haben, sei es in der Organisation oder vor Ort, und an alle 

Shiatsu-Praktiziernden, die die diesjährigen dritten ÖDS-Tage 

besucht haben und mit ihrer Anwesenheit und Energie daraus 

drei unvergessliche Tage gemacht haben.           

Impressionen zu den ÖDS-Tagen 2018

Infotafeln zur PR-Arbeit seit 2017 wurden zur An-

sicht aufgestellt

Der Fokus der PR-Arbeit war 2018 

weiterhin, „Shiatsu einer möglichst 

breiten Öffentlichkeit bekannter zu 

machen“. 

Eines der Higlights: „Shiatsu to Go“ - 

im März und Juli  liefen  fünf  kurze 

„Do-In“-Videos auf  den 2.600 Info-

screen-Bildschirmen in den Öffis in 

Wien, Linz, Graz, Eisenstadt, Klagen-

furt und  Innsbruck.                     

Presseaussendungen werden an einen 

ausgewählten Verteiler  von ca. 600 

Journalistinnen und Journalisten ge-

schickt.

Wir sammeln alle Print- und Online-

Artikel, die in Reaktion darauf  erschei-

nen. 

Zweieinhalb intensive Tage wurden von uns auch  in Bildern 

festgehalten. Fotos: (c) ÖDS

Barbara und Margot frühmorgens beim Check-In. Vorfreude liegt in der 

Luft: bald kommen unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer           .

Vor dem Beginn der ÖDS-Tage begrüßte der ÖDS-Obmann Alexander 

R. Tavakoli die Teilnehmenden.

Man könnte es schon so etwas wie einen 

„PR-Coup“ nennen. Die Kronen Zeitung, 

auflagenstärkste österreichische Tageszei-

tung, wollte in ihrer Samstags-Beilage 

„Krone Gesund“ ihren LeserInnen Hilfe 

zur Selbsthilfe bieten – und daraus ist eine 

redaktionelle, auf  Bildern basierende, Serie 

rund um Shiatsu entstanden.         

Während der ÖDS-Tage hatten die Teilnehmenden in den Pausen die 

Möglichkeit, sich Tee, Kaffee, Kuchen und Brote mit Aufstrichen  

vom Buffet zu nehmen.                                     



Impressionen zu den ÖDS-Tagen 2018 
(c) ÖDS

Aufmerksames Lauschen und Lernen in den zweistündigen 

Workshops.                                      

In den Pausen ein Rauschen, „Hintergrundmusik“ aus Lachen, 

Stimmen und Gesprächen. Eine besondere Atmosphäre, die durch den 

Tag trägt                                

Jeder Workshop dauerte 2 Stunden und war in einen 

theoretischen und einen praktischen Teil geteilt. Alle Work-shop 

waren sehr gut besucht.                   

Vor dem Beginn der ÖDS-Tage begrüßte der ÖDS-Obmann 

Alexander Tavakoli die Teilnehmenden

Der ÖDS ist 25 Jahre alt!                                   

  Shiatsu-Vielfalt bei den ÖDS-Tagen 2018 in Wien

Am 1. ÖDS-Tag trafen einander die RegionalgruppenleiterInnen 

und StellvertreterInnen und präsentierten u.a. ihre Aktivitäten 
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Bei Schlafstörungen reicht meist der stabile Druck von Shiatsu 
aus, um eine Überaktivität des sympathischen Nervensystems zu 
beruhigen. Es gibt aber auch Schlafstörungen mit Wurzeln in 
Zang-Fu-Disharmonien, wie z. B. Herz-Blut-Mangel: Wie 
können wir diese Zustände leicht erkennen? Was lässt sich über 
Shiatsu hinaus dafür tun?              

  „Wir behandeln keine Schlafstörungen, weil wir keine Symptome behandeln. 

Wir behandeln die Energetik.“ Zum Einstieg zeigt Mike gleich deutlich 

seinen prinzipiellen Zugang zum Thema. In den folgenden zwei 

Stunden versucht er uns die Essenz seiner intensiven Arbeit mit dem 

Thema „Schlafstörungen“ näherzubringen bzw. uns Lust darauf zu 

machen, uns tiefer mit der Thematik auseinanderzusetzen. Vier Tage 

dauern seine Workshops normalerweise, und es wird rasch klar, 

warum. Denn das Thema Schlaf ist nicht nur ein wichtiges und viel-

fältiges, Mike hat sich auch sehr intensiv damit befasst, sowohl 

theoretisch vor dem Hintergrund der TCM als auch in der Be-

gleitung von Shiatsu-KlientInnen, die von Schlafstörungen betroffen 

sind.        
   Bevor Mike ganz in das Thema eintaucht, betont er dessen Rele-

vanz für die Arbeit als Shiatsu-PraktikerInnen – „etwa ein Drittel aller 

Menschen leiden unter milden oder stärkeren Schlafstörungen!“ - und verhehlt 

nicht seinen Enthusiasmus ob der immer wieder so positiv erlebten 

Wirkung von Shiatsu für diese Menschen: „Bei 70% aller Personen, die 

an Schlafstörungen leiden, gibt es psychische Ursachen. Das sind Ursachen, die im 

Ki liegen – für diese Fälle ist Shiatsu einfach perfekt“, ist Mike überzeugt. Nur 

bei 30% aller Menschen, die an Schlafstörungen leiden, sind die 

Ursachen organischer Natur, z. B. Schmerzen.                 

   Inhalt des Workshops

„Ein ganz wichtiges ,Werkzeug', um ein 

besseres Bild der Schlafsituation zu erhalten – 

sowohl für den (die) KlientIn, als auch für den 

(die) PraktikerIn ist ein Schlaf-Tagebuch.“     

 Ein ganz wichtiges „Werkzeug“, um ein besseres Bild der Schlaf-

situation zu erhalten – sowohl für den (die) KlientIn, als auch für 

den (die) PraktikerIn ist ein Schlaf-Tagebuch. Als Hilfsmittel stellt 

Mike dazu auch eine Tabelle zum Ausfüllen (siehe Link ganz 

unten) zur Verfügung. Mike erklärt: „Ein Schlaftagebuch hilft der 

Klientin Distanz zum eigenen Schlaf zu bekommen. Das kann 

ein ganz wichtiger erster Schritt heraus aus einer Schlafstörung 

sein, denn schlechter Schlaf wird schnell zum Trauma, Menschen 

entwickeln dann schnell eine Art Panik vor dem Schlafengehen, 

was die Situation natürlich nur verschlimmert. Ein Schlaftagebuch 

hilft dann, auszusteigen.“                         

  Inhaltlich dichtes Workshopprogramm

Von Alexandra Gelny

 Aus östlicher Sicht trägt der Schlaf  vor allem dazu bei, 

unser Yin zu nähren und zu regenerieren - Schlaf  ist Yin 

für das Gehirn! „Passiert das nicht, kann schon am nächsten Tag 

das Yang des Feuers etwas schlechter kontrolliert werden und die 

Flammen des Geistes sind unruhig, wir können uns schlechter 

konzentrieren, sind innerlich angespannt, werden schnell müde und 

sind reizbar“, erklärt Mike, und bringt diese Funktion auch 

gleich mit der Funktion des Metallelements, des Po oder 

„Architekt des Körpers“ in Zusammenhang.             
  Es ist nicht einfach, diesen inhaltlich sehr dichten Workshops 

zusammenzufassen. Daher greife ich einige Highlights heraus, die 

vielleicht auch einen Eindruck vermitteln, wie vielfältig, einerseits ein-

fach, und doch komplex der Shiatsu-Zugang zum Thema Schlaf-

störungen sein kann.                      
   Zunächst steckt Mike den Rahmen ab, gibt einige ganz praktische 

allgemeine Tipps und erzählt von eigenen Erfahrungen: „Glaub deinen 

Klienten nicht in Bezug auf  Schlaf!“, postuliert er. Oft würden sich schon 

nach ein paar Nachfragen Probleme mit dem Schlaf zeigen. 

 Eine wichtige Voraussetzung, um KlientInnen mit Schlafstörun-

gen mit Shiatsu zu unterstützen, ist ein grundlegendes Verständnis 

der Funktion von Schlaf, sowohl aus westlicher als auch aus öst-

licher Sicht. Diese skizziert Mike und stellt sie einander auch gegen-

über. Kurz zusammengefasst, sind die wesentlichen Funktionen des 

Schlafs aus westlicher Sicht: Verarbeitung der Ereignisse des Tages, 

Erholung der Psyche (wenn wir nicht schlafen, bekommen wir 

Wahnvorstellungen), Stärkung des Immunsystems, Wachstums-

hormone und Stoffwechsel (nachts sinkt die Körpertemperatur – 

denn wenn das System hinunterfährt, hat es mehr Ressourcen). 

  Po - der Architekt der Form

 Po ist der Architekt der Form, eine sehr animalische, 

tierische Energie, er ist der "Wächter über deine Form". Mike 

bringt ein anschauliches Bild: „Po ist wie der Bauaufseher auf  

einer Baustelle. Wenn er nicht da ist, herrscht Chaos.“       
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  In China wird Po daher immer mitberücksichtigt, wenn es um 

chronische Krankheiten geht! Aber auch ein weiterer Elementargeist, 

der „Hun“, also jener des Holzelements, spielt eine wesentliche Rolle: 

Eindrücke werden in Träumen verarbeitet, Hun leert sich während 

des Schlafs.                                           

  Ein weiterer spannender Aspekt bezieht sich auf das Wei Qi, das 

Abwehr Qi, denn beim Schließen der Augen wendet sich das Wei Qi 

nach innen und zirkuliert während des Schlafs in 520 Umläufen im 

kontrollierenden Zyklus im Inneren um die Organe, beginnend mit Ni 

1. Die Außenseite des Körpers ist dann jedoch ungeschützt. Mit dem 

Öffnen der Augen beim Aufwachen baut sich der Schutzschild wieder 

auf. Der Aufbau von Yin ist aber nur ein (wesentlicher) Aspekt, denn 

auch Yang-Krankheiten können durch Schlaf heilen.                              

Yin fehlen, oder aber Blut fehlen. Im Hara ist das nicht einfach zu 

identifizieren.“  

   Um trotz der sehr begrenzten Zeit allen auch einige praktische 

Anregungen mitzugeben, greift Mike nun zwei sehr konkrete 

„Bilder“ und Behandlungsmöglichkeiten heraus und schickt voraus: 

Die leichteren Formen von Schlafstörungen regieren schnell, oft 

nach ein, zwei Behandlungen. Vor allem, wenn die Ursache ein 

Yang-Überschuss ist. Dann geht es darum das „Feuer“ zu löschen 

bzw. den Qi-Stau zu verteilen. Yin-Aufbau hingegen dauert lange - 

bis zu sieben Jahren. Die westliche Medizin kann mit Schlafmitteln 

nur Yang absenken. Dazu kommt, dass diese Medikamente auch 

kalt sind und das Yin dadurch keine Chance hat sich aufzu-bauen. 

Eine leichte Yin/Yang-Disharmonie ist die leichteste Form der 

Schlafstörung. Es geht um ein Gleichgewicht zwischen Sympa-

thikus und Parasympathikus. Der Sympathikus braucht Unter-

stützung um abzuschalten. Oft zeigt sich das durch Schwierigkeiten 

beim Einschlafen. Hier können wir mit Shiatsu gut und effektiv 

unterstützen.                     

 Eine wichtige Voraussetzung, um KlientInnen mit Schlafstörun-

gen mit Shiatsu zu unterstützen, ist ein grundlegendes Verständnis 

der Funktion von Schlaf, sowohl aus westlicher als auch aus öst-

licher Sicht. Diese skizziert Mike und stellt sie einander auch gegen-

über. Kurz zusammengefasst, sind die wesentlichen Funktionen des 

Schlafs aus westlicher Sicht: Verarbeitung der Ereignisse des Tages, 

Erholung der Psyche (wenn wir nicht schlafen, bekommen wir 

Wahnvorstellungen), Stärkung des Immunsystems, Wachstumshor-

mone und Stoffwechsel (nachts sinkt die Körpertemperatur – denn 

wenn das System hinunterfährt, hat es mehr Ressourcen).         

Mikes Behandlungs-Demonstration „Blasen-Entspannungs-Quickie“

Insgesamt besuchten 170 Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Workshop 

von Mike Mandl, mit dem die 3. ÖDS-Tage 2018 eröffnet wurden.          

  Mike geht dann auf die Ursachen von Schlafstörungen ein und jetzt 

zeigt sich die Komplexität des Themas immer mehr. Grob gesagt, 

gibt es organische Ursachen für Schlafstörungen (Schmerz, Schild-

drüsenfehlfunktion, vegetative Störungen, Verdauungsstörungen) 

und nichtorganische Ursachen (Shen, Depressionen, Angststörun-

gen). Aus östlicher Sicht geht es letztlich immer um die Relation von 

Yin und Yang. „Der Tag ist Yang, daher zeigen sich Yin-Zustände, wie etwa 

Erschöpfung oder  Müdigkeit hier mehr. Die Nacht hingegen ist Yin – dann 

zeigen sich eher die Yang-Zustände“, stellt Mike gegenüber.                 

Im Wesentlichen fallen alle Formen von Schlafstörungen daher in 

folgendes Raster: 

Die Yin Wurzel ist in einem normalen Zustand, aber die Yang Wurzel ist 

in einem Übermaß. Dann muss überschüssiges Yang ausgeleitet werden.

Die Yang Wurzel ist in einem normalen Zustand, aber die Yin Wurzel ist 

in einem Leere Zustand. Dann muss das Yin aufgebaut werden.

Das sind unterschiedliche Muster, letztlich geht es aber immer um einen relati-

ven Yang-Überschuss. Die große Herausforderung, um schnell und effizient in 

der Behandlung auf die Thematik eingehen zu können, ist nicht nur ein Ver-

ständnis der komplexen Zusammenhänge, sondern auch eine gute Befundung. 

Dabei hilft uns das Hara allerdings nur bedingt, erklärt Mike, denn: „Es kann 

(c) ÖDS

Behandlung des Blasen-Meridians, Punkte Bl 27 (Yu-Punkt für Dü) und 

Bl 28 (Yu-Punkt für Bl) mit den Händen. Auch Bl 58 (Passagepunkt 

Luo zu den Nieren) kann man dazunehmen. „Diese Punkte geben Impulse, 

sie sind wie Gewürze“, erläutert Mike deren Nutzen.                           

Barfuß-Shiatsu auf Bl 36 (damit Oberschenkel weich werden), und danach 

Mike demonstriert einige Behandlungsmöglichkeiten für eine 

leichte Yin/Yang-Disharmonie.                             
Der (die) KlientIn liegt in Bauchlage.

Behandlung von Ni 2 (eventuell mit den Füßen), um „Feuer rauszunehmen“.

Wesentlich für die Befundung im Rahmen dieser Behandlungs-

sequenz: Was für ein Zustand zeigt sich im Sakrum? Ruhe? Un-

ruhe? Bei großer Unruhe (oft bei dieser Form von Schlafstö-

rungen) eine Hand auf  Bl 23 bzw. Bl 52 (Yin der Nieren!) und 

Behandlung des Sakrums mit dem Ellenbogen.       
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Mike erklärt: „Wie ein Regentropfen, der tiefer sickert - so lange musst 

du im Druck bleiben.“ Der Fokus dabei: Verbindung der 

Körpervorderseite mit der Erde. Auch Bl 58 behandelt er mit 

dem Ellenbogen und erläutert: „Spür die Spannung wie einen 

Fluss, und bleib, bis du das Fließen gut spüren kannst.“  
                    

Mike arbeitet bei Schlafstörungen gerne mit Ellenbogen oder 

Knie. Warum? „Die Daumen sind mehr Yang, Ellenbogen und Knie 

mehr Knochen, also mehr Yin“, erklärt er.                      

  Noch zwei häufige TCM-Disharmonien als Ursachen von 

Schlafstörungen reißt Mike kurz an und gibt einen Überblick 

darüber, wie er diesen im Shiatsu begegnet:           
        

              

Nieren-Yin-Mangel

Yin aufbauen! Charakteristik: Einschlafprobleme, häufiges 

Aufwachen, Nachtschweiß (dabei geht noch mehr Yin ver-

loren!). Es geht um „falsches Feuer“, dem Motor fehlt das Öl. 

Wenn Yin fehlt, gibt es Tendenz zu Trockenheit.              

                                

Bei Hitze ist es besonders wichtig, Ursachen gut zu unter-

scheiden. Wie? Hara-Befundung gibt oft nicht genügend Auf-

schluss darüber. Mike bezieht daher oft auch Puls- und Zun-

gendiagnostik ein und weist auf  die Wichtigkeit hin die 

richtigen Fragen zu stellen, um sich besser an der Sympto-

matik orientieren zu können.                    
            
Herz-Blut-Mangel (sehr häufig)             
Charakteristik: Durchschlafstörung (23-1 Uhr). Für die 

richtige Befundung hilf  ein Denken in der Organuhr. Es 

gibt auch einige klare Symptome: blasses Gesicht (bei Yin-

Mangel eher Rötungen im Gesicht), Vergesslichkeit, Ge-

dächtnisprobleme.        

                        

 Mike betont, dass es bei chronischen Schlafstörungen dieser 

Art besonders wichtig ist, hinsichtlich Ursachen und TCM-

Mustern präzise zu sein. Er versucht auch Angst vor der 

Anwendung von Puls- und Zungendiagnose-Methoden zu 

nehmen und empfiehlt außerdem das Studium antiker 

Punkte. Zudem weist er darauf  hin, dass es bei diesen 

Formen von Schlafstörungen meist nicht ohne begleitende

Allen, die sich näher mit dem Thema „Shiatsu bei schweren 

Schlafstörungen“ beschäftigen wollen, empfehlen wir Mike 

Mandls Kurse: zu finden auf  der Website: www.mikemandl.eu 

und im Kalender auf  der ÖDS-Website https://oeds.at/

kalender

Mike stellt dankenswerterweise auf  seiner Website ein umfang-

reiche Skriptum und andere Materialien zum Thema Schlaf  zur 

Verfügung, die es leicht machen den Workshop nachzubearbeiten 

und jenen, die nicht dabei sein konnten, einen guten Zugang zur 

Thematik bieten:  www.mikemandl.eu/schlaf  

   Weiter lernen:

„Die vielen Impulse, die Mike in der kurzen Zeit 

gibt, sind tatsächlich mehr als das, weil sie ein 

Schlaglicht werfen auf  sein tiefgreifendes Verständ-

nis von komplexen Zusammenhängen ...“          

Maßnahmen geht, wie beispielsweise eine Umstellung der 

Ernährung (Klienten anregen ein Ernährungstagebuch zu 

führen!).             

Mike präsentiert „sein“ Thema engagiert und mitreißend. Er 

macht Lust auf  weiteres Erforschen und Weiterlernen. Die 

vielen Impulse, die er in der kurzen Zeit gibt, sind tat-

sächlich mehr als das, weil sie ein Schlaglicht werfen auf  sein 

tiefgreifendes Verständnis von komplexen Zusammen-

hängen und die TeilnehmerInnen eine Idee davon be-

kommen lässt, wie hilfreich ein solches Verständnis in der 

Shiatsu-Arbeit sein kann. Er motiviert mit seinem hoch-

spannenden Vortrag dazu, tiefer in die TCM einzutauchen, 

und vor allem das TCM-Verständnis von Zusammenhängen 

im Interesse unserer KlientInnen für unsere Shiatsu-Arbeit 

zu nutzen.                          
Danke, Mike!

Ein Herz-Kyo in Hara ist im Fall von Schlafstörungen 

wenig aussagekräftig! Auch hier kann die Zunge wichtige 

Informationen liefern: blass mit roter Zun-genspitze (bei 

Yinmangel wäre sie rot, trocken, rissig, dünn, schmal). Bei 

Herz-Blutmangel NICHT sedieren!               
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 Der Fluss des Qi (Ki) ist von zentraler Bedeutung im Shiatsu und 

korrespondiert mit dem Konzept des Atems in der westlichen Körper-

therapie. Das zentrale Thema dieses Workshops ist vor diesem Hinter-

grund ein integrativer Ansatz, den Atem bewusst zu nutzen, um die 

Arbeit des Shiatsu zu vertiefen.                     

  Um sein Verständnis von Atem anschaulich zu machen, erklärt 

Eduard gleich zu Beginn des Workshops etwas sehr Wesentliches: 

Der Begriff Qi (Ki) wird meist als „Energie“ übersetzt, Prana -  

eigentlich die indische Entsprechung von Qi - hingegen oft als 

„Atem“. „Atem“ wäre eigentlich auch die richtigere Übersetzung 

von Qi (Ki). Noch deutlicher wird das bei einem Blick auf den 

Schöpfungsmythos: Gott haucht der Lehmfigur Odem ein, Atem. 

Der Atem ist Lebensspender, die Verbindung von Materie und 

Leben. Atem ist Lebensenergie! Damit ist klar, dass es in diesem 

Workshop nicht einfach um das Atmen geht, sondern um ein ganz 

elementares und zentrales Thema.                            

   Inhalt des Workshops

„Kannst du deinen Atem kontrollieren, 

kannst du dein Leben kontrollieren.“

(Sufie-Weisheit)     

  Der Atem hat eine stark regulative Funktion. Der Atem ist das, 

womit wir als Säuglinge als erstes lernen, unsere Emotionen zu 

kontrollieren – und zwar sehr früh! Auch bei Trauma-Erfahrungen 

spielt der Atem eine große Rolle – hier ist es so, dass gleichsam (in 

einem gewissen Maße auch ganz real) der Atem angehalten wird – 

und damit werden die Eindrücke „fixiert“.                   
  Im Laufe des Lebens kann es passieren, dass wir uns in der Kon-

trolle des Atems einschränken. Zuerst entsteht dadurch ein Ver-

haltensmuster, dann eine Struktur auf der Körperebene. „Das betrifft 

nicht nur den Atem, so ist es bei allen Dingen. Verhaltensweisen verfestigen sich, 

wenn sie über lange Zeit andauern, in Körperstruktur“, erklärt Eduard. 

 Atem ist Lebensenergie

Von Alexandra Gelny

 Bei solchen strukturell festgefahrenen, habituellen, Verhaltens-

weisen, reicht es nicht mehr, nur Raum zu geben, oder nur zu 

entspannen. Diese KlientInnen brauchen konkrete Reize von 

außen, damit ein Veränderungsprozess in Gang kommt. In 

den Formen der Körper-Psychotherapie, die Eduard erlernt 

hat, arbeitet man daher mit dem Ansatz, eine Session mit einer 

„Atemöffung“ zu beginnen, um in der Sitzung dann mehr 

Energie zur Verfügung zu haben. Zugleich wird daran ge-

arbeitet, von Sitzung zu Sitzung für mehr Energie zu sorgen. 

Die Körpertherapie hat dabei einen primär konfrontativen 

Ansatz. Und hier liegt ein großer Unterschied zu Shiatsu, denn 

Shiatsu verfolgt einen supportiven Ansatz.          

  Eduard befasst sich schon lange und intensiv mit dem Thema 

Atem, nicht nur in Bezug auf Shiatsu. Als Psychotherapeut hat er 

auch die Körperpsychotherapie kennengelernt. Dort wird viel mit 

dem Beobachten des Atems gearbeitet. „In der Körpertherapie schauen 

wir: Fließt der Körper? Das ist nicht so weit weg vom Shiatsu“, erklärt 

Eduard.        

  Um diesen wichtigen Punkt zu veranschaulichen, bringt 

Eduard eine Typologie aus der Körper-Psychotherapie ins 

Spiel: Einerseits gibt es hier die „pseudo-optimistischen“ 

Menschen. Sie zeigen einen aufgedehnten Brustkorb, atmen 

nicht mehr aus („wer weiß, wann ich wieder etwas bekom-

me ...“). Andererseits die „pseudo-pessimistischen“ Men-

schen, die eine „Lungendepression“ zeigen. Sie atmen ganz 

aus und scheinen nie wieder einzuatmen („es macht ja gar 

keinen Sinn, mach ich gleich gar nicht“). Zwischenstufen und 

Kombinationen gibt es natürlich auch.                             

  Im Shiatsu mit dem Atem zu arbeiten, empfiehlt sich sehr, um rasch 

Veränderungen zu bewirken und den (die) KlientIn schnell in seinen 

(ihren) Bedürfnissen abzuholen. Denn nach der TCM-Lehre lukrie-

ren wir unsere Energie über die drei Brennkammern. Der untere 

Wärmer steht in Beziehung zu den Nieren. Hier in einer Shiatsu-

Sitzung wesentliche Veränderungen zu bewirken, ist kaum möglich, 

da hier Veränderungsprozesse wesentlich mehr Zeit brauchen (etwa 

ein halbes Jahr). Der mittlere Wärmer reguliert den gesamten Ver-

dauungsapparat. Hier können wir sehr gut im Shiatsu arbeiten, und 

Effekte werden sich immerhin innerhalb von einigen Tagen zeigen. 

Am schnellsten geht es aber im oberen Wärmer, mit dem Atem! 

Hier sehen die Wirkung unmittelbar und sofort!                 

Eduard befasst sich schon lange und 

intensiv mit dem Thema Atem, nicht 

nur in Bezug auf  Shiatsu. Als Psycho-

therapeut hat er auch die Körper-

psychotherapie kennengelernt. Dort 

wird viel mit dem Beobachten des 

Atems gearbeitet.              

(c) ÖDS
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Arbeiten mit dem Atem – Behandlungsmöglichkeit in 

Rückenlage

Um einen Eindruck zu vermitteln, wie Eduard arbeitet, 

hier der Beginn einer längeren Behandlungssequenz, die er 

demonstriert. Die empfangende Person liegt in Rücken-

lage.                 

Mit den Fingerbeeren (aller Finger, beider Hände) be-

handeln wir entlang des Rippenbogens und unterstützen 

dabei die Ausatmung im Lehnen. Der Druck geht dabei 

immer in Richtung Zentrum.                        

Das Ziel: die Person dabei zu begleiten, soweit in die Aus-

atmung zu kommen, dass sich die Einatmung intensiviert. 

Dabei ist es wichtig, den (die) KlientIn bis zu seiner (ihrer) 

individuellen Grenze hin zu begleiten, diese aber nicht zu 

überschreiten. Die eigentliche Arbeit macht der (die) 

KlientIn selbst. Dieser Aspekt ist wichtig, denn für viele 

Menschen ist es schwierig, sich „hinzugeben“ und ihren 

Atem loszulassen. Die Begleitung unterstützt, erlaubt es 

aber gleichzeitig dem (der) KlientIn, in einer aktiven Rolle 

zu bleiben.                                 

Wir können diese Sequenz am Rippenbogen drei Mal wieder-

holen, jeweils mit einem etwas unterschiedlichen Fokus:       

1. Anklopfen, Hallo sagen, an den Atemrhythmus herantasten 

und Grenzen ausloten. Als BehandlerIn erfahre ich: „Was    

kommt mir entgegen?“ und „Wie nimmt meine KlientIn die Berührung 

auf?“         

KlientIn erfährt: „Ah, hier werde ich berührt“, kann sich darauf  vor-

bereiten, was kommt; und erfährt Achtsamkeit seitens des (der) 

BehandlerIn. 

Es ist ganz wichtig, hier achtsam zu sein und gut hinzuspüren. 

Nur so können wir der empfangenden Person vermitteln, dass 

wir ihre Grenzen respektieren. Nur so entsteht das Vertrauen, 

das die Basis für die Begleitung in eine Veränderung sein 

kann.                

2. Etwas mehr Druck, Grenzen etwas ausdehnen, aber be-

gleitend, und so, dass es für die Person passt.                 

3. „Gemeinsam“ noch tiefer hineingehen, wenn wir eine Ein-

ladung dazu wahrnehmen. Oder vielleicht sogar sanfter werden, 

wenn es zuvor schon etwas viel schien.                             

„Wesentlich dabei ist nicht, was ich mache habe, sondern wie ein Klient atmet! Erst 

wenn er oder sie beginnt zu atmen, ist die Position, die Veränderung integriert und ange-

nommen“, erklärt Eduard.                           

Vom Rippenbogen wandert Eduard dann ähnlich weiter über den 

Brustkorb (Druck auf die Rippen, nicht in die Rippenzwischen-

räume!) zu den Seiten des Rumpfs („einseitig den Rumpf belüften“) 

und zeigt dann seine Technik „den Himmel verwurzeln". Dabei geht 

es zunächst darum, die Energie dabei zu unterstützen, sich auszu-

breiten - zuerst in die Arme (die Yin-Meridiane in den Armen sind 

Meridiane der Öffnung: Lunge, Herzkreislauf, Herz), damit wird die 

Öffnung im Brustbereich ein-facher; anschließend  nach unten zu 

Becken und Beinen (etwa über die Körpervorderseite – Magen / 

Erde, oder über das Zwerchfell – Leber).                                          

Abschließend an das Üben fasst Eduard nochmals einige ganz 

wesentliche Punkte zusammen:                
• Wesentlich ist das Ausatmen!

• Oft kann es helfen, beim Behandeln selbst mitzuatmen! (Das ist, 

wie sich den Atem des (der) KlientIn zu „holen“).         
• Wenn die Leber nicht fließt, äußert sich das häufig in einer Blocka-

de des Zwerchfells. Die Leber ist extrem wichtig für den Atem, 

und oft das eigentliche und große Problem.              

•  Bringt Bewegung in die Behandlung, spielerisch und mit Neugier!

• Es geht immer darum, dass ein(e) KlientIn etwas annehmen 

kann. Nur dann ist Öffnung und Integration möglich. Nie mehr 

tun, als ein(e) KlientIn verarbeiten kann!                      

  Bevor Eduard zum praktischen Teil des Workshops über-

geht, weist er noch auf  einige weitere ganz wesentliche 

Aspekte zur Atmung hin.                            

• Die Ausatmung, wie auch die Einatmung funktionieren  

die meiste Zeit unseres Lebens ganz von selbst. Wenn 

wir aber mit der Ausatmung arbeiten, greifen wir auf  

ursprüngliche Reflexbögen zurück.           
• Die Atmung ist ein physiologischer Vorgang, der an der 

Grenze zwischen bewusst und unbewusst passiert. Sie ist 

etwas, das wir beeinflussen können, gleichzeitig ist sie ein 

innerer Taktgeber.                       
• In der fernöstlichen Medizintheorie ist es die Leber (und 

gekoppelt mit ihr die Gallenblase, die sie als Yang-

Partner unterstützt), die die ganze Atmung kontrollieren 

kann, denn sie ist in unserem Körper für den freien 

Fluss von Qi und Blut verantwortlich. „Fließt die Le-

ber“, so fließt das Qi.                                       
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 Resümee

Allen, die sich näher mit dem Thema „Atem in der Arbeit mit 

Shiatsu“ beschäftigen wollen, empfehlen wir Eduard Tripps 

Seminare, z. B. unter dem Titel „Den Himmel verwurzeln – 

Integration von Körper- und Atemarbeit“ (Nächster Termin: 18. 

+ 19. 5. 2019),                                                         

weitere Infos zu finden auf der Website www.shiatsu-austria.at 

und im Kalender auf der ÖDS-Website https://oeds.at/

kalender/ 

Außerdem sind zwei ausführliche Artikel von Eduard Tripp zu 

diesem Thema sind online abrufbar:                 
„Der Atem in der Arbeit mit Shiatsu“ und 

„Die Leber, der Atem und der Fluss des Qi“

Beide auf: 

www.shiatsu-austria.at/index.php/magazin1/viewcategory/32 

allgemeine-aspekte-von-shiatsu                                

Eduard schlägt eine spannende Brücke zwischen Kör-

pertherapie und Shiatsu, ohne aber konkret Arbeitstech-

niken aus der Körpertherapie zeigen oder beschreiben zu 

müssen. Er lässt uns teilhaben an seinem reichhaltigen in-

terdisziplinären Wissen und seinen Erfahrungen, und ver-

mittelt, wie er all dies in seine Shiatsu-Arbeit integriert.  
  Ganz wesentlich dabei ist das achtsame Ausloten von 

Veränderungspotenzialen, die immer direkt an Grenzen 

zu finden sind, aber nicht in der Grenzüberschreitung. 

Das Wahren der Sicherheit und des Vertrauens des (der) 

KlientIn ist hier ein ganz wesentlicher Aspekt.            
  Was er praktisch zeigt, ist ein bewusstes Arbeiten mit 

dem Atem als potenziell formendes Element, aber auch 

als Möglichkeit Energie freizusetzen - von der konkreten 

Arbeit am Brustkorb mit dem physischen Atemraum, in 

die öffnende Meridiane in den Armen und dann hinunter 

ans Zwerchfell und weiter zum Becken und in die Beine. 

Ich nehme in der Beobachtung wahr, wie dreidimensional 

diese Arbeit ist. Atem wird als Raum und Potenzial für 

Veränderung wahrnehmbar.              

„Die Freiheit des Atems ist seine Vielfalt 

und seine Bandbreite.“

Danke Eduard!

Was Eduard praktisch zeigt, ist ein bewusstes Arbeiten mit 

dem Atem als potenziell formendes Element, aber auch als 

Möglichkeit Energie freizusetzen ...                        

 Weiter lernen:

(c) ÖDS
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5-Elemente-Yoga verbindet aktivierende Yang-Flows mit entspannenden 
Yin(Faszien) Yoga-Sequenzen eingebettet in die Fünf-Elemente-Lehre der 
TCM. Die Übungen aktivieren und harmonisieren die Meridianenergien, 
machen diese spür- und erlebbar und bereichern die Shiatsu-Praxis.

 Es ist 9 Uhr Früh am zweiten Tag der ÖDS-Tage. Der Übungsraum 

im Tao Amida Sangha Zentrum ist gut gefüllt. Es erwartet uns ein sehr 

praxisbezogener Workshop und fast scheint es so, als würden alle 

TeilnehmerInnen schon sehr darauf brennen, sich bald bewegen zu 

dürfen.                        
  Iris stellt sich und ihr „besonderes“ Thema vor, denn es erwartet uns 

kein Shiatsu-Workshop im klassischen Sinne. „Ich hatte nach den vielen Jahren 

Shiatsu-Praxis Sehnsucht noch etwas Anderes zu machen. So ist das Fünf  Elemente 

Yoga zu mir gekommen, ich habe mich verliebt, und es ist zu einem zweiten Standbein 

geworden“, erzählt sie. „Als Shiatsu-Praktiken ist es besonders wichtig, gut auf  sich 

zu schauen. Yoga ist eine gute Möglichkeit.“                          

   Inhalt des Workshops

„Als Shiatsu-Praktiken ist es besonders wichtig, gut 
auf  sich zu schauen. Yoga ist eine gute Möglichkeit.“

Dehnung zu bleiben, um so ganz gezielt auch ein Lösen in den 

Faszien zu unterstützen. Dazu ist es wichtig, dass die Muskeln und 

Sehnen weich werden, dass das in den Faszien ent-haltene Kollagen 

sich dehnt, und das braucht mindestens 2-3 Minuten.               
 Iris startet mit einer Fasziendehnungs-Variante der uns bekannten 

Makko Ho Übung für Leber und Gallenblase. Im Stehen setzt sie 

dann mit Übungen für das Erdelement und die Magen-Energie 

fort. Es sind sanfte und doch herausfordernde Übungen. „Wenn es 

nicht geht, lächeln. Das hilft oft“, motiviert Iris, und aus einer etwas 

angestrengten Stimmung im Raum wird augenblicklich Leichtig-

keit.              

  Direkter Einstieg ins Yoga-Üben

Von Alexandra Gelny

  Das war's dann auch schon mit „nur Zuhören“, es geht aktiv und 

praktisch weiter, und wir steigen direkt ein ins Yoga-Üben. Im Sitzen 

spüren wir atmend in unsere Lungen- und Herz-Energie. So 

vermittelt Iris mit einem sanften Einstieg gleich eine gute Verbindung 

zu den uns so vertrauten Meridianen. Auch für TeilnehmerInnen 

ohne viel Yoga-Erfahrung ist es dadurch einfach, sich „zuhause“ zu 

fühlen als Shiatsu-PraktikerIn. Es folgen, weiterhin im Sitzen, einige 

Pranayamas (Atemübungen). Wer schon Yoga gemacht hat, dem 

sind diese wohl teilweise vertraut. Erfrischend und neu ist immer 

wieder der Meridianbezug, zum Beispiel auch in der Wechselatmung 

(durch ein Nasenloch einatmen, durch das andere aus) mit Mudra 

und angehobenem Ellenbogen: „Das Heben des Ellenbogens ist wichtig, 

damit sich die Achselhöhle öffnen und so die Herz-Energie aktivieren kann“, 

erklärt Iris. Es folgen einige Yoga-Dehnübungen im Sitzen mit 

geöffneten Beinen und wieder stellt Iris Bezüge her, zu Milz, Leber, 

Nieren, aber auch Herz-, Dünndarm und Lungen-Energie.         
 Inzwischen ist die Stimmung im Raum wie ein großer tiefer vitaler 

Atemzug. Zwischendurch wohliges tief lösendes Ausatmen ist zu 

hören.

 Nun stellt uns Iris eine besondere Form des Übens aus dem Yin-Yoga 

vor: Fasziendehnungen. Deren Besonderheit ist, dass es wichtig ist, 

mindestens 30 Sekunden lang (Betonung auf „mindestens“!) in der 

Eine von Iris‘ Lieblingsübungen „Beckenschaukel mit Fußkraft“ 

„Eine perfekte Übung nach einem Praxistag, wenn man schon zu müde ist für 

eine ganze Yoga-Session. Und auch eine perfekte Übung, um sie Klientinnen 

mitzugeben.“

• Rückenlage, Knie aufgestellt. 

• Die Füße hüftbreit und parallel. Bring deine Füße so nah an dein

 Gesäß, wie es für dich angenehm ist. Knie nach oben zentral

  ausgerichtet.                                   
• Augen schließen und sich Zeit nehmen den Rücken und die

  Wirbelsäule in die Matte zu entspannen.            
• Wenn du möchtest, kannst du die Hände im Bereich unterhalb

  des Bauchnabels ablegen (das bringt die Aufmerksamkeit ein

   wenig spezifischer in die Fortpflanzungsorgane). Ellbogen liegen

  dabei ganz entspannt auf der Matte, damit auch die Schultern

  entspannt bleiben.                                                   

Die Beckenschaukel

• Beim Ausatmen mit den Fußsohlen, mit den Fersen, Druck in

  die Matte ausüben. Dabei schiebt sich die Lendenwirbelsäule in

 Richtung Matte und rundet sich.               
• Beim Einatmen diesen Zug wieder lösen und zurück in die

  Ausgangsposition gehen, oder – wenn keine Probleme mit der

  Lendenwirbelsäule bestehen – die Bewegung ein wenig in die

  Gegenrichtung fortsetzen und in ein leichtes Hohlkreuz gehen.

•  Mehrmals im Atemrhythmus wiederholen. 

• Beobachte dabei, wie weit die Bewegung die Wirbelsäule

  hinaufwandert. Vielleicht kannst du die Bewegung auch in der

  Brustwirbelsäule spüren, vielleicht auch im Kopfbereich, in der

Halswirbelsäule.  



  Workshop "Fünf  Elemente Yoga für Shiatsu-Praktiker"            mit Iris Meinhart

Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

• Erweiterung: bei der Ausatmung den Beckenboden nach innen  

und oben ziehen. Einatmend wieder lösen.                       

Wirkung: gut bei Schmerzen in der Wirbelsäule, fördert die 

Durchblutung im Unterleib. Mit dem Druck über die Füße wird 

auch spürbar, wie die Bein- und Hüftmuskulatur aktiv wird, und 

so wirkt die Übung auch muskelkräftigend und die Energie 

wandert wirklich in den Beckenbereich. Energetisch hat sie auch 

einen Effekt auf das ganze Lenkergefäß und den Zentralkanal. 

 Es ist schön, wie Iris sanft und schrittweise in die Übungen und deren 

Steigerungen hineinführt. Viele oder ähnliche Übungen sind wohl 

Einigen schon bekannt, aber dieses einfühlsame Hinführen erlaubt 

vielleicht auch den routinierten Yogis unter den TeilnehmerInnen ein 

neues Erleben. Iris verwendet auch oft Bilder in ihren Anleitungen, die 

das Mitmachen sehr erleichtern, auch dann, wenn man gerade keinen 

Blickkontakt zu ihrer Demonstration hat. Ihre sehr exakten Anlei-

tungen und Erklärungen ermöglichen es, sich mit Leichtigkeit das tiefe 

Yin-und Yang-Schwingen dieser Form von Yoga einzulassen. Iris 

bietet den Teilnehmenden immer wieder Optionen an und lädt ein, 

wirklich achtsam und „liebevoll“, im Sinne einer liebevollen Zuwen-

dung zu sich selbst und zum Leben insgesamt, in sich hineinzuhören, 

was gerade gut und richtig ist, und was am ehesten den eigenen Be-

dürfnissen entspricht. Etwas ganz Wichtiges, in dem wieder die Ver-

bindung zum Shiatsu so deutlich wird.                                          

 Es ist ein genüssliches Shiatsu-Empfangen. Bin ich im-

mer noch in der Dehnung? Das abschließende Begleiten 

aus der Dehnung heraus ist gleichzeitig eine wohltuende 

Begleitung ins Nachspüren, ins Entspannen. Nach einem 

sehr schönen kleinen herzerfüllenden Abschlussritual des 

Workshops gibt uns Iris einige Fragen mit auf  den Weg. 

„Wir haben jetzt viel mit der Herzkreislauf-Energie gearbeitet. 

Mit Begeisterung ... Was ist es, was mich am Shiatsu so begeistert? 

Immer wieder begeistert? Was berührt mich am Herzen?“ 

  „Lass das eine genüssliche Bewegung sein“

  Im zweiten Teil des Workshops folgt nun eine spannende 

praktische Einheit, in der Iris Partner-Yoga mit Shiatsu 

verknüpft. Wir beginnen mit dem klassischen herab-

schauenden Hund, allerdings mit Partner-Unterstützung 

durch Druck auf  Schulterblätter und Sakrum, dann durch 

Ziehen am Becken. Dann folgt ein direkter Übergang in eine 

kurze Shiatsu-Session.                                   

   

Allen, die sich näher mit dem Thema „Fünf  Elemente Yo-

ga für Shiatsu-Praktiker“ beschäftigen wollen, empfehlen 

wir Iris Meinharts Seminare: zu finden auf  der Website 

www.finetune.at und im Kalender auf  der ÖDS-Website 

https://oeds.at/kalender/            
Buchempfehlung: 

„Yin und Yang im Yoga.: Wohltuende und stärkende 

Übungen nach den Fünf  Elementen“ von Christine 

Ranzinger, Bacopa Verlag.                                

Die Stimmung ist herzlich, berührt, Inspiration und Begeisterung 

liegen in der Luft. Danke Iris!                                   

 Weiter lernen:

Die sehr exakten Anleitungen und 
Erklärungen von Iris ermöglichen es, 
sich mit Leichtigkeit das tiefe Yin-
und Yang-Schwingen dieser Form 

von Yoga einzulassen. 

 Das Besondere daran: die empfangende Person liegt in 

Rückenlage in der Position des „ruhenden Schmetter-

lings“ (die abgewinkelten Beine fallen auseinander, die 

Fußsohlen berühren einander) und bleibt für einige Mi-

nuten so, während der (die) BehandlerIn am Oberkör-per 

und Armen (Herzkreislauf-Meridian) Shiatsu gibt und 

Dehnungen integriert. Abschließend werden die Beine 

aufgestellt und geschlossen, ein feines Rocking des 

Beckens bringt angenehmen Ausgleich nach der langen 

offenen Schmetterlings-Dehnung.                   

  Die Kombination aus Yoga-Dehnung und Shiatsu ist 

nicht nur aus Behandlungs-Perspektive spannend. Sie 

eröffnet auch einen neuen Erfahrungsraum für die 

empfangende Person. Die Aufmerksamkeit verlagert 

sich, anders als wir es aus dem Yoga-Üben gewohnt 

sind, ein wenig weg von der Dehnung  hin zu anderen 

Körperbereich – dorthin, wo gerade die Shiatsu 

Berührung stattfindet.                              

Partner-Yoga verknüpft mit Shiatsu

  Ein genüssliches Shiatsu-Empfangen
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   kurz gesagt

 Das Wissen über die Chakren und ihre Funktion 
kann unser Shiatsu sehr bereichern, auch wenn 
diese Lehre nicht aus der japanischen (oder 
chinesischen), sondern aus der hinduistischen 
Tradition kommt.                        

  Das alte hinduistische Wissen um die Chakren („chakra“, 

sanskrit = Rad) scheint durch die moderne Forschung 

Bestätigung zu finden. Vrschiedenste Forschungsergebnisse 

(z.B. die Schumann-Resonanz:                   

    https://de.wikipedia.org/wiki/Schumann-Resonanz, 

Morphogenetisches Feld:          

      https://de.wikipedia.org/wiki/Morphisches_Feld) 

zeigen uns deutlich, dass alles auf  unserer Erde in Schwin-

gung und in dieser Schwingung miteinander in Resonanz 

ist.               

   Inhalt des Workshops

„In erster Linie stellen die Chakren 

Kommunikationszentren und Transforma-

toren zwischen dem feinstofflichen und dem 

physischen Körper auf  allen Ebenen 

dar ...“              

 In erster Linie stellen die Chakren Kommunikationszentren 

und Transformatoren zwischen dem feinstofflichen und dem 

physischen Körper auf  allen Ebenen dar.               
 Sie haben die Aufgabe, elektromagnetische Informationen 

so umzuwandeln oder zu „übersetzen“, dass die Kommu-

nikation zwischen Außenwelt und Körper optimal funktio-

niert.

 Chakren wandeln z. B. elektromagnetische Schwingungen 

mit hohem elektrischen Anteil so um, dass sie dem grob-

stofflichen Körper zur Verfügung stehen (d. h. sie trans-for-

mieren sie in eher magnetische Schwingung). Ebenso ge-

schieht das in umgekehrter Richtung:                 
  Informationen des menschlichen Körpers an die Umwelt 

werden genauso verarbeitet.               
  Man kann also sagen: Die Aufgabe der Chakren besteht 

hauptsächlich in der energetischen Transformation von 

Schwingungen von „dicht“ zu „fein“ und umgekehrt.        

   Chakren als energetische Kraftzentren

Von Barbara Binder

  Unsere eigene Schwingung als Menschen zeigt sich in 

unserer Aura und in unseren Chakren – in einer kleinen 

Partner-Übung (wir versuchen die Schwingung unseres 

Gegenübers vor einer möglichst einfärbigen, hellen Wand 

wahrzunehmen) üben wir, unser Gegenüber auch auf  

dieser Ebene des menschlichen Seins und Ausdruckes 

wahrzunehmen.

  In der bildhaften Sprache der alten indischen Philosophie 

wurden die Chakren als sich drehende Scheiben oder Räder 

beschrieben, die körperliche, emotionale, mentale und 

spirituelle Funktionen erfüllen                   .

Obwohl das Konzept der Chakren als energetische Kraft-

zentren einer menschlichen Wesenheit häufig der alten 

indisch-hinduistischen Tradition zugeschrieben wird, waren 

in unterschiedlichsten Kulturen Energiezentren ähnlicher 

Art bekannt – so z.B. bei den südamerikanischen Maya. 

Die Chakren liegen an sich trichterförmig außerhalb des 

physischen Körpers, stehen aber mit ihm in Verbindung.

   Aufgaben der Chakren

 Gleichzeitig filtern die Chakren und entscheiden grund-

sätzlich über brauchbare und unbrauchbare Information.

 Im Hinblick auf  eventuell bevorstehende große Verände-

rungen im elektromagnetischen Feld der Erde bedeutet 

dies, dass eine optimale Funktion der Chakren extrem 

wichtig ist, um mit solchen Schwankungen umgehen zu 

können.

 Chakren versorgen und kontrollieren auf  feinstofflicher 

Ebene das Drüsensystem, regulieren und energetisieren die 

lebenswichtigen Organe des Körpers und sind für Auf-

nahme, Verteilung und Umwandlung von feinstofflicher 

Energie (Prana oder Ki) zuständig. Weiters bilden sie ge-

meinsam mit dem Außenkörper (Aura) die feinstoffliche 

Entsprechung zur Homöostase (Fähigkeit des Körpers sich 

an unterschiedliche Situationen anzupassen).               
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   Die 7 Chakren

  Das Wissen über die Chakren und ihre Funktion kann 

unser Shiatsu sehr bereichern, auch wenn diese Lehre 

nicht aus der japanischen (oder chinesischen), sondern 

aus der hinduis-tischen Tradition kommt.                

  Die Hauptchakren stellen sich hellsichtigen oder visuell 

sensiblen Menschen als pulsierende sich drehende, 

färbige Scheibe mit einem Durchmesser von ca. 7-10 

cm dar (bei fortgeschrittenen Yogis und Yoginis bzw. 

sehr bewussten Menschen kann der Durchmesser 

einzelner Chakren bis zu 200 cm betragen). Chakren 

können auch als unterschiedliche Klangmuster 

wahrgenommen werden.                   

  1. Wurzelchakra = Muladhara Chakra  

 Liegt an der Spitze des Steißbeins und ist nach unten hin 

ausgerichtet, wird rot dargestellt mit 4 Blütenblättern, es ist 

dem Erdelement zugeordnet und steht für Urvertrauen, sich 

geborgen, geschützt und sicher fühlen, materielle Belange, 

Selbsterhaltung, Essen, Trinken, ein Dach über dem Kopf  

haben;  es herrscht über die Fortpflanzungsorgane, die 

Drüsen an der unteren Wirbelsäule, 70% der Beine; wenn es 

geschwächt ist, dann kann es zu Probleme bei der 

Fortpflanzung, Suizidgedanken, Schlaflosigkeit, Problemen in 

den Beinen, etc. kommen.                   

Insgesamt 145 TeilnehmerInnen folgten gespannt und interessiert den 

Ausführungen von Gerhard Dirschl.                         

Elektrische  und magnetische Energie

  Unsere 7 Hauptchakren sind (je nach ihrer Funktion 

und Lage) energetisch jeweils in unterschiedliche 

Richtungen aus-gerichtet – das Wurzelchakra zeigt nach 

unten, das Kronen-chakra zeigt nach oben, die Chakren 

dazwischen zeigen jeweils nach vorne (Energie des 

Moments) und nach hinten (Persönlichkeit und 

Entwicklung). Je nach Lage finden wir in ihnen ein ganz 

bestimmtes „Mischungsverhältnis“ zwischen 

elektrischer und magnetischer Energie – je weiter unten 

das Chakra liegt, desto mehr magnetische Energie bewegt 

sich darin, je weiter oben das Chakra liegt, desto mehr 

elektrische Energie. Die alten Traditionen stellen diese 

Tatsache bildhaft durch die Anzahl der Blütenblätter dar 

(Wurzelchakra 4 Blü-tenblätter, Kronenchakra 972 

Blütenblätter oder auch der 1000-blättrige Lotus), auch 

die Farbe deutet auf  die Schwin-gungfrequenz hin 

(Wurzelchakra wird rot dargestellt, das Kronenchakra in 

elektrischem violett).              

 Mit den 7 Hauptchakren stehen viele kleinere Neben-

chakren (2,5-5 cm groß) in Verbindung. Sie sind an den 

verschiedensten Körperstellen zu finden, wie z.B. im 

Zentrum der Handflächen und Fußsohlen oder auf  

Höhe der Organe. Die Neben- und Minichakren liegen 

im Gegen-satz zu den Hauptchakren nicht ausschließlich 

entlang der Körpermittellinie.               

"Die Hauptchakren stellen sich 
hellsichtigen oder visuell sensiblen 

Menschen als pulsierende sich drehende, 
färbige Scheibe mit einem Durchmesser 

von ca. 7-10 cm dar ..."

(c) ÖDS
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 Liegt auf  Nabelhöhe, ist nach vorne und hinten ausgerichtet, 

wird gelb dargestellt mit zehn Blütenblättern, ist dem Feuer-

element zugeordnet, steht für Wille, Mut, Selbstachtung, 

Ehrgeiz, Druchhaltevermögen, Zielstrebigkeit, es repräsen-

tiert auch die Eigenschaften, die wir als Menschen gerne 

verdrängen (es liegt räumlich im Bereich des Dünndarmes 

und hat ähnliche Eigenschaften vergleiche TCM Dünndarm 

schützt das Herz, DÜ 11 „Rumpelkammer des Herzens“),  

es ist das Zentrum der niedrigen Energien, regiert die 

Organe Milz, Leber, Galle, Darm, Zwerchfell, Bauchspei-

cheldrüse, etc., bei Störungen verursacht es Neid, Missgunst, 

Groll, Gram, Wut                         

   3. Nabelchakra = Manipura Chakra

(c) Barbara Binder

  2. Sakral-/Sexualchakra = Svadisthana Chakra  

  Liegt in der Mitte des Brustbeines (LG 17), wird grün 

mit 12 Blütenblättern dargestellt und ist nach vorne 

und hinten ausgerichtet, es ist dem Element Luft 

zugeordnet, ist das Zentrum der höheren Emotionen, 

steht für die Energie, die uns mit anderen verbindet 

(vom ich zum wir), ermöglicht den Austausch mit 

anderen, Liebe, Freundschaft, Geduld, Klarheit, 

organisch regiert es über alle Organe im Brustkorb 

(Lunge, Herz, Herzkreislauf, etc.) bei Störungen in 

diesem Chakra kommt es zu Isolation, Ablehnung, 

Angst.                       

   4. Herzchakra = Anahata Chakra
    Liegt in der Mitte des Kreuzbeins, ist nach vorne und 

hinten ausgerichtet, wird orange mit 6 Blütenblättern 

dargestellt,  es ist der Wohnsitz des Selbst, der Sitz der 

niederen (unteren) Kreativität, es steht für den 

praktischen Hausverstand, die praktische Lösungskom-

petenz für alle Lebensfragen, es kontrolliert den Fort-

pflanzungstrieb, die Fortpflanzungsorgane, den Unter-

leib und 30% der Beine, es ist dem Wasserelement zuge-

ordnet, wenn es geschwächt ist, dann kann es zu Proble-

men mit den Fortpflanzungsorganen (Eierstöcke, Pros-

tata), den Unterbauchorganen (Blase, etc.), Gefühlen 

von Schuld, Scham und Eifersucht kommen               

"Chakren wandeln z.B. elektromagnetische 
Schwingungen mit hohem elektrischen 

Anteil so um, dass sie dem grob-stofflichen 
Körper zur Verfügung stehen ..."

Wir üben die Wahrnehmung des Schwingungsfeldes 

unseres Gegenübers …

  5. Halschakra = Vishuddha Chakra

 Liegt auf  der Höhe des Kehlkopfes, wird blau mit 16 Blü-

tenblättern dargestellt und ist nach vorne und hinten ausge-

richtet, ist dem Element Äther (die energetische Substanz die 

uns feinstofflich umgibt) zugeordnet ist der Sitz der höheren 

Kreativität und des Denkens, steht für wahrhaftig und 

authentisch sein, die Einheit von fühlen, denken, reden, 

(c
) 
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  Gerhard zeigt uns eine wunderbare Möglichkeit im Shiatsu 

auch mit den Chakren zu arbeiten:                 

Unser(e)  KientIn liegt in Bauchlage, wir aktivieren zuerst (zur 

Vorbereitung) den unteren Rücken und das Kreuzbein 

(Druck, Dehnungen, etc.), dann legen wir unseren Daumen 

auf  die Steißbeinspitze (vorsichtig von oben nach unten den 

richtigen Punkt suchen) und vibrieren leicht, anschließend 

bewegen wir unseren Daumen in Form einer liegenden Acht 

(z.B. 21 x) unser Druck ist sehr leicht;  dann wandern wir die 

einzelnen Chakren hoch (also weiter zum Kreuzbeinzentrum, 

etc.), dort bewegen wir auch jeweils unsere Hände in der 

Form einer liegenden 8 – hier kann der Druck schon stärker 

ausfallen.                   .

und tun, Kommunikation,  es beeinflusst die Schild-

drüsen, Stimmbänder, Kehlkopf, Mandeln, das Lympf-

system, die Speise- und Luftröhre, Ohren, Gaumen, Un-

terkiefer und die Halswirbelsäule, bei Störungen leiden 

diese Organe, sowie die klare Sprache (unklarer Aus-

druck), Selbstverleugnung, Rauheit, Schroffheit, Rückzug, 

nicht kommunizieren wollen, sich zu viele Sorgen machen, 

etwas nicht sagen können, etc. können auftreten        

   Praktische Übungen

Herzlichen Dank lieber Gerhard für deine aus-

führlichen, theoretisch und praktisch toll aufbe-

reiteten Workshops!             

(c) ÖDS

   Weiter lernen:
Allen die sich näher mit dem Thema „Chakren“ beschäftigen wollen, 

empfehlen wir Gerhards Seminare: zu finden auf  der Website 

www.finetune.at  und im Kalender auf  der ÖDS-Website https://

oeds.at/kalender.

  5. Halschakra = Vishuddha Chakra

  6. Stirnchakra = Ajna (oder Agneva) Chakra  

  7. Kronenchakra = Sahasrara Chakra  

 Liegt auf  der Höhe des 3. Auges, wird indigoblau mit 2 

Blütenblättern (diese repräsentieren die beiden Gehirn-

hälften) dargestellt und ist nach vorne und hinten ausge-

richtet (vorne zwischen den Augenbrauen, hinten LG 16), 

ist das Zentrum der höheren Geisteskräfte, steht für 

höhere Wahrnehmung, ist auch der Sitz der niederen 

Intuition, ist der Zirbeldrüse (Epiphyse) zugeordnet, diese 

steuert die Hormone, und die Lichtwahrnehmung ohne 

Beteiligung der Netzhaut (ermöglicht das Wahrnehmen 

von Licht in völliger Dunkelheit), es steht für den Geist, 

Intellekt, Spiritualität, das Nerven- und Hormonsystem, 

bei Störungen kann es zu geistiger Verwirrung, Depres-

sion, Demenz, Erkrankungen des Zentralnervensystems, 

etc. führen                          

  Liegt über dem Bai Hui, wird elektrisch violett als 1000-

blättriger Lotus dargestellt und ist nach oben ausgerichtet 

(der Silberfaden Antahkarana verbindet uns mit dem 

Kosmos), steht für die göttliche Liebe, Selbstheilung, 

Grenzenlosigkeit, Verbindung mit der kosmischen Ener-

gie, Verbindung mit unserem höheren Selbst, es ist unser 

Zentrum der Inspiration, die zugeordnete Drüse ist die 

Hypophyse, bei Störungen in diesem Chakra kommt es zu 

Gefühlen der Isolation, Trauer, Leid                    

"Das Halschakra ist dem Element Äther (die 
energetische Substanz die uns feinstofflich 

umgibt) zugeordnet ist der Sitz der höheren 
Kreativität und des Denkens ..."



  Workshop "Praktische Faszienarbeit im Shiatsu"            mit Andrea Baumgartner

Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

Was ist die Faszie, wie spürt sie sich an, was kann ich mit ihr tun und wie 
lässt sie sich entspannen? Diesen Fragen werden wir auf  den Grund gehen 
und erkunden, wie wir die Faszie schnell und effektiv lösen 
können.                 

    Faszien sind in aller Munde. Andrea Baumgartner hat das Thema zu 

„ihrem Thema“ gemacht und die Freude, die es ihr bereitet, es mit uns 

zu teilen, sprüht förmlich aus ihr.                               

  Andrea beginnt mit einer Übung, um uns den Zugang zur 

Faszienarbeit zu erleichtern. Zuerst müssen wir unsere Faszien einmal 

spüren. Es ist eine Übung, die wohl alle im Raum im Prinzip schon 

kennen: ein langsames Abrollen der Wirbelsäule im Stehen, Kopf 

hängen lassen, Schultern entspannen, Arme aus den Schultergelenken 

pendeln lassen. Das Besondere dabei: wir bleiben lange in dieser 

Position. Sehr lange. Zwei lange Minuten. Warum? „Faszien brauchen lange, 

um sich zu lösen, wenn sie verklebt sind. Wenn wir also lange in dieser Position bleiben, 

kann sich die Rückenfaszie lösen“, erläutert Andrea. Jetzt wird auch klar, 

warum Andrea vor sich eine Sanduhr als Hilfsmittel für die Übung vor 

sich auf den Boden gestellt hat. Nach den beiden langen Minuten leitet 

uns Andrea an, das Kreuzbein zur Decke zu ziehen und es es wie einen 

Heißluftballon nach oben steigen zu lassen. Und tatsächlich: als 

„schwebend“ könnte man am ehesten das Gefühl beschreiben, dass sich 

da im Hochkommen in mir ausbreitet.                 

   Inhalt des Workshops

„Andrea  hat das Thema zu ,ihrem 
Thema' gemacht und die Freude, die es ihr 
bereitet, es mit uns zu teilen, sprüht 
förmlich aus ihr.“                   

   Andrea hat sich viel mit diesem Unwinding der Faszien 

befasst. In ihrer Arbeit nimmt sie dafür nicht nur einen 

spitzen Stab aus Edelstahl („Master Pointer“) zu Hilfe, sie 

geht auch in einen inneren Dialog mit der Faszie, mit der 

sie gerade arbeitet: „Liebe Faszie, möchtest du dich unwinden?“ 

Wie man sich den Effekt des Master Pointers vorstellen 

könne, fragt jemand. Andrea erklärt bildhaft, man könne 

sich die Kollagenfasern einer Faszie wie Spaghetti vor-

stellen. Wird der Master Pointer am richtigen Punkt ange-

setzt, wickeln sie sich um ihn wie um eine Gabel, der Stab 

beginnt zu „tanzen“, das Unwinding beginnt – die Ver-

drehung der Fibroplasten wird aufgelöst und das Gewebe 

entspannt sich.                               

  „Wir sind von Kopf  bis Fuß in Faszien eingehüllt“

Von Alexandra Gelny

  Nach diesem aktiven Start nimmt uns Andrea mit in die 

faszinierende Welt der Faszien und vermittelt uns anschaulich 

wichtige theoretische Details.                          

 Die eigentliche Bedeutung von „Faszien“ ist Bündelung. Carla 

Stecco, eine renommierte italienische Faszienexpertin, beschreibt die 

Faszien als „Zellophan unseres Körpers“. In einem optimalen Zustand 

umgeben die Faszien locker alle Organe und Muskeln. Häufig sind sie 

aber fest. Wenn eine Faszie unter Zug ist, wird Lymphe heraus 

gedrückt. Im Loslassen füllt sich Gewebe neu mit frischer Flüssigkeit. 

„Eine Faszie braucht Feuchtigkeit, damit es ihr gut geht. Sie ist glitschig 

und schleimig“, erklärt Andrea. Hauptsächlich bestehen Faszien aus 

Wasser und Hyaluronsäure, und aus Kollagenfasern. Diese sollten 

parallel sein, sind aber oft ineinander verwickelt, verdreht, verklebt. 

Solche Verklebungen entstehen häufig durch Übersäuerung und 

Überanstrengung. 

    In anderen Worten: „Der Stab schafft eine Öffnung, über die 

das Ja-Ki aus dem Körper austreten kann“, erklärt Andrea.

   Wobei der Master Pointer vor allem dazu dient, einen 

Akzent zu setzen, da der Kontakt mit dem Stab noch 

feiner als jener mit dem Daumen ist und es ermöglicht 

wirklich in einen Punkt  „hineinzukommen“.             

Andrea zeigt eine Behand-

lungsmöglichkeit in Rücken-

lage. Ihre konkreten Tipps: 

„Bau mit deinen Händen ein 

Nest. Deine Finger sind Tenta-

kel. Die Berührung ist liebevoll. 

Vermittle dem Nacken: du hast 

noch ein bisschen mehr Raum ver-

dient.“

(c) ÖDS

Unwinding der Faszie

    In der praktischen Arbeit mit Faszien geht es also darum, 

die Faszien zu lösen und „auszudrehen“. Im Fachjargon 

heißt das unwind (engl.).                            
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Praktische Arbeit an der Rückenfaszie am Nacken

Die Rückenfaszie ist am Okziput (bei Bl 10 und Gb 20) 

angehängt. Andrea zeigt eine Behandlungsmöglichkeit in 

Rückenlage.

Die empfangende Person liegt flach am Rücken. Die 

Behandlerin sitzt im Seiza an ihrem Kopfende und bringt 

ihre Hände sanft unter den Okziput, baut langsam Zug 

auf.                    

Dieser Faszienzug am Okziput ist ein feiner Zug. Andreas 

konkrete Tipps: „Bau mit deinen Händen ein Nest. Deine 

Finger sind Tentakel. Die Berührung ist liebevoll. Vermittle dem 

Nacken: du hast noch ein bisschen mehr Raum verdient“ und

„Da sein, warten, nichts tun. Nichts erzwingen. Ich warte auf  eine 

Einladung. Vielleicht darf  ich sie besuchen kommen.“ Das ist die 

Qualität des „Sich auf  die Faszie Konzentrierens“.        

Dabei ist der entspannte Kontakt wichtig. Die Ellenbogen 

sind am Boden abgelegt. Die eigene Position muss 

bequem sein.                         

Eventuell ist es nach einer Weile notwendig noch ein 

bisschen nachzuziehen.                          

Irgendwann wird die Faszie dann weich und geschmeidig. 

Flüssig. 

  Bevor es ganz praktisch wird, erfahren wir noch weitere 

spannende Details über die Faszien: Sie speichern Erinnerungen 

und Erfahrungen. Und: die Arbeit an Faszien wirkt nie nur lokal. 

Bei Faszientechniken geht es immer darum, Ausgleich in den 

ganzen Körper zu bringen.                       
  Die Faszie ist Wasserenergie, und in der Arbeit mit Faszien 

kann die Vorstellung hilfreich sein „das Gewebe unter den 

Händen flüssig werden zu lassen.“                           

Allen, die sich näher mit dem Thema „Praktische 

Faszienarbeit im Shiatsu“ beschäftigen wollen, empfehlen 

wir Andrea Baumgartners „Master Point Kurse“. 

Zu finden auf  der Website www.abc-shiatsu.at und im 

Kalender auf  der ÖDS-Website https://oeds.at/

kalender/ 

„Master Pointer“: Der Master Pointer ist ein etwa 15 cm 

langer Stift aus Edelstahl mit etwa 1 cm Durchmesser, der 

an einem Seite sehr spitz zusammen läuft. Andrea 

Baumgartner hat ihn, basierend auf  den kybernetischen 

Forschungen von Dr. Ing. Jan Smit (Dresden), entwickelt. 

Buchempfehlungen:

„Innovative Faszienarbeit“ von Andrea Baumgartner, abc 

Shiatsu Verlag                       
„Atlas des menschlichen Fasziensystems“ von Carla 

Stecco, Urban & Fischer / Elsevier                        

 Weiter lernen:

 Dann geht sie weiter zur Ferse, um hier nicht nur eine 

Technik an der Achillessehne, sondern auch die 

Anwendung des Master Pointer Stabs (am Siener’schen 

Punkt der Ferse – dort, wo die Sehne am Knochen 

fixiert ist) zu demonstrieren. Dabei ist vor allem das 

Ansetzen des Master Pointers im richtigen Winkel 

wichtig. Es ist eindrucksvoll, wie der Stab zu „tanzen“ 

beginnt.                        

   In der Gruppe gibt es offenbar einige Teilnehmende, die 

bereits, auf  unterschiedliche Weisen, mit Faszien arbeiten. 

Zahlreiche Wortmeldungen und Fragen beleben einen 

interessanten Dialog und Andreas Präsentation.           

Während alle Teilnehmenden neugierig das Gezeigte an-

einander ausprobieren, gibt Andrea weitere sehr wertvolle 

Inputs für diese Arbeit „Lasst es fließen. Es wird flüssig. 

Sich einlassen. Nichts erzwingen. Es genügt oft, dem 

Gewebe nur zu lauschen.“ Im Raum ist es ruhig, eine 

sanftes stilles Schwingen hat sich ausgebreitet. Eine 

Energie des Empfangens, des Nichts-Tuns. Das hat etwas 

Behutsames, Achtsames.                 
Andrea hat in zwei Stunden einen guten Einstieg in ihren 

Zugang zu Faszierarbeit ermöglicht. Reichhaltig, inspi-

rierend und eindrucksvoll! Danke Andrea!                  

 Sanftes, stilles Schwingen

 Bevor es ans Ausprobieren geht, zeigt Andrea noch eine 

Technik am Sakrum, bei der direkt auf  der Haut gearbeitet 

wird – die Haut wird gedehnt und gespannt. Es ist eine 

von Saul Goodman inspirierte Technik.               

 „Andrea gibt weitere sehr wertvolle Inputs 
für diese Arbeit ,Lasst es fließen. Es wird 
flüssig. Sich einlassen. Nichts erzwingen. Es 
genügt oft, dem Gewebe nur zu lauschen.'“ 



  Workshop "Urvertrauen - Shiwa"                   mit Gertraud Schindlbacher-Ferteis
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   kurz gesagt

Loslassen, sich anvertrauen, Spannungen, 
Blockaden und Traumata auflösen, Vertrauen 
schöpfen, in den Fluss des Lebens eintauchen 
– das Element Wasser kombiniert mit dem 
Wissen aus Shiatsu macht es möglich.

  Urvertrauen ist die Gewissheit dass das Universum liebevoll 

ist.

 ShiWa ist eine von Ingrid Wehrl, Gertraud Schindlbacher-

Ferteis und  Manuel Kögler entwickelte Arbeit im Wasser. 

Ziel ist das Vertrauen ins Leben zu fördern. Alte Gedanken, 

Ängste, körperliche Einschränkungen und Bewegungsmuster 

die uns behindern, können dadurch gelöst werden.       
  Die PraktikerInnen arbeiten mit ihren KlientInnen in der 

Geborgenheit und Tragfähigkeit von 36-37 Grad warmem 

Salzwasser. Hier ist keine Abgrenzung möglich das Tempera-

turempfinden wird sehr stark erlebt. Ziel ist es, den 

KlientInnen Gefühle wie Urvertrauen,  Freiheit, Dreidimen-

sionalität und Schwerelosigkeit spüren zu lassen.           

   Inhalt des Workshops

"Ziel ist das Vertrauen ins Leben zu fördern. 
Alte Gedanken, Ängste, körperliche Einschrän-
kungen und Bewegungsmuster die uns behindern, 
können dadurch gelöst werden."          

Eine wunderbare Meditationsreise durch die Chakren. 
(c) ÖDS

Von Barbara Binder

   Praktische Übungen

 Gerti führt uns durch 2 wunderbare Meditationen, in denen 

wir durch ganz einfache Körperübungen (Becken dippen, 

Oberkörper drehen, Ellenbogen und Schultern bewegen, 

…) kombiniert mit unserem Atem und Affirmationen  und 

unserem geistigen Fokus auf  unsere Chakren unsere 

Eigenschwingung wieder spüren und unser Urvertrauen 

stärken.      

Herzlichen Dank liebe Gerti für deine beeindruckenden 

Workshops. Fasziniert haben wir deinen alle Sinne ansprechenden 

Ausführungen über die Möglichkeiten von Shiatsu im Wasser 

gelauscht. Tatsächlich in dieses heilsame Element einzutauchen 

und uns von ihm und von deinen erfahrenen Shiatsu-Armen 

halten und tragen zu lassen, das haben sich wahrscheinlich viele 

TeilnehmerInnen gewünscht.                     

   Weiter lernen:

Wir bringen uns zum Schwingen(c) ÖDS

Allen die sich näher mit dem Thema „Urvertrauen - Shiwa“ 

beschäftigen wollen, empfehlen wir die Seminare von Gerti und 

ihrem Team: zu finden auf  der Website www.shiatsukreis.com und 

im Kalender auf  der ÖDS-Website https://oeds.at/

kalender.                    .



  Workshop "Shiatsu und Spiritualität"             mit Alfred Müller

Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

   kurz gesagt

Die innere Einstellung, die wir bei unserem 
Shiatsu und in unserem Leben haben, erzeugt 
unsere Realität. Um, in einem ganzheitlich-spiri-
tuellen Sinn, heil zu werden, benötigt es weniger 
theoretisches Wissen, viel mehr das Vertrauen 
und die Hingabe an das Heilige in uns und in 
unseren KlientInnen, an die Buddha-Natur in 
jeder/m von uns. Geben wir so Shiatsu im Sinne 
von Berührung aus unserem Herzen, dann neh-
men wir mit unseren KlientInnen auf  einer 
Ebene Kontakt auf, auf  der alles ein großes Gan-
zes ist und jeder von uns heil und ganz sein und 
werden kann.                                    

  Wir können – im Shiatsu und in unserem Alltagsleben – 

uns und unsere Mitmenschen auf  unterschiedliche Art und 

Weise betrachten: entweder auf  einer materiellen Ebene 

(Körper, Krankheiten, …) oder auf  einer spirituellen Ebene 

(alles ist Ki und je nachdem, wie unser Ki ausgerichtet ist, so 

zeigt sich auch die Materie).                      
 Entscheiden wir uns dafür, Shiatsu nicht als manipulative, an 

der Materie arbeitende Technik, einzusetzen, sondern als 

spirituellen Weg zu betrachten, so kommt unsere Berührung 

direkt aus unserem Herzen, und wir sehen und spüren aus 

unserem Unbewussten heraus, wo und wie der/die andere 

berührt werden möchte. So eine Berührung (buddhistisch 

gesprochen: aus dem Sesshin heraus) beinhaltet die Wahr-

nehmung unserer eigenen Schmerzen (Ängste, Traurigkeit, 

…) und die Wahrnehmung der Schmerzen der KlientInnen, 

sowie – ganz wichtig – die Einheit/das Geborgensein mit 

und in etwas Größerem, Heiligem (Buddha, Gott, ….), zu 

dem wir vollstes Vertrauen haben können und das das Leid 

auflösen und uns zu unserem ursprünglichen, reinen und 

gesunden Potenzial zurückführen kann.                    

 Um eine bessere Verbindung zum höheren Ganzen auf-

nehmen zu können, um Vertrauen und Eins-Sein zu er-

fahren und die Sicherheit zu haben, dass uns in jeder 

Lebenslage geholfen wird, empfiehlt Alfred beim Shiatsu-

Geben zu chanten (oder zu beten oder eine positive Affir-

mation zu verwenden) z. B. Namu Amida Bu (ich wende 

mich hin zum grenzenlosen Licht Gottes).                 

   Inhalt des Workshops

„... Wenn wir Shiatsu nicht als manipulative 
Technik einsetzen, sondern als spirituellen Weg  
betrachten, so kommt unsere Berührung direkt 
aus unserem Herzen ...“                   

  Alfred zeigt uns das Wechselspiel von Sha- und Ho-

Punkten in der Shiatsubehandlung – den Weg, der uns 

von unserem Ego (dem Bild, das wir von uns geschaffen 

haben und an dem wir festhalten wollen) weg, in 

Richtung des Schmerzes des/der Anderen und des Po-

tenzials für ein großes gemeinsames Ganzes, in dem wir 

alle geschützt und geborgen sind, führt. Wir nehmen da-

bei den/die Andere(n), mit all seinen/ihren Leiden und 

Schmerzen, tief  in unserem Herzen an, bitten (oder be-

ten) darum, dass er/sie wieder heil und ganz werden 

möge, alle Schmerzen und alles Karma geheilt werden 

möge, ihr ursprüngliches reines Potenzial zur Entfaltung 

kommen kann und lassen uns dabei ganz durch das 

höhere Ganze (buddhistisch: durch das Sesshin des 

Buddha) tragen.                                    

   Beim Shiatsu-Geben chanten

Alfred Müller erklärt in seinem Workshop „Shiatsu und Spiri-

tualität“, dass die innere Einstellung, die wir bei unserem Shiatsu 

und in unserem Leben haben, unsere Realität erzeugt.            

Von Barbara Binder
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  Eine Abgrenzung zum/r Anderen wird dadurch nicht 

notwendig, wir werden als Gebende selbst getragen und 

beschützt, wir erfahren, dass wir alle Eins sind, das alles 

ständig in Veränderung ist und alles einander bedingt.   
 Alfred zeigt uns, wie man mit dieser Haltung im Geist 

und im Herzen ganz automatisch jene Tsubos auffindet, 

an denen die KlientInnen berührt werden wollen und wie 

man dann damit im Shiatsu arbeitet.                    

 Alfred zeigt uns, wie tief  Shiatsu – auf  einer spirituellen 

Ebene ausgeführt – wirkt.             
 Wir probieren in einer Partnerübung, wie sich unsere 

Energie (Standfestigkeit, Erdung) verändert, wenn wir uns 

als reine Materie oder als reine spirituelle Energie (mit Ver-

trauen auf  das große Ganze) wahrnehmen und erfahren: mit 

Vertrauen und Eins-Sein kann uns nichts und niemand 

umwerfen.

  Dann üben wir, Shiatsu mit offenem Herzen zu geben, uns 

auf  den eigenen Schmerz und den Schmerz unseres/r 

KlientIn einzulassen und uns durch Chanten/Gebet/Affir-

mationen geborgen und beschützt im großen Ganzen zu 

fühlen, auf  diese Weise den einen Punkt ganz automatisch 

aufzufinden, an dem unser(e) KlientIn heute Berührung 

braucht und diesen durch unsere Bitte um ein ganzheitliches 

Heil-Werden zu behandeln.                   

„Dann üben wir, Shiatsu mit offenem 
Herzen zu geben, uns auf  den eigenen 
Schmerz und den Schmerz unseres/r 
KlientIn einzulassen ...“      

   Herzlichen Dank, lieberAlfred für deinen wunderbar 

spirituellen Abend-Workshop.                          

 Es zeigte uns, wie stark die Kraft unserer inneren 

Einstellung, unsere Glaubens-sätze und Gedanken im 

Shiatsu auf  uns und unsere KlientInnen wirken und wie 

tief  heilsam es sein kann, unser Herz zu öffnen und 

unsere KlientInnen in ihrer ursprünglichen Natur 

wahrzunehmen, ganz im Ver-trauen auf  das selbst 

Eingebettet- und Beschützt-Sein im großen liebevollen 

Ganzen.               

Den einen Tsubo, über den ich die Klientin heute erreiche, mit 

dem Herzen zu finden und ihn zu behandeln, macht den Unter-

schied. 

(c) ÖDS

 Weiter lernen:
Allen, die sich näher mit dem Thema „Shiatsu und 

Spiritualität“ beschäftigen wollen, empfehlen wir Alfreds 

Seminare.

Zu finden auf  der Website: www.amida.taosangha.at 

und im Kalender auf  der ÖDS-Website:          
https://oeds.at/kalender  

Das eigene Herz öffnen

  Tao Shiatsu bedeutet daher nicht Manipulation auf  

einer körperlichen Ebene, sondern das eigene Herz zu 

öffnen um ein Eins-Werden mit dem/der Anderen, sowie 

mit dem Buddha in jedem/jeder von uns möglich zu 

machen. 

   Praktische Übungen



  Workshop "Handsprache im Shiatsu"           mit Anneliese Haidinger-Krieger
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   kurz gesagt

Energetische Shiatsu-Arbeit wirkt unheimlich in-
tensiv. Die Berührungskompetenz, die wir mit uns-
eren Händen entwickeln können, ist eine der wich-
tigsten Merkmale eines tiefgehenden Shiatsus. Un-
sere Hände sind dabei hochsensible Werkzeuge. 
Sie können, wenn wir sie richtig einsetzen, in di-
rekte Kommunikation mit KlientInnen treten und 
als heilsame Resonanz fungieren – wir geben 
Shiatsu, indem Zelle mit Zelle auf  gleicher Ebene 
interagiert, der Geist begleitet die Erfahrung und 
findet Worte für die Qualität des Gewebes, die 
energetische Bewegung. In diesem Zustand des 
Eins-Seins zwischen KlientIn und PraktikerIn, 
kann Shiatsu zu einem Weg werden, auf  dem heil-
same Veränderungen möglich werden.           

  Wir können im Shiatsu einerseits manipulative Techniken 

und andererseits energetische Techniken benutzen.       

 Entscheiden wir uns für energetisches Arbeiten, dann tre-

ten wir damit in eine tiefe Resonanz mit unseren Klient-

Innen ein. Benutzen wir unsere Hände energetisch, dann ver-

weilen sie automatisch bei Stellen im Körper des Empfängers/

der Empfängerin, die momentan bedürftig oder schwach 

sind (der Körper des Empfängers/der Empfängerin gibt 

automatisch feedback, unser Körper und unsere Hände 

reagieren automatisch darauf) und lauschen den Botschaften 

des Gewebes.                           

   Inhalt des Workshops

„... die Grenze zwischen GeberIn und 
EmpfängerIn, zwischen PraktikerIn und 
KlientIn verschwimmt, beide Körper 
werden eins, eine wunderbare Art des 
Verbunden-Seins, des Austausches, ...“

 Die Hände versuchen, die empfangenen Informationen gleich 

in geeignete Shiatsu-Techniken zu übersetzen und nutzen da-

bei kleine Gesten, Bewegungen und Impulse – Handsprache 

also. Wir spüren das feedback des Körpers unseres Klienten/ 

   Die Botschaften des Gewebes

Auch am 3. Tag unserer ÖDS-Tage kommen wieder viele Shiatsu-Prakti-

zierende, um an Annelieses Workshop teilzunehmen.        

(c) Barbara Binder

Was unsere Hände alles können – Fingerfarben machen es 

deutlich.
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Von Barbara Binder

unserer Klientin dann in unserem eigenen Körper, die Grenze 

zwischen GeberIn und EmpfängerIn, zwischen PraktikerIn 

und KlientIn verschwimmt, beide Körper werden eins, eine 

wunderbare Art des Verbunden-Seins, des Austausches, der 

Kommunikation jenseits der Grenzen unseres Verstandes be-

ginnt. Sich der Verantwortung der eigenen Rolle in diesem 

„Austausch ohne Grenzen“ bewusst zu sein ist sehr wichtig. 

 Alles, was wahrgenommen wird – Schmerz, Gefühle, Un-

gleichgewichte –, erfordert einen klaren und achtsamen Um-

gang einerseits im Gespräch mit KlientInnen, anderer-seits mit 

der eigenen Abgrenzung.                      
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  Anschließend an diese beeindruckenden Erfahrungen von 

Resonanz, Eins-Sein und Verbundenheit auf  einer tiefen, 

energetischen Ebene, beschäftigen wir uns mit dem Sam-

meln von Techniken für unterschiedliche Behandlungs-

situationen: 

„Für Anneliese ist diese ganz spe-
zielle Kompetenz in unseren Hän-
den das Alleinstellungsmerkmal von 
Shiatsu.“      

   Raum und Zeit öffnen

Yang fördern: sedieren, vibrieren, bewegend 

arbeiten, zerstreuend arbeiten, mobilisieren, 

klopfen, schütteln

neutral: den Raum abstecken

Yin fördern: halten, lehnen, Sandwich-

Technik, tonisieren, langsam arbeiten, tragen, 

wiegen

  Energetisches Shiatsu ist wirkungsvoller, weil es nicht nur 

den Köper, sondern das ganze Wesen des Empfängers/der 

Empfängerin miteinbezieht. 

  Wir üben in Zweier-Gruppen wie es sich als Gebende und 

Empfangende anfühlt, über die Berührung - zuerst Rücken 

an Rücken, dann über die Hände - miteinander verbunden 

zu sein. Wir erfahren, dass unsere Hände viel mehr 

empfangen als andere Körperteile.                

  Bei einer zweiten Übung behandeln wir uns gegenseitig auf  

einer tiefen energetischen Ebene, ein kleines Stück Milz-

meridian am Oberschenkel unserer Kollegin/unseres Kollegen 

ermöglicht es uns, den Zugang zu tiefer Verbundenheit zu er-

fahren und erste Schritte zu einem energetischen Shiatsu 

auszuprobieren. 

 Anneliese zeigt uns, wie wir bei unseren Shiatsu-Be-

handlungen den Raum (Yin) und die Zeit (Yang) öffnen 

können und gibt uns den Hinweis:  je knapper die Be-

handlungszeit ist, umso langsamer sollte unsere Behand-

lungsgeschwindigkeit werden, um optimale Ergebnisse zu 

erzielen und im Körper unserer KlientInnen möglichst 

positive Resonanz-Reaktionen zu erzeugen.              

Wichtig ist auch, dass wir das, was wir in dieser Ver-

bindung erfahren, benennen können, denn nur so kann es 

nachhaltig wirken. Für Anneliese ist diese ganz spezielle 

Kompetenz in unseren Händen das Alleinstellungsmerk-

mal von Shiatsu.                            

  Bei manipulativem Shiatsu arbeitet v. a. der Praktiker/die 

Praktikerin, bei energetischen Shiatsu-Techniken arbeiten - 

durch die tiefe Verbundenheit - sowohl der Klient/die 

Klientin als auch der Praktiker/die Praktikerin. So können 

tiefgreifende Veränderungen stattfinden.         

   Praktische Übungen

Anneliese zeigt uns, was unser Körper und unsere Hän-

de vermögen, und wie tief  wir Berührungen spüren kön-

nen, wenn wir uns auf  eine tiefe, energetische Ebene ein-

lassen.

Anneliese demonstriert tiefe energetische Shiatsuarbeit – wir 

staunen, was sie dabei so alles fühlen kann.                   

Herzlichen Dank, liebe Anneliese für deine beiden inspi-

rierenden Workshops. Du hast uns gezeigt, wie tief  Shiatsu 

gehen kann, und dass wir mit unseren Händen und unse-

rem Wesen alle Ebenen des Seins unserer KlientInnen er-

reichen können!                            

(c) Gudrun Horner

 Weiter lernen:

Allen, die sich näher mit dem Thema „Handsprache im 

Shiatsu“ beschäftigen wollen, empfehlen wir Annelieses 

Seminare: zu finden auf  der Website www.kiatsu.at und 

im Kalender auf  der ÖDS-Website: https://oeds.at/

kalender/                   
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Probleme rund um die Mensis sind leider keine Seltenheit in der Shiatsu-

Praxis. Wir beschäftigen uns mit der Energetik des weiblichen Zyklus 

und lernen erste Grundlagen zur konkreten Diagnose sowie Spezial-

techniken bei Unterleibsbeschwerden kennen.               

  „Die Arbeit mit Frauen ist ein echtes Herzensthema von mir!“ So eröffnet 

Manuela ihren Workshop und lädt uns nach einer kurzen Einleitung 

auch gleich ein mit einer sanften Spürübung im eigenen Beckenraum 

anzukommen.

  Menstruationsbeschwerden sind ein großes Thema unter den Frauen 

- geschätzte 50-90 % aller Frauen sind von verschiedenen Be-

schwerden im Zusammenhang mit dem Zyklus betroffen. „Die Ein-

stellung zur Menstruation hat einen wesentlichen Einfluss darauf, wie sie ist und wie 

eine Frau sie erlebt. Im Shiatsu geht es daher vor allem auch um Begleitung und Be-

wusstseinsarbeit.“           
  Manuela führt uns dann ein in die komplexe zyklische Welt des 

Menstruationsgeschehens, und in eine ganzheitliche, bewusste und 

bildhafte Sichtweise dieses Kreislaufs. Frauen sind zyklischere Wesen 

als Männer. Durch ihren Menstruationszyklus haben sie jeden Monat 

die Möglichkeit, vom Mädchen bis zur alten Frau zu werden. Die Zy-

klusphasen erklärt sie mithilfe von archetypischen Frauenbildern: vom 

frühlingshaften jungfräulichen Erwachen (Follikularphase), über die 

Ovulation (Zeit der „heißen Dämpfe“), zum Archetypus der „Krea-

tiven“ und der „Zauberin“ in der Phase der Schöpferkraft, der prä-

menstruellen Phase, und schließlich, während der Blutung, zur „weisen 

Alten“, die weiß loszulassen.                         
  Es folgen die wesentlichen „Eckdaten“ eines „normalen“ Zyklus: 

regelmäßig, mit einer Blutung, die 3 bis 5 Tage dauert und schmerzfrei 

ist, anfangs mit hellrotem und dann dunklerem Blut, klumpenfrei, ge-

ruchlos, nicht wässrig oder schleimig. Das Blut fließt kontinuierlich und 

tröpfelt nicht nach. Ein leichtes Ziehen während der Blutung ist eben-

falls normal und unterstützt deren bewusstes Erleben. Vor allem die 

Regelmäßigkeit des Zyklus ist wichtig, auch wenn er nicht genau 28 

Tage dauert – Frauen haben ihre persönliche Rhythmen. Überhaupt 

sind in allen genannten Bereichen Abweichungen möglich, es gibt gro-

ße individuelle Unterschiede unter den Frauen, und auch das ist nor-

mal und gesund.                                    

   Inhalt des Workshops

„Die Einstellung zur Menstruation hat einen wesent-

lichen Einfluss darauf, wie sie ist und wie eine Frau sie 

erlebt. Im Shiatsu geht es daher vor allem auch um 

Begleitung und Bewusstseinsarbeit.“          

Von Alexandra Gelny

  Aus der Beantwortung dieser Fragen ergibt sich dann ein 

konkretes Bild einer möglichen Störung, wobei hier ganz grob zwi-

schen Menstruationsstörungen aufgrund einer Fülle-Thematik – 

„zu viel“ – und solchen aufgrund einer Leere-Thematik – „zu 

wenig“ – unterschieden werden kann.                           

    Eine Störung mit Fülle-Thematik kann sich beispielsweise durch 

PMS-Beschwerden wie Schmerzen vor Einsetzen der Blutung 

zeigen und deutet auf ein Ungleichgewicht in der Leber-Energie 

hin, auf eine Stagnation, möglicherweise verursacht durch Bewe-

gungsmangel, falsche Ernährung oder emotionale Belastung. Ein 

entsprechender Behandlungsansatz ist dann: ausleiten, zerstreuen; 

zusätzlich Anwendung von Hausmitteln wie Ingwerkompresse, und 

ganz wichtig – mehr Bewegung. Wobei Manuela auch betont, dass 

es hier sehr auf die Art der Bewegung ankommt: „unterstützend ist 

Bewegung, die die Durchblutung vor allem im Becken fördert, eher als 

beispielsweise Marathons zu laufen.“                           

wesentliche Aspekte heraus: die wichtigsten Meridiane für die 

Menstruation sind Niere, Leber und Milz. Wir brauchen Jing für 

die Menarche, um Blut aufzubauen. Daher steht Niere an erster 

Stelle. An zweiter Stelle steht die Leber-Energie – sie ermöglicht 

den freien Fluss von Blut und Qi, und speichert Blut. Milz ist 

wichtig für die Blutbildung, hält das Blut in seinen Bahnen und 

den Uterus an seinem Platz. Auch die Lungen-Energie – sie trägt 

zur Blutbildung ebenfalls bei – und die Herz-Energie, sie regiert 

Blut und Blutbahnen, – sind wichtig. Im Zusammenhang mit der 

Menstruation sind aber vor allem auch die Außerordentlichen 

Gefäße von enormer Bedeutung – besonders Chong Mai 

(Penetrationsgefäß) und Ren Mai (Konzeptionsgefäß) sind hier 

ganz wesentlich.                               

  Theorie der Menstruation aus Sicht der TCM 

 Dann taucht Manuela in die Theorie der Menstruation aus Sicht 

der TCM ein, und schnell wird klar, wie komplex und gleichzeitig 

faszinierend etwas so „Alltägliches" und „Natürliches" wie die 

Menstruation ans chinesischer Sicht ist. Sie greift daher einige

Schrittweise erklärt Manuela dann, anhand welcher Charakteristika 

sich Menstruationsstörungen zeigen:            
• Ist der Zyklus regelmäßig / unregelmäßig?

• Wie ist die Länge des Zyklus? – Ein langer Zyklus deutet auf eine 

Kälte-Thematik hin, ein kurzer Zyklus eher auf eine Hitze-

Thematik 

• Wie stark ist die Blutung?

• Wie sind Farbe und Konsistenz des Bluts?

• Wie ist das Befinden vor bzw. nach der Regel?              
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  Eine Störung mit Leere-Thematik hingegen kann sich eher in 

Schmerzen gegen Ende der Menstruationsblutung zeigen und 

deutet auf  ein Schwäche der Nieren-Energie bzw. der Essenz 

hin, möglicherweise verursacht durch Stress oder viele Geburten. 

Eine andere Ursache kann eine Schwäche der Milz-Energie sein, 

vor allem dann, wenn die Blutung eher schwach ist. Auch 

Kombinationen sind möglich. Bei Leere ist es wichtig, aufbauend 

zu arbeiten und vor allem auch auf  aufbauende Ernährung zu 

achten.

  „Bleibt neugierig! Wesentlich ist, dass wir das Bild, das sich uns in einer 

Frau zeigt, mit unserem Shiatsu-Wissen verbinden!“, schließt Manuela 

diesen dichten und spannenden Theorie-Teil des Workshops ab 

und gibt anschließend den Teilnehmenden die Möglichkeit, ganz 

konkret einzutauchen in die Energien der Menstruation.               

Nach dem Üben aneinander folgen noch einige zusätzliche 

konkrete Anregungen für unsere Shiatsu-Arbeit, wie zum 

Beispiel:

•  Le 5 und Le 6 sind gute Punkte bei starken Stagnationskrämpfen.

• Beim Einsatz von Moxa, lange moxen, eventuell die ganze Be-

handlung durchgehend – „Keine halben Sachen beim Moxen!"

• Was kann man den Frauen sonst noch mitgeben? Unterleib 

bewegen, tanzen, Bauchtanzen und alles, was Bewegung ins 

Becken bringt. Und die eigene Kreativität pflegen, im Sinne 

der Schöpferkraft.                      

Allen, die sich näher mit dem Thema „Shiatsu bei Menstruations-

beschwerden“ beschäftigen wollen, empfehlen wir Manuela 

Kloibhofers Kurse.               
             
Zu finden auf der Website www.manuela-kloibhofer.at und im 

Kalender auf der ÖDS-Website https://oeds.at/kalender

Praxis in Rückenlage – Chong Mai, Ren Mai, Bao Mai 

• Ein guter Beginn ist, Öffnungs- und Koppelungspunkt von 

Chong Mai zu verbinden – Mi 4 und Hk 6 – um mit der Ener-

gie von Chong Mai und des Uterus in Kontakt zu kommen.    
• Faszientechnik rund um Ren 4: Sanft mit Daumen und Zeige-

finger links und rechts von Ren 4 einsinken. Der Fokus ist dabei 

auf  die Gebärmutter gerichtet. Ist erst einmal ein guter Kontakt 

aufgebaut, kann man mit den Fingern den feinen kleinen 

Bewegungen der sich lösenden Faszien folgen. Sich dabei Zeit 

lassen!

Ren 4, der Punkt „Palast des Kindes“, ist immer gut, und wichtig 

bei allen Themen in Zusammenhang mit Zyklus.               

• Anschließend Nieren-Meridian über Bauch und Brustkorb nach 

oben behandeln, mit einem Fokus auf  Bao Mai (Herz-Uterus-

Meridian) und die Verbindung zum Herzen. Wenn viel nach 

oben steigt, ausleiten über Lunge und Herzkreislauf  in den Ar-

men, und die Hände öffnen.                         

 Manuela betont im Zusammenhang mit Menstruations-

störungen auch, wie wichtig es ist, in der Anamnese die 

richtigen Fragen zu stellen, vor allem hinsichtlich Regelmäßig-

keit des Zyklus. Und auch auf  einen anderen ganz wichtigen 

Punkt im Zusammenhang mit der Thematik Menstruations-

zyklus weist sie hin: „Oft befassen sich Frauen mit ihren Beschwerden 

oder Störungen erst, wenn sie schwanger werden möchten. Ich denke, das ist 

ein falscher Zugang – ein möglichst gesunder Zyklus sollte für jede Frau ein 

wichtiges Thema sein!“ Ich höre hier auch einen Appell an alle 

Frauen, achtsamer mit sich und ihrem Menstruationszyklus 

umzugehen und genauer hinzuschauen.                  
 Manuelas Begeisterung und Faszination für das Thema ist un-

überhörbar, ihr reichhaltiges Wissen und ihre Erfahrung sind 

spürbar. Sie schöpft aus dem Vollen. Sie macht Lust darauf  tie-

fer einzutauchen in das große Thema Menstruation. Vor allem 

auch ihre positive Einstellung zu Menstruation reißt mit und 

gibt viele Denkanstöße. Welche Einstellung haben wir selbst?  

 Und welche Einstellungen kennen wir zu Menstruation und 

zum Zyklus? Was mitschwingt, ist, dass wir als Shiatsu-Prakti-

kerInnen auch dazu beitragen können, dass sich hier insgesamt 

etwas zum Positiven verändern kann.              
  Wie sie anfangs so schön formuliert hat: Shiatsu ist Beglei-

tung und Bewusstseinsarbeit.                          

Danke Manuela!                    

 Weiter lernen:

Manuela betont im Zusammenhang mit Menstruationsstörungen auch, 

wie wichtig es ist, in der Anamnese die richtigen Fragen zu stellen.

(c) ÖDS



  Workshop "Shiatsu und Trauer"                  mit Christine Höller 

Österreichischer Dachverband für Shiatsu www.oeds.at

Shiatsu als Begleitung durch die verschiedenen Phasen des Trauerprozesses - 

wahrnehmen und behandeln auf  Körper-, Gefühls- und Geistebene.     

    Trauer ist ein weites Thema, ein vielleicht schweres oder schwieriges, 

und doch so natürliches Thema. Was begegnet uns in Bezug auf Trauer 

in der Praxis? Um Trauer in der Shiatsu-Praxis überhaupt greifbar zu 

machen, beginnt Christine ihren Workshop damit, uns die Vielfalt der 

Thematik zu veranschaulichen. Bei jedem Verlust im Leben ist Trauer 

dabei.                              

   Inhalt des Workshops
„Manchmal sind einzelne Ereignisse Auslöser, die 

alles noch einmal hochkommen lassen. Dann 

bedeutet Trauer, dass alle Verluste noch einmal 

gesehen werden möchten.“                   

   Präsenz ist ganz wesentlich in der Trauerbegleitung. Es 

geht darum, Raum zu geben, für alles, was kommt. Eine 

wichtige Voraussetzung für die Trauerbegleitung ist Ver-

trauen in den Prozess zu haben, oft ist Trauern ein Mara-

thon. Es ist auch wichtig zu wissen, was man selbst in sich 

trägt, damit man weiß, ob man sich einlassen, dann aber 

einen Schritt zurück und wieder hinaus machen kann. Es ist 

also die innere Haltung, die die Basis der Trauerbegleitung 

ist.    

  Vielfalt der Thematik

Von Alexandra Gelny

Hilfreiche Anhaltspunkte für diese Arbeit: Blickkontakt 

halten, spiegeln, atmen, ermutigen, Gefühle zu zeigen ... 

  

 Es ist ganz still im Workshop-Raum. Behutsam und sehr 

klar hat Christine in kurzer Zeit die vielen Gesichter von 

Trauer ausgebreitet wie einen schwebenden Teppich.       
„Trauerbegleitung ist keine Technik“, sagt sie jetzt, und wählt 

ihre Worte sehr genau, um zu beschreiben, was sie unter 

Trauerbegleitung versteht und uns vermitteln möchte:   

 „Trauerbegleitung ist, euer Herz zu öffnen, Intuition einzusetzen.  

Diese Arbeit bedeutet Offenheit, sie bedeutet: ich kann aushalten, 

wenn du weinst, wenn du schreist, wenn du schweigst. Ich bin DA für 

dich.“                     

    Am größten ist der Verlust eines nahe stehenden Menschen, aber auch 

Verlust von Arbeit oder Gesundheit (auch im Falle einer unheilbaren 

Krankheit), Verlust von sozialen Beziehungen (nach einer Scheidung 

beispielsweise), der Verlust körperlicher Fähigkeiten (z.B. nach einem Un-

fall), oder Verlust von geliebten Tieren kann starke Trauer auslösen.   

 Auch nach einer Fehlgeburt, Abtreibung oder Totgeburt erleben Men-

schen Trauer, bei altersbedingten Veränderungen, in der Menopause 

oder in der Pubertät.                           
  Manchmal sind einzelne Ereignisse Auslöser, die alles noch einmal 

hochkommen lassen. Dann bedeutet Trauer, dass alle Verluste noch 

einmal gesehen werden möchten. Es gibt auch „süße Trauer", bei Ab-

schluss einer Ausbildung, oder wenn die eigenen Kinder erwachsen 

werden. Trauer kann sich aber auch ganz am Beginn eines Verände-

rungsprozesses zeigen, noch bevor sich tatsächlich etwas verän-

dert.                         

 Raum geben für alles, was kommt

 Dann gibt uns Christine ganz konkrete praktische Anhalts-

punkte für diese Arbeit. Da gibt es die hilfreichen, sie nennt 

sie „Trittsteine“:  Blickkontakt halten, spiegeln (im Ge-

spräch), atmen (mit dem Atmen kommt oft ganz viel 

Schmerz heraus), ermutigen, Gefühle zu zeigen, nachfragen 

(ohne zu bohren, einladen), Berührung, Raum geben, authen-

tisch sein. „Man darf  auch ruhig sagen: Ich kann mir NICHT 

vorstellen, wie es dir geht.“                  
          (c

) 
Ö

D
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 Ein anderes großes Thema kann auch übernommene 

Trauer sein, auch über Generationen hinweg. Ganz wichtig 

ist auch „Das ungelebte Leben“ als Ursache von Trauer. 
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Eine Partner-Übung zu Trauerbegleitung und Shiatsu-

Berührung

Idealerweise wird die Übung mit einer Person gemacht, die man 

noch nicht kennt.                             

Eine Person ist BehandlerIn, die andere KlientIn. Sie sitzen 

einander gegenüber.                          
                         

Der (die) BehandlerIn „geht vom Kopf  ins Herz und macht ein 

Fenster in sich auf“ - es geht um liebevolles Anschauen, ohne zu 

sprechen.    
                      

Der (die) KlientIn beginnt mit den Worten „Ich bin traurig, weil“ 

oder „Ich war einmal traurig, als....“ zu erzählen. „Achtet auf  

Blickkontakt und benutzt alle Trittsteine“, sagt Christine, bevor sie 

die Übungspaare in dieses Experiment entlässt.              

Ich beobachte, wie scheinbar viele kleine Räume aufgehen, wie 

sich Blasen, Schutzblasen um die einzelnen Paare herum bilden. 

Die aufmerksame Stille von vorhin ist weg, abgelöst durch 

lebendigen Austausch. Mitteilungsbedürfnis. Tränen. Redefluss. 

Nach dem Sprechen legt sich die empfangende Person hin und 

erhält eine kurze Shiatsu-Behandlung. Christines Einladung an die 

BehandlerInnen: „Ihr dürft jetzt berühren, was ihr gehört und gesehen 

habt.“                                        

Ich beobachte wieder: ganz stark spürbar ist jetzt das Füreinander 

DA sein. Es ist greifbar und präsent, was Christine in ihrer 

Einführung gesagt hatte: „Als Shiatsu-PraktikerInnen haben wir den 

großen Vorteil berühren zu dürfen. Wenn jemand zu uns in die Praxis 

kommt, ist eines sicher: ich werde berührt werden.“            

Den Abschluss der Übung bildet ein Feedback der KlientInnen an 

ihre BehandlerInnen, wobei diese aber nur zuhören.

  Und dann gibt es noch die wenig hilfreichen „Stolpersteine“: 

Trösten und vertrösten wollen, Lösungen und Vorschläge 

anbieten, beruhigen wollen, Trauer verallgemeinern und 

herunterspielen, Lebensweisheiten zum Besten geben, Werte und 

Glaube in Frage stellen, bewerten, ablenken, ausfragen, von sich 

reden.       

Allen, die sich näher mit dem Thema „Shiatsu und 

Trauer“ beschäftigen wollen, empfehlen wir Christine 

Höllers Kurse.                            
Zu finden auf  der Website www.shiatsu-tine.at und im 

Kalender auf  der ÖDS-Website https://oeds.at/

kalender

 Weiter lernen:

   Nach dem Üben sammelt Christine die Erfahrungen 

der BehandlerInnen und möchte wissen, was neu war, 

was vielleicht schwierig war, und fasst Rückmeldungen 

auf  einem Flipchart zusammen ... keine Stolpersteine zu 

verwenden, z. B. nicht zu trösten, nur da zu sein, auszu-

halten, so lange Blickkontakt zu halten. „Aus dem Herzen 

zu schauen hat es erleichtert“, sagt eine Teilnehmerin, oder 

eine andere: „Es kann auch erleichternd sein, nichts sagen zu 

müssen, nichts tun zu müssen, auch nicht verantwortlich zu sein für 

das (Wohl)befinden des Anderen.“ Ein angeregter lebendiger 

Dialog entwickelt sich in der Gruppe.                    

„ ‚Aus dem Herzen zu schauen hat 
es erleichtert‘, sagt eine Teilnehmerin, 
oder eine andere: ‚Es kann auch er-
leichternd sein, nichts sagen zu 
müssen‘, ...“        

  All dies bildet die Basis für den nächsten Teil des Workshops, 

eine praktische Übung, mit hohem Selbsterfahrungs-Anteil.         

   Bevor sie zum Ende kommt, gibt uns Christine noch 

einige weitere inspirierende Anregungen mit auf  den Weg: 

„Worte sagen oft nicht alles. Oft kommt ganz viel Information über 

den Körper. Die Körperhaltung ist ganz wichtig“, und 
„Das Wichtigste ist wirklich, einfach DA zu sein. In der Trauer-

arbeit geht es damit ganz wesentlich um etwas, was auch so wichtig ist 

im Shiatsu: darum DA zu sein. Es geht um die Beziehungsebene in 

der Shiatsu-Arbeit.“                 
              

   Zum Abschluss liest Christine einen wunderschönen 

Text, das Gedicht „Trauer ist Sehnsucht“, das sie KlientInnen 

oft mitgibt, die einen Menschen verloren haben.          

   Das war ein Workshop ganz nah am Leben ... Ich fühle 

mich berührt, warm ums Herz, befreit und dankbar. 

Danke Christine!             

 Einfach DA sein

  Workshop "Shiatsu und Trauer"                      mit Christine Höller 



 2018 - Informationen in Kürze
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 Neuorganisation der Hygiene- und der Unter-

 nehmensgründungskurse

  Datenschutzgrundverordnung 

  Veranstaltungskalender auf  www.oeds.at

Auf  unserer Website findest Du unter dem Link „Ka-
lender“ in monatlicher Auflistung sowohl anerkannte 
Fortbildungsveranstaltungen und Fortbildungen als auch 
Veranstaltungen der Regionalgruppen.              

- 4 Mal im Jahr 2018
Themen u.a.: ÖDS-Aktivitäten, Hygienekurse, ESF-Beitrag, 

Austausch und Diskussion über die Ausbildung, gemeinsame 

Visionen und Öffentlichkeitsarbeit der Schulen, Budget-

planung, Klausur im Herbst 2018, Shiatsu Tage, Shiatsu im 

Zelt                   
- Klausur im September 2018: 
Themen u.a.: Forschungsprojekte, gemeinsame Projekte, 

Ziel-gruppen ansprechen, mehr Schüler, gemeinsame PR 

Strategie, Positionierung von Shiatsu im erweiterten Gesund-

heitsbereich, Energie- und Körperarbeit, Präsentation nach 

außen, gemeinsames Marketing und Werbung auf  Schul-

ebene, Alleinstellungsmerkmal von Shiatsu gegenüber ande-

ren Methoden, Kommunikation zwischen den Schulen, 

zwischen Schulen und ÖDS                    
Kommunikationsstrukturen mit ÖDS, Struktur der Gremien, 

Schulvertreter-Rolle im ÖDS-Vorstand  

  ÖDS-Schulen-Treffen 2018

• Das Seminar findet nur mehr an einem Tag statt. Ergänzt wird es 
durch schulinternen Unterricht mit speziellen Aspekten der Krank-
heitslehre, die vor allem übertragbare Erkrankungen betreffen.
        
• Wir haben die Struktur des Unternehmensgründungs-Seminars 
geändert - ab 2019 findet dieses Seminar an einem Seminartag statt 
und ist auf 5 bis 6 Stunden anberaumt.                         

  PraktikerInnen/ScülerInnen-Treffen 2018

- 4 Mal in Wien, 1 Mal in Graz, 1 Mal in Salzburg, 1 
Mal in Baden, 1 Mal in Linz
jeweils mit praktischem Workshops zu den Themen: Thai 

Shiatsu, Faszienarbeit, Shonshin II, Shinso Shiatsu, Shiatsu 

Schmerzlösung, der Atem, die Leber und der Fluss des Ki, 

Shiatsu bei Kindern und Jugendlichen.           

Am 25.5.2018 trat die DSGVO in Kraft. Im internen Mit-

gliederbereich findest Du im Downloadbereich Formulare 

für die Einverständniserklärung für Deine KlientInnen.

Fortbildungen können nach Ort und Art gesucht werden.

 Klausur des ÖDS-Vorstandes

Erstmals fand im November 2018 eine Klausur des ÖDS-

Vorstandes statt. Themen u.a.: Shiatsu-Event 2019, 

Ärztegesetz-Novelle, Ziele/Visionen            

  Klausur der Regionalgruppen gemeinsam mit 
  dem ÖDS-Vorstand

Im März 2018 fand erstmals in Linz ein Klausurtag der 
RegionalgruppenleiterInnen, ihrer Steillver-treterInnen 
und des ÖDS-Vorstandes statt. Themen u. a.: Ziele/
Visionen für die nächsten zehn Jahre, PR-Aktivitäten 
2017/2018, Struktur der Regionalgruppen, Planung 
2018.  

  Änderungen für 2019

- Mitgliedsbeiträge 2019

 PraktikerInnen-Beiträge: 93 € im 1. Jahr, danach 165 €, 67€ Karenz- 
 beitrag; SchülerInnen-Beiträge: 50 €; Schulenbeiträge: 361 €       
- Prüfungsbeisitzgebühren: 145 €

- Shiatsu Tage 2019 - das ganze Jahr über möglich, Zeitpunkt

  und Dauer kann frei gewählt werden. Plakat zum Gestalten   

  und Drucken im internen Mitgliederbereich. 



 4. ÖDS TAGE 2019

ÖSTERREICHISCHER DACHVERBAND FÜR SHIATSU
Siebensterngasse 42-44/12, 1070 Wien
ÖDS-Geschäftsstelle: 01/481 07 37, 0660 200 44 09
Mo und Mi 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
www.oeds.at, info@oeds.at

     MI, 12.6., 
            &

         DO, 13.6., 
              &

       FR, 14.6.

   im
Amida Tao 

Sangha 
Zentrum

                                            

          KOSTEN für die gesamten ÖDS-Tage: 96 Euro inkl. Verpflegung
       

          ANMELDUNG unter info@oeds.at mit dem Betreff
           "Anmeldung ÖDS-Tage 2019"

 WORKSHOPS mit 

       Ryokyo ENDO: "Höchste Effektivität"

       Anneliese HAIDINGER-KRIEGER: "Meridiandienst" 

       Alessandro GAMBETTA: "Rückenschmerzen durch  die
       Stimulation der Reflexzonen an den Beinen behandeln"

      Suzanne YATES: "Eintauchen in den Fluss des Lebens:
      die Außerordentlichen Gefäße neu verstehen und die
      eigene Shiatsu-Arbeit transformieren (Fokus Dai Mai)" 

       Patrizia STEFANINI: „Meridiane als  Quantenprozess“ 

       Daniela TISCH-MERKUS: "Vertiefte Organarbeit im
       Shiatsu" 

 DISKUSSION:  "Braucht Shiatsu Forschung?  
   Welche Forschung braucht Shiatsu?"             

 JAPANISCHER ABEND:
  Teezeremonie: Mayo Endo
   Musik: Yuko Tamaoki-Matsumoto
   Kalligraphie: Shunya Tomari         



        

     PROGRAMM* Mi. 12.6. + Do. 13.6.2019

 Mittwoch, 12.6.2019          /              AMIDA TAO SANGHA ZENTRUM

ab 17.00 Check-In

17.45  Begrüßung und Eröffnung  

  ab 08.00 Check-In

18.00-21.00 (Raum A): PATRIZIA STEFANINI / "Meridiane als Quantenprozess"

In diesem Workshop wird ein Modell vorgestellt, bei dem der Mensch als Makro-Quantensystem mit besonderen 
Eigenschaften gesehen wird. Dies impliziert eine neue Definition von Meridianen, der Rolle der/des Praktiker*in, 
Gesundheit und Krankheit. Wir können sehen, wie nützlich es ist, über eine adäquate wissenschaftliche Sprache zu 
verfügen, um traditionelle östliche Methoden und Theorien zu übersetzen. Dieser Ansatz wird zu einem pro-
fessionellen Berufsbild beitragen und eine adäquate Weiterentwicklung von Shiatsu ermöglichen.                              

9.00-12.00 (Raum B) oder 13.00-16.00 (Raum A)  DANIELA TISCH- 
MERKUS / "Vertiefte Organarbeit im Shiatsu"       

In der Anwendung von achtsamen und tiefgreifenden Massagetechniken werden die inneren Organe von 
Spannungen befreit, wie sie sich z.B. durch anhaltenden Stress verschiedener Ursachen und auch Emotionen 
entwickeln können. Dabei wird sowohl auf einer feinstofflich-energetischen, als auch auf der physischen Ebene 
gearbeitet. Tauche ein in die Tiefe deiner Organenergie und erlebe die Sprache, mit der du sie verstehen lernst. 

9.00-12 (Raum B)  oder 13.00-16.00 (Raum A): ANNELIESE HAIDINGER-
KRIEGER / "Meridiandienst"

Welchen Raum nimmt die Arbeit am Meridian/an Meridianen in einer Shiatsu Behandlung 
ein? Diese Frage stellt sich im Laufe einer Berufspraxis ständig! Meridianarbeit lässt sich 
nicht messen. Wie weiß man also, wie lange ein Meridian betreut werden soll.  Und wie 
kann man sein Bedürfnis erfassen oder erahnen? Welches Ziel verfolgt man mit der 
Meridianarbeit? Wie merkt man, ob ein Meridian seinen vitalen Funktionen wieder 
gewachsen ist? Für all das habe ich irgendwann den Begriff  „Meridiandienst" geprägt. 
Wie, wie lange, wie intensiv, wie oft dient man im Meridian, um Vitalität, Präsenz und 
auch Nachhaltigkeit zu erwirken? Gemeinsamer Meridiandienst ist ein bleibender Impuls 
für die tägliche Herausforderung in der eigenen Praxis.                    

17.00-20.00 JAPANISCHER ABEND (Raum B) 
  Teezeremonie: Mayo Endo
  Musik: Kosumi Katsura
  Kalligraphie: Mayo Endo

  KIMONO-Anprobe

09.00-12.00 (Raum A) oder 13.00-16.00 (Raum B) RYOKYO ENDO / 
"Höchste Effektivität"
Das Maß für jede Art von Behandlung ist „Effektivität“, wie rasch Schmerzen 
verschwinden oder Symptome sich auflösen. Tao Shiatsu unterrichtet Ki-Theorien und 
Meridiane, die bisher nicht unterrichtet wurden. Die Effektivität von Tao Shiatsu kann 
sehr unmittelbar gezeigt werden. Der Ursprung dieser Effektivität kommt von dem Ki, das 
aus der buddhistischen Nembutsu Praxis (meditatives Chanten) entsteht.         

9.00-12.00 (Raum A) oder 13.00-16.00 (Raum B): SUZANNE YATES / 
"Eintauchen in den Fluss des Lebens: die Außerordentlichen Gefäße neu 
verstehen und die eigene Shiatsu-Arbeit transformieren (Fokus Dai 
Mai)"                            

Dieser praktische Workshop lässt euch mit Übungen, Meditation und Shiatsu die Qualität, Natur und faszinierende 
Kraft der Außerordentlichen Gefäße erfahren. Im Fokus steht dabei das Gürtelgefäß, Dai Mai, das alles 
zusammenhält – Yin und Yang, Himmel und Erde — und befreiende, klärende und haltgebende Qualitäten hat. 
Suzanne Yates hat ihr eigenes Verständnis der Außerordentlichen Gefäße ursprünglich durch ihre intensive Arbeit mit 
Schwangerschaft und Geburt erlangt. Darauf aufbauend hat sie im Laufe der letzten 20 Jahre ihr Wissen vertieft und 
weiterentwickelt – heute bezieht sich ihr Verständnis auch darauf, wie sich die Außer-ordentlichen Gefäße in uns allen 
zeigen und welch große Rolle sie in verschiedenen Phasen des Lebens spielen.                

 Donnerstag, 13.6.2019         /   AMIDA TAO SANGHA ZENTRUM

 Freitag, 14.6.2019          /   AMIDA TAO SANGHA ZENTRUM

17.00-20.00 (Raum B): PODIUMSDISKUSSION "Braucht Shiatsu Forschung? Welche 
Forschung  braucht Shiatsu?"

 

Welche Ansätze sollen in der wissenschaftlichen Forschung zu Shiatsu verfolgt und welche Schwerpunkte gesetzt 
werden? In der Veranstaltung des ÖDS diskutieren zu diesen und weiteren Fragen Fernando Cabo (Großbritannien), 
Achim Schrievers (Deutschland), Karin Koers (Deutschland), Patrizia Stefanini (Italien), Kristina Pfeifer (Österreich) 
und Eduard Tripp (Österreich) unter der Moderation von Mag.a Dr.in Sonia Raviola, MSc.                      

  ab 08.15 Check-In

        

    PROGRAMM* Do. 13.6. + Fr. 14.6.2019 
 

 17.00-20.00 (Raum A) oder Fr, 14.6. 17.00-20.00 (Raum A) ALESSANDRO GAMBETTA / 
"Rückenschmerzen durch die Stimulation der  Reflexzonen an den Beinen behandeln" 

 Das Seminarprogramm beinhaltet das Erlernen eines Stimulationsschemas der auf  den 

muskulotendinösen Meridianen der Beine situierten Zubos, zur Behandlung des 

Ungleichgewichts des Hals-Lenden-Traktus (Rückenschmerzen, infrascapularer Schmerz) 

und der unteren Extremitäten (Tendinopathien, Muskelkontrakturen).        

  08.45   Eröffnung und Begrüßung

Die Gebühr für die ÖDS-Tage 2019 beträgt 96 Euro. Anmeldung bitte in der ÖDS-
Geschäftsstelle unter info@oeds.at. Die Teilnehmer*innenanzahl ist begrenzt. Erst 
bei Bezahlung der Gebühr ist ein Platz reserviert.                                           



        

     PROGRAMM* Mi. 12.6. + Do. 13.6.2019 + Fr. 14.6.2019  AMIDA TAO SANGHA ZENTRUM

 Mi, 12.6.2019   RAUM  A

              

                

Jausenpause, Check-In

Begrüßung

PATRIZIA 
STEFANINI / 
"Meridiane als 

Quantenprozess"

 DANIELA TISCH-MERKUS
 "Vertiefte Organarbeit im 
 Shiatsu"       

ANNELIESE 
HAIDINGER-
KRIEGER 
 "Meridiandienst"
                

 JAPANISCHER ABEND 
  Teezeremonie: MayoEndo
  Musik: Kosumi Katsura
  Kalligraphie: MayoEndo

  KIMONO-Anprobe

 RYOKYO ENDO 
"Höchste Effektivität"

SUZANNE YATES  
"Eintauchen in den Fluss des 
Lebens: die Außeror-
dentlichen  Gefäße neu ver-
stehen und die eigene 
Shiatsu-Arbeit transformie-
ren (Fokus Dai Mai)"   

PODIUMSDISKUSSION 
"Braucht Shiatsu Forschung? 
Welche Forschung  braucht 
Shiatsu?"
 

 Come Together & Enjoy

  Check-In

 

ALESSANDRO GAMBETTA  
"Rückenschmerzen durch die 

Stimulation der  Reflexzonen 

an den Beinen behandeln" 

 Eröffnung und Begrüßung

 Do, 13.6.2019   RAUM A

              
 Do, 13.6.2019   RAUM B 

             
 Fr, 14.6.2019   RAUM A 

             
 Fr, 14.6.2019   RAUM B 

             
Uhrzeit

9.00-10.00

11.00-12.00

12.00-13.00

13.00-14.00

10.00-11.00

14.00-15.00

15.00-16.00

17.00-18.00

18.00-19.00

19.00-20.00

20.00-21.00

Mittagspause

8.15-8.45

8.45-09.00

SUZANNE YATES  
"Eintauchen in den Fluss des 
Lebens: die Außeror-
dentlichen  Gefäße neu ver-
stehen und die eigene 
Shiatsu-Arbeit transformie-
ren (Fokus Dai Mai)"       

 RYOKYO ENDO 
"Höchste Effektivität"

16.00-17.00

ANNELIESE 
HAIDINGER-
KRIEGER 
 "Meridiandienst"
                

 Come Together & Enjoy

 DANIELA TISCH-MERKUS
 "Vertiefte Organarbeit im 
 Shiatsu"       

Jausenpause

Mittagspause

  Check-In

 Eröffnung und Begrüßung

Jausenpause

 

ALESSANDRO GAMBETTA  
"Rückenschmerzen durch die 

Stimulation der  Reflexzonen 

an den Beinen behandeln" 



Österreichischer Dachverband für Shiatsu
Siebensterngasse 42/12

1070 Wien

Geschäftsstelle: +43 1 4810737, +43 660 2004409
Mo, Mi: 9:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr


